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Landarzt mit Hakenkreuz-Stein attackiert
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SPD-Fraktionschef

Die kleine Elisabeth 
kam bei minus zehn 
Grad im Auto zur Welt

Saleh 
kritisiert
Rot-Rot-
Grün

Zufrieden 
kuschelt  

sich Berlins 
coolstes Baby 
in seine Jacke
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90
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Diese kleine Berlinerin hatte 
es so richtig eilig! Obwohl 
ihre Eltern Antoinette (36) 
und Alexander M. (31) 
sofort nach der ersten 
Wehe zur Charité fuhren, 
schafften sie es nicht mehr 
rechtzeitig in den Kreißsaal. 
Bei minus zehn Grad kam 
das Mädchen im Auto auf 
der Klinik-Auffahrt zur Welt. 
Eine Hebamme, die gerade 
Dienstschluss hatte, half den 
werdenden Eltern. Berlins 
coolstes Baby – S. 4/5

Berlins größte Zeitung
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Politik und Wirtschaft

Die Temperaturwechsel der 
letzten Tage führen nicht nur 
beim Menschen zu Kopfschmer-
zen. Auch unsere Haustiere 
brauchen Zuwendung. Viele 
Hunde mit kurzem Fell sollten 
draußen einen Mantel tragen. 
Pfoten und Krallen der Vierbei-
ner sind zwar robust und wür-
den dem Wetter widerstehen, 
nicht aber Streusalz oder Gra-
nulat. Die Lösung können Spezi-
alschuhe sein, die wiederum die 
Bewegungsfreiheit einschrän-
ken. Schnee fi nden Hunde toll, ken. Schnee fi nden Hunde toll, ken. Schnee fi
aber sie sollten ihn nicht fres-
sen. Wie Sie ihrem Hund über 
den Winter helfen – Seite 25

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER

MIT LIEBEN GRÜSSEN, IHRE

Die gute Meldung 
des Tages

83 Prozent der Deutschen be-
fürworten eine rechtliche 
Gleichstellung der Ehe für Les-
ben und Schwule, so eine Stu-
die der Bundes-Antidiskriminie-
rungsstelle. Die Gesellschaft sei 
hier viel weiter als die Politik.

Berlins größte Zeitung
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Angela
Merkel
Angela
Merkel
Angela

Die Kanzle-
rin (62, CDU) 
erhielt ges-
tern in Brüssel 
die Ehrendok-
torwürde der 
Unis Gent und 
Löwen für ihre 
Bemühungen 
zur politischen 
Stärkung 
Europas.

ZERO

Der Bundes-
rechnungs-
hof hat die 
Führung der 
Energiewen-
de durch das 
Ministerium 
des Vizekanz-
lers (57, SPD) 
kritisiert: Kein 
Überblick, so 
die FAZ.

Sigmar 
Gabriel
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Donald Trump (70) 
wütet auf seiner 
Pressekonferen: 

Mittwoch in New York

Die erste Pressekonferenz des 
45. US-Präsidenten Donald 
Trump zeigte in erschrecken-
der Weise, dass dieser Mann 
immer noch nicht begriffen 
hat, in welches Amt er gewählt 
worden ist. Während Obama 
in seiner – wie stets brillanten 
– Abschiedsrede noch einmal 
die großen Linien von Freiheit, 
Verantwortung und Demokra-
tie zog, verlor sich Trump in 
wüsten Beschimpfungen ge-
gen die Presse, die eigenen Ge-
heimdienste und alle, die sei-
ne Großartigkeit anzuzweifeln 
wagen.
Aber klar, der Boss eines mil-
liardenschweren Wirtschaft-
simperiums und Chef eines 
Familienclans ist es nicht ge-
wohnt, Entscheidungen nach 
einer offenen, gar demokra-
tischen Auseinandersetzung 
zu fällen und sie vor der Öf-
fentlichkeit zu rechtfertigen. 
So glaubt er auch, die Verei-
nigten Staaten von Amerika 
als eine Art „US-Aktiengesell-
schaft“ führen zu können.

Ein Staatsmann ist er ganz ge-Ein Staatsmann ist er ganz ge-
wiss nicht. Statt die Vorwür-
fe, Putin habe Material, mit 
dem er erpresst werden könn-
te, cool zurückzuweisen, fallen 
ihm Sätze wie dieser aus dem 
Mund: „Kranke Leute haben 
den Scheiß zusammengestellt.“ 
Das Nachrichtenportal, das das 
angebliche Dossier veröffent-
lichte, nennt er „einen versa-
genden Haufen Müll“. Amerika 
vergleicht er mit Nazi-Deutsch-
land, und Reporter, die ihm 
nicht passen, fertigt er rüde ab: 
„Sie nicht. Sie sind Fake-News!“
Dass dies ausgerechnet einer Dass dies ausgerechnet einer 
sagt, dessen ganze Wahlkampf-sagt, dessen ganze Wahlkampf-
strategie auf Fake-News ge-strategie auf Fake-News ge-
gründet war, ist bittere Ironie. gründet war, ist bittere Ironie. 
Tage zuvor schon hatte er auf Tage zuvor schon hatte er auf 
die Kritik der Hollywood-Iko-die Kritik der Hollywood-Iko-
ne Meryl Streep per Twitter ge-ne Meryl Streep per Twitter ge-
antwortet, sie sei „eine der am antwortet, sie sei „eine der am 
meisten überschätzten Schau-
spielerinnen“. Was ist das für spielerinnen“. Was ist das für 
ein Stil, bitteschön?ein Stil, bitteschön?
Es ist das geistige und charak-
terliche Niveau eines – auch 
im streng psychologischen Sin-

ne – narzisstischen Mannes, 
dessen infantile Selbstverliebt-
heit und größenwahnsinnige 
Egozentrik im Zentrum dessen 
stehen, was man seine „Poli-
tik“ nennen könnte. Sein Auf-
tritt hat vor Augen geführt, 
dass er auch nach gewonne-
nem Wahlkampf zwischen sich 
und der Welt nicht unterschei-
den kann, es sei denn, in den 
Kategorien von Freund und 
Feind. Kritik versteht er stets 
als persönlichen Angriff, der 
sein Größen-Ich bedroht. Seine 
Welt ist das eigene Ich, um das 
sich alles dreht.
In dem womöglich schwierigs-In dem womöglich schwierigs-
ten Amt der Welt kommt es 
entscheidend darauf an, sich entscheidend darauf an, sich 
mit Kritik, Argumenten und mit Kritik, Argumenten und 
anderen Meinungen konstruk-anderen Meinungen konstruk-
tiv auseinanderzusetzen. Gera-
de weil jeder US-Präsident auf de weil jeder US-Präsident auf 
Hunderte, ja Tausende quali-Hunderte, ja Tausende quali-
fi zierte Mitarbeiter angewie- zierte Mitarbeiter angewie-fi zierte Mitarbeiter angewie-fi
sen ist, die ihm ein realisti-sen ist, die ihm ein realisti-
sches Puzzle der Zustände auf 
dem Globus vermitteln – Risi-
ken und Gefahren inklusive –, ken und Gefahren inklusive –, 

braucht es die Fähigkeit zum braucht es die Fähigkeit zum 
Zuhören und Verstehen. Mit ei-
nem Fremdwort gesagt: Die Fä-nem Fremdwort gesagt: Die Fä-
higkeit zur Abstraktion, auch higkeit zur Abstraktion, auch 
von sich selbst. Denn Selbstdis-
tanz und Selbstbewusstsein ge-tanz und Selbstbewusstsein ge-
hören zusammen.
Dass dieser schwerreiche 
Kindskopf namens Trump aus-
gerechnet in Zeiten die US-
Präsidentschaft übernimmt, 
in denen die Verwirrung zwi-
schen Wahrheit und Lüge sich 
auf dem Vormarsch befi ndet, auf dem Vormarsch befi ndet, auf dem Vormarsch befi
ist die Tragik des Augenblicks. 
Doch vielleicht sollten wir uns 
Obamas klugen Hinweis zu 
Herzen nehmen und uns dar-
an erinnern, dass das 
„wichtigste Amt 
in einer Demokra-
tie der Bürger ist“. 
Für Trump wä-
re dieser Satz frei-
lich schon höhere 
Philosophie.

Amerikas Präsident 
oder doch nur 

Chef einer US-AG?
Reinhard Mohr analysiert, was Trumps Pressekonferenz über ihn aussagt und für uns bedeutet
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KOMMENTAR
Beruhigungspillen

bei VW

Während der Während der WVW-Ab-WVW-Ab-Wgasskan-Wgasskan-W
dal Kreise zieht, hört 
man von den Verant-
wortlichen nur Be-
schwichtigendes. Stephan Weil, 
SPD-Ministerpräsident von VW-
Miteigentümer Niedersachsen, 
zeigte sich im TV sogar beruhigt 
von der Milliardenstrafe an die 
USA. Ganz anders sehen das Ak-
tionäre, etwa der größte Pensi-
onsfonds Norwegens. Während 
die Angst um das von ihnen ver-
waltete Geld haben, brauchen 
sich die Verantwortlichen des 
Skandals, allen voran Winter-
korn, zumindest bisher keine 
Gedanken um ihre VW-Betriebs-
renten zu machen. Bei dem Ex-
Boss sind das über 3000 Euro 
am Tag. Als SPD-Politiker fände 
ich das äußerst beunruhigend.

VON MATHIAS HELLER

CDU-Führungsreserve
BERLIN – Finanzminister Wolf-
gang Schäuble (CDU) hat in „The 
European“ die These zurückge-
wiesen, CDU-Chefin Merkel feh-
le es an Nachwuchspolitikern. 
Schäubles „Personalreserven“: 
Der Europaabgeordnete David 
McAllister, der Stuttgarter Innen-
minister und Schäuble-Schwie-
gersohn Thomas Strobl, sein 
Staatssekretär Jens Spahn und 
Julia Klöckner aus Rheinland-
Pfalz. (Reuters)

Imame spionierten
BERLIN – Der türkische Islamver-
band Ditib hat eingeräumt, dass 
drei Imame des Verbandes in 
Deutschland Informationen über 
mutmaßliche Anhänger des Pre-
digers Fethullah Gülen an Anka-
ra geliefert haben. Man bedaue-
re diese „Panne“. (dpa)

Syrien-Gespräche
MOSKAU – Russland hält am MOSKAU – Russland hält am MOSKAU –
Termin für die Syriengespräche 
fest, obwohl mehrere Rebellen-
gruppen nicht erscheinen wol-
len. Die Verhandlungen sollen 
am 23. Januar in Kasachstan 
beginnen. Die Luftwaffe von Dik-
tator Assad bombardierte Orte 
im Norden, mindestens ein To-
ter. (dpa)

„ISIS“-Bomben-Dronen

MOSSUL – „ISIS“ setzt im Kampf MOSSUL – „ISIS“ setzt im Kampf MOSSUL –
gegen die in Mossul vorrücken-
den irakischen Regierungsstreit-
kräfte verstärkt kleine Kampf-
dronen ein, so US-Militärberater 
vor Ort. Die mit Granaten be-
stückten Dronen töteten wahl-
los Soldaten, aber auch Zivilis-
ten. (AFP)

Nachrichten

Nach dem milliardenschweren 
Vergleich mit dem US-Justiz-
ministerium zur Beilegung des 
Dieselskandals üben Investoren 
massive Kritik an der VW-Unter-
nehmenskultur. Besonders beun-
ruhigend an den von den Ermitt-
lern festgestellten Tatsachen sei 
das Muster des Betruges bei VW, 
so die norwegische Pensionskas-
se KLP: erst Entwicklung illega-
ler Abschalteinrichtung, dann 
Behinderung der Ermittlungen.

Das Bundesamt für Migrati-
on und Flüchtlinge (BAMF) 
hat eine neue Chefi n. Innen-hat eine neue Chefi n. Innen-hat eine neue Chefi
minister Thomas de Maizière 
(CDU) ernannte in Nürnberg 
Jutta Cordt (53, Foto) zur Prä-
sidentin. Sie folgt Frank-Jür-
gen Weise (65, Foto), der pa-
rallel auch Vorsitzender der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) 
war.
Frau Cordt ist seit Oktober 
BAMF-Vize, war gut 20 Jahre 

in verschiedenen Funktion bei 
der BA beschäftigt, seit 2014 
als Chefi n der Regionaldirek-als Chefi n der Regionaldirek-als Chefi
tion Berlin-Brandenburg. Die 
Juristin aus Herne ist verhei-
ratet und passionierte Motor-
radfahrerin. De Maizière sag-
te, sie habe „Mut und Tatkraft 
bewiesen: Das Bundesamt ist 
klar gefordert. Immer noch 
sind Hunderttausende Fäl-
le von Menschen zu entschei-
den, die längst hier sind.“

VW unter Druck Stabwechsel im Bundesamt für FlüchtlingeVW unter Druck Stabwechsel im Bundesamt für Flüchtlinge
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Das ist keine alte Fregatte
Bundeswehr stellt Kampfschiff „Baden-Württemberg“ vor

Blühende Landschaften, so 
weit das Auge reicht. Deutsch-
lands Wirtschaft ist im ver-
gangenen Jahr erneut kräftig 
gewachsen. Und praktisch al-
le Wirtschaftsbereiche zogen 
mit. Vor allem die Bauindus-
trie und der private Konsum 
legten deutlich zu. Aber auch 
der Staat investierte kräftig. 
Deutschlands Konjunkturmo-
tor läuft – Schwarz-Rot-Brumm.

Das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) wuchs 2016 so kräftig wie 
seit fünf Jahren nicht mehr: um 
1,9  Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Die privaten Konsum-

ausgaben legten um 2,0 Prozent 
zu, die des Staates sogar um 
4,2  Prozent. Hauptgrund dafür 
waren die hohen Investitionen 
für die Unterbringung Hundert-
tausender Flüchtlinge.

Von den wachsenden Staats-
ausgaben profi tierte vor allem ausgaben profi tierte vor allem ausgaben profi
die Baubranche, die bei den In-
vestitionen – vor allem in den 
Wohnungsbau – ein Plus von 
3,1 Prozent verzeichnete. „Kon-
sum und Bau haben uns – gedopt 
durch die Niedrigzinsen – gut 
durch das Jahr getragen“, fass-
te der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag die Entwick-

lung zusammen. Gute Stimmung 
auch auf dem Arbeitsmarkt: Die 
Zahl der Beschäftigten lag im 
Jahresdurchschnitt bei knapp 
43,5 Millionen. Dies war laut Sta-
tistik der höchste Stand seit 25 
Jahren. Die Arbeitsproduktivität 
– also die pro Arbeitnehmer und 
Stunde erwirtschaftete Leistung 
– lag um 1,2 Prozent höher als 
im Vorjahr. Die Im- und Expor-
te wuchsen um 3,4 bzw. 2,5 Pro-
zent. Die Verbraucherpreise er-
höhten sich im Schnitt um 0,5 
Prozent.

Deutschlands Konjunktur 
boomt. Das freut vor allem 

Bundesfi nanzminister Wolf-Bundesfi nanzminister Wolf-Bundesfi
gang Schäuble (CDU). Dank Re-
kordbeschäftigung sprudeln die 
Steuereinnahmen. Bund, Länder 
und Gemeinden erwirtschafteten 
2016 einen Überschuss von 19,2 
Milliarden Euro – obwohl sie viel 
Geld für Flüchtlinge in die Hand 
nehmen mussten.

Bei allem Optimismus: Ana-
lysten erwarten ein schwieriges 
Jahr 2017. Sorgen bereiten etwa 
die Handelspolitik unter dem 
neuen US-Präsidenten Donald 
Trump, der Austritt Großbritan-
niens aus der EU und das Erstar-
ken des Nationalismus in Europa.

Deutschlands Konjunktur zieht kräftig an
Boom bei Bau, Investitionen und Privatkonsum. Staatskassen gut gefüllt

FOTO: DPA

„Zehn Minuten Spielzeit für 
den Kapitän“, kündigt Komman-
dant Markus Venker augenzwin-
kernd über die Bordanlage an.

Im Seegebiet vor Helgoland, bei 
stürmischer See, zeigt das neues-
te und modernste Schiff der Ma-
rine, die „Baden-Württemberg“, 
was sie kann, pfl ügt mit 20 Kno-was sie kann, pfl ügt mit 20 Kno-was sie kann, pfl
ten (37 km/h) durch drei bis vier 
Meter hohe Wellen. Die „Baden-

Württemberg“ wird bereits seit 
April vorigen Jahres erfolgreich 
auf See getestet, gestern wurde 
sie vorgestellt.

Mit einer Länge von 149 und ei-
ner Breite von 18 Metern ist sie 
der größte Fregattentyp der deut-
schen Marine. Drei weiterer Schif-
fe der neuen F125-Klasse sollen 
bis 2020 folgen und die ehemals 
acht Schiffe der „Bremen“-Klasse 

ersetzen. Gegenüber ihren Vor-
gängern sind die neuen Fregat-
ten robuster und deutlich war-
tungsärmer, können bis zu zwei 
Jahre in ihrem Einsatzgebiet blei-
ben, nahezu doppelt so lange wie 
bisher. Pro Schiff sind zwei Besat-
zungen von je 120 Soldaten ge-
plant, rund 100 weniger als bis-
her. Sie sollen im viermonatigen 
Wechsel direkt an die Einsatzor-

te gefl ogen werden, während die te gefl ogen werden, während die te gefl
Schiffe in der Region bleiben. Die 
Fregatten sollen zudem unter ext-
remen Klimabedingungen operie-
ren können.

Hauptaufgaben der Über-
wasserkampfschiffe: Ausland-
seinsätze im Verteidigungsfall, 
Krisenprävention, humanitä-
re Rettungsmissionen, Terroris-
mus- und Piratenbekämpfung.

4 Festrumpf-Schnellboote (je 15 Personen)
Geschwindigkeit: ca. 70 km/h 

Sensoren und Radar
Radar: ca. 30 km für Seeraumüberwachung /90 km für Luftziele
Infrarot und elektrooptische Zielerkennung

Fregatte F125

 

 
 

 

 

2 Bordhubschrauber  

Quelle: Bundeswehr / ARGE F125

Stammbesatzung: 
ca. 120 Personen 
zusätzliche Unterbringung 
für ca. 70 Personen 

5 Maschinengewehre 12,7 mm
automatisch geführt

4 Diesel-, 2 Elektromotoren, 
eine Gasturbine kann zuge-
schaltet werden 
Geschw.: max. 50  km/h

Dieselelektrischer Antrieb

Verdrängung:
Breite: 
Länge:
Hersteller:

Werft:

7100 t 
18,8 m

149,6 m

Daten

ThyssenKrupp
Marine Systems

Lürssen-Werft

127-mm-Geschütz
Reichweite Standard: 25 km
Reichweite gesteigert:  80 km  

2 Nahbereichs-Flugabwehrsysteme RAM 
Reichweite: 10 km 

2 Marineleichtgeschütze 27 mm
Reichweite: 3 km 

2 Starter f. Harpoon-Flugkörper
Reichweite: ca. 140 km 

Die neue 
Fregatten-

Klasse „Baden-
Württemberg“ 

der Bundeswehr 
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Frostige Blitz-Geburt mit über-
höhter, der Witterung nicht an-
gepasster Geschwindigkeit. Baby 
Elisabeth (sechs Tage) legte ei-
nen coolen Start hin. Die kleine 
Temposünderin machte die Auf-
fahrt der Charité zum eisigen 
Kreißsaal.

Der 7. Januar, kurz nach Mitter-
nacht, die werdende Mama Antoi-
nette M. (36), Angestellte aus Mit-
te, verspürt erste Wehen. Ihr Mann 
Alexander (31) bringt sie mit dem 
Auto auf schneeglatter Straße in 
die etwa einen Kilometer entfern-
te Charité. „Schon auf der Fahrt 
merkte ich, die Geburt geht los“, 
sagt Antoinette M. Der Papa in spe 
fährt die Auffahrt zur alten, still-
gelegten Rettungsstelle in der Lu-
isenstraße hoch. „Aus dem Auto 
konnte ich nicht mehr raus, das 
Kind war schon auf dem Weg“, so 
Antoinette M.

Gerade in diesem Moment ver-
lässt Hebamme Marie H. (27) nach 
Dienstende das Klinikgebäude und 
passiert den silbernen Golf. Sie re-
gistriert den Notfall. „Ich wollte 
die Patientin in den Kreißsaal brin-
gen. Aber sie sagte, da sei etwas 
zwischen ihren Beinen“, so Marie 
H. „Ich ließ mir vom Sicherheits-
personal sterile Handschuhe brin-
gen, untersuchte sie. Das Köpfchen 
war schon zu sehen.“ Zu Antoinet-

te M. sagt sie: „Na gut, dann krie-
gen Sie Ihr Kind eben hier.“

Den werdenden Vater bittet sie, 
auf der Rückbank Platz zu neh-
men. Sie leitet Antoinette M., die 
mit dem Oberkörper auf dem Bei-
fahrersitz liegt und die Beine nach 
draußen gerichtet hält, beim 
Pressen an. Eine Schwestern-
schülerin, die vorbei kommt, 
bittet sie, warme Tücher 
und die diensthabende 
Ärztin zu holen.

Zwei Wehen später, 
um 0.40  Uhr, ist Elisa-
beth auf der Welt. Ge-
burtsmedizinerin Dr. 
Verena Kiver (30) na-
belt das Neugebore-
ne ab, hüllt es in die 
Tücher. „Ich brachte 
das Kind nach oben, 
legte es unter die 
Wärmelampe“, sagt 
sie. „Danach wur-
de es untersucht, 
es hatte alles gut 
überstanden.“

Mama Antoinette 
und Papa Alexander 
M. sind überglücklich. 
„Wir sind unendlich 
dankbar für das be-
herzte und fürsorg-
liche Eingreifen“, 
sagt Antoinet-
te M. „Elisabeth 
hatte einen 
Schutzengel.“

Sie haben Fragen,
Anregungen, Hinweise?
So erreichen Sie die Redaktion: 
Tel: 2591 737 77
Fax: 2591 732 44
Mail: lokales@bz-berlin.de

Berlins größte Zeitung

STAU/BAUSTELLE
Mariendorfer Damm
(Mariendorf): stadtaus-

wärts zwischen Friedenstra-
ße und Körtingstraße nur ein 
Fahrstreifen.
Erkelen7damm (Kreuzberg): 
zwischen Oranienplatz und Rei-
chenberger Straße gesperrt.
Brodauer Straße (Kaulsdorf): 
zwischen Münsterberger Weg 
und Adolfstraße gesperrt.
Lindenstraße (Köpenick): Rich-
tung An der Wuhlheide zwischen 
Bahnhofstraße und Joachimstra-
ße nur ein Fahrstreifen.
Suermondtstraße (Alt-Hohen-
schönhausen): Richtung Hansa-
straße zwischen Seefelder Stra-
ße und Degnerstraße gesperrt.
Flughafen Tegel (TXL): Vorfahrt 
zum Terminal B gesperrt.
Alexandrinenstraße (Kreuz-
berg): zw. Stallschreiberstraße 
und Oranienstraße gesperrt.

S-BAHN/U-BAHN/BUS
S1, S2, S25: ab 22 Uhr 
zwischen Yorckstra-

ße bzw. Anhalter Bahnhof und 
Potsdamer Platz nur 20-Minu-
ten-Takt mit S2.
S7: ab 22 Uhr zwischen Wann-
see und Potsdam Zugverkehr 
nur im 20-Minuten-Takt.

MobilBerlinMM

KOMMENTAR
Und das ist 
auch gut so

Er ist der Regie-
rende Oppositi-
onsmeister!

SPD-Fraktionschef Ra-
ed Saleh kritisier-
te im Abgeordneten-

haus überraschend offen Grüne 
und Linke für ihre Weigerungs-
haltung bei der Videoüberwa-
chung, formulierte knallhart 
Erwartungen an Bildungsse-
natorin Scheeres, seine Partei-
freundin.
Nicht das erste Mal, dass Saleh Nicht das erste Mal, dass Saleh 
den Senat vor sich hertreibt, den Senat vor sich hertreibt, 
wenngleich nicht ohne politi-wenngleich nicht ohne politi-
schen Eigennutz. Er will sich schen Eigennutz. Er will sich 
langfristig für das Amt des Re-langfristig für das Amt des Re-
gierenden Bürgermeisters emp-gierenden Bürgermeisters emp-
fehlen. 
Es wird nicht das letzte Mal 
sein, dass Saleh Kontra gibt, 
auch seinen eigenen Leuten. 
Und das ist auch gut so in ei-
nem Umfeld von viel zu vielen 
Ja-Sagern.  S. 12

VON LARS PETERSEN
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Die Gewinn7ahlen von Donnerstag

1, 6, 14, 15, 23, 25, 27, 32, 
35, 37, 40, 41, 46, 51, 52, 
53, 61, 62, 65, 66

04858Plus 5

Der Geburtsort: 
die Auffahrt 7ur 
alten Rettungsstelle alten Rettungsstelle alten Rettungsstelle 
in der Luisenstraße

Von
BIRGIT BÜRKNER

Elisabeth wurde bei minus zehn Grad 
in der Auffahrt der Charité geboren

Schauen Sie doch mal aus 
dem Fenster: Liegt Schnee, 
dann hat es Tief Egon bis 
Berlin geschafft.
Die weiße Pracht wä-
re schlecht für den mor-
gendlichen Berufsverkehr 
und für Autofahrer, die ihre 
fahrbaren Untersätze vom 
Schnee befreien müssen 
– aber gut für die Kinder, 
die gestern mit langen Ge-
sichtern vor ihren Schlitten 
standen.
„Wenn es der weiße Egon 

wirklich bis zu uns ge-
schafft hat, dann könnte 
die Schneedecke im Laufe 
des Tages durchaus auch 
auf 15 Zentimeter anwach-
sen“, sagt der Meteorolo-
ge vom Deutschen Wet-
terdienst Potsdam. Die 
Chancen stünden gut, dass 
der Schnee liegen bleibt. 
Denn die Temperaturen be-
wegen sich heute um den 
Gefrierpunkt. Wärmer wird 
es erst einmal nicht. In der 
Nacht zu Sonnabend sinkt 

die Quecksilbersäule auf 
minus drei Grad, am Tag minus drei Grad, am Tag 
wird wieder Schnee erwar-
tet. Der Sonntag schafft tet. Der Sonntag schafft 
es bis auf null Grad. In der 
nächsten Woche soll das 
Quecksilber tagsüber auf 
bis zu Minus drei Grad fal-
len, in den Nächten herr-
schen frostige minus fünf 
bis minus sechs Grad. 
Aber Achtung: Nicht das 
Eis auf Seen und Teichen 
betreten! Es ist noch le-
bensgefährlich dünn.

Wenn’s draußen weiß ist, dann war das Egon

Kinder haben darauf 
gehofft:
endlich wieder 
Schlitten fahren

Na gut, dann krie-
d eben hier.“
den Vater bittet sie, 
ank Platz zu neh-
Antoinette M., die 

körper auf dem Bei-
t und die Beine nach
chtet hält, beim 
ine Schwestern-

e vorbei kommt, 
warme Tücher 
diensthabende
olen.
ehen später, 
hr, ist Elisa-
er Welt. Ge-
zinerin Dr.
ver (30) na-
Neugebore-
llt es in die 
Ich brachte
nach oben, 
unter die

ampe“, sagt
nach wur-
untersucht,
e alles gut
nden.“
a Antoinette
apa Alexander 
d überglücklich.
sind unendlich 

bar für das be-
e und fürsorg-

Eingreifen“, 
Antoinet-

. „Elisabeth
e einen 

utzengel.“

Cooler Start ins L 
Berlin Z Freitag, 13. Januar 20174 ★

Nachrichten
Passagierrekord für Berlin
BERLIN – An den beiden Berliner 
Flughäfen Tegel und Schöne-
feld hat es im vergangenen Jahr 
einen neuen Passagierrekord 
gegeben. Insgesamt wurden 
32 906 881 Fluggäste befördert, 
so die Flughafengesellschaft, 
ein Plus von 11,4 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Am Flug-
hafen Schönefeld stieg die Zahl 
der Passagiere sogar um 36,7 
Prozent. In diesem Jahr wird ein 
weiterer Anstieg erwartet.

Beste fl eischlose Mensa
DAHLEM – Die Tierrechtsorga-DAHLEM – Die Tierrechtsorga-DAHLEM –
nisation Peta hat jetzt die bes-
ten vegan-freundlichen Mensen 
Deutschlands ausgezeichnet. Ei-
ner der Gewinner ist die Men-
sa der Freien Universität Berlin, 
Veggie Nr. 1, an der Dahlemer 
Van’t-Hoff-Straße 6.

Mit rund 1000 neuen U-Bahn-
Wagen soll die Flotte der Berliner 
Verkehrsbetriebe (BVG) bis zum 
Jahr 2035 erneuert werden. Das 
geht aus einer Ausschreibung der 
BVG im Amtsblatt der Europäi-
schen Union hervor.

Demnach wollen die Verkehrs-
betriebe einen Rahmenvertrag 
abschließen, der eine Bestellung 
von Fahrzeugen in mehreren Stu-
fen ermöglicht, wie BVG-Spreche-
rin Petra Reetz am Donnerstag er-
läuterte. Laut der Ausschreibung 
vom 15. Dezember 2016 werden 
nach aktueller Planung 346 sch-
male Wagen (Linien U 1 bis U 4) 
und 704 breite Wagen (Linien U 5 
bis U 9) benötigt.

Derzeit gehören 1244 Wagen 
zur U-Bahn-Flotte. Ende Okto-
ber hatte der BVG-Aufsichtsrat 
beschlossen, mindestens 446 U-
Bahn-Wagen und mindestens 80 
Fahrzeuge für die Straßenbahn zu 
bestellen. Das ist der erste Teil des 
gesamten Vorhabens.

Die ersten Fahrzeuge sol-
len vom Jahr 2021 an ein-
gesetzt werden. Das Inves-
titionsprogramm für neue 
U-Bahn- und Tram-Züge 
umfasst bis 2035 rund 3,1 
Milliarden Euro. Der künfti-
ge Vertrag mit dem Herstel-
ler, der den Zuschlag erhält, 
soll auch die Versorgung 
mit Ersatzteilen für die In-

standhaltung und Beseitigung von 
Unfall- und Vandalismusschäden 
enthalten, wie aus der Ausschrei-
bung hervorgeht. Die BVG starte-
te laut Berliner Morgenpost auch 
einen Wettbewerbsaufruf, um 126 
der 173 U-Bahnhöfe mit moderner 
Videotechnik nachzurüsten.

BVG kauft 1000 U-Bahn-Züge
Die ersten Fahrzeuge rollen ab 2021 im Berliner Netz
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Schneefrust: Die weiße Decke 
vor dem Reichstag war gestern 

weggeschmolzen

Ein Zug der
neuen 
Baureihe IK

FOTO: DPA

eben

Glückliche Eltern: 
Antoinette und 
Alexander M. – 
Elisabeth ist ihr 

erstes Kind

FOTOS: HERBST, PRIVAT
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Z. B. Renault Kadjar Life ENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis4 17.431,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 2.010,– € Nettodarle-
hensbetrag 15.421,– €, 24 Monate Laufzeit (23 monatliche Raten à 149,– € und eine Schlussrate von 11.994,– €), Gesamtlaufleistung
20.000 km, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten 15.421,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 
17.431,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2017 bei allen teilnehmenden Renault Partnern.

Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert (l/100 km): 6,9/5,0/5,7; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 127. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–3,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 
139–99 (Werte nach EU-Messverfahren). 

1 Bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 2 Gültig für vier Winterkompletträder beim Kauf eines neuen Renault Pkw. Ausge-
schlossen sind Renault ZOE, Renault Trafic Pkw und Renault Master Pkw. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. 
Ein Angebot für Privatkunden und Klein gewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag ab 01.01.2017 bis 28.02.2017 und Zulassung 
bis 30.04.2017 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 3 Z. B. Renault Kadjar: 2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre 
Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. 
Vertragsbedingungen. 4 Abbildung zeigt Renault Kadjar Crossborder mit Sonderausstattung. Renault Deutschland AG, Postfach, 
50319 Brühl.

Mit 0 % Zinsen

Am 14. Januar ist Renault Tag1

0 % Zinsen,5 Jahre Garantie und kostenlose Winterkompletträder2 – 
für den Renault KADJAR und viele weitere Modelle. 

3

Renault empfiehlt

© Alle Rechte vorbehalten - Ullstein GmbH, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    B.Z.-2017-01-13-sil-8 b5b55bcacbb819a4b90837427f88de53



Fisch des TagesFisch des Tages

Tödlich: Der Steinfisch (Foto) 
aus dem Aquarium des Berliner 
Zoos ist normalerweise kaum 
zu sehen, so gut getarnt ist das 
Unterwassertier. Steinfische le-
ben im Roten Meer und dem tro-
pischen Indopazifik und gehö-
ren zu den giftigsten Fischen der 
Welt. Ein Stich mit den Stacheln 
seiner Rückenflossen kann auch 
für Menschen tödlich sein.

Turnier des Tages
Hallenkick: Die Sportstadträ-
tin von Charlottenburg-Wilmers-
dorf, Heike Schmitt-Schmelz 
(38, SPD), besucht heute, ab 
18 Uhr, das 36. Hallenfußballtur-
nier in der Sporthalle Charlotten-
burg – und nimmt auch die Sie-
gerehrung vor.

Erkenntnis des Tages
Verschnupft: Frauen lassen sich 
wegen Erkältungen deutlich häu-
figer krankschreiben als Männer. 
Zu dieser Erkenntnis ist jetzt die 
KKH Kaufmännische Kranken-
kasse aus Charlottenburg ge-
kommen. Demnach fehlten zwi-
schen Dezember 2015 und März 
2016 insgesamt 59 338 Frauen 
im Job, weil sie verschnupft wa-
ren, aber nur 36 044 Männer.

Suche des TagesSuche des Tages

Prima Klima: Friedrichshain-
Kreuzberg und die Gemein-
de San Rafael del Sur (Nicara-
gua, Foto) sind Klimapartner. Für 
ein Planspiel werden nun Schul-
klassen und Jugendgruppen ge-
sucht. Bei Interesse bitte eine 
E-Mail an helena.jansen@ba-fk.
berlin.de schicken.

Stadt-Register
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Von der Bevölkerungs-ahl 
über den Wohnungsbau bis -ur 
Gewerbesteuer: Es gibt fast kei-
ne Zahlen über Berlin, die nicht 
im Statistischen Jahrbuch ste-
hen. Gestern wurde das aktuells-
te Werk vom Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg vorgestellt. 
Z hat den Datenkoloss durch-
geblättert und erstaunliche Fak-
ten von A bis Z über die Haupt-
stadt rausgesucht.

A bfall: Durchschnittlich 233 
Kilo Hausmüll pro Einwoh-

Der Berliner geht 
2,9-mal ins Kino 
und produziert

233 Kilo Müll

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg hat jetzt sein neuestes 
Jahrbuch veröffentlicht. Z
Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg hat jetzt sein neuestes 

Z
Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg hat jetzt sein neuestes 

 zeigt das Abc der Hauptstadt-Fakten
ner hat die Berliner Stadtreini-
gung (BSR) 2015 eingesammelt 
und entsorgt.

B austellen: Im Berliner Bau-
gewerbe wurden fast 19 Mil-

lionen Arbeitsstunden geleistet.

C ampingplät-e: Die Berliner 
Campingplätze verbuchten 

106 056 Übernachtungen.

D iebstähle: 267 123 Dieb-
stähle sind 2015 polizeilich 

bekannt geworden. 2011 waren 
es noch 213 008 Straftaten.

E inäscherungen: 2015 wur-
den 15 747 Tote in Berlin 

eingeäschert, aber 26 038 Urnen 
wurden beigesetzt.

F ahrverbote: 146 Fahrver-
bote wurden wegen Fah-

ren ohne Versicherungsschutz 
verhängt, 2012 nur 18. 238-mal 
wurde ein Fahrverbot erteilt, weil 
nicht genug Sicherheitsabstand 
eingehalten wurde.

G ebäude: Der Bau von 
2590 Gebäuden mit ins-

gesamt 17 814 Wohnungen für 
2 104 858 000 Euro wurde 2015 
genehmigt.

H eilpraktiker: In Berlin gab 
es 2015 genau 7106 nieder-

gelassene Heilpraktiker.

I nsolven-: 5928 Insolvenz-
verfahren sind beantragt 

worden. 139 davon aus dem 
Gastgewerbe.

J äger: 23 Auszubildende gab es 
am 31. Dezember 2015 im Be-

reich Forst- und Jagdwirtschaft, 
neun davon weiblich.

K ino: Ein Berliner besuchte 
2015 durchschnittlich 2,9 

Filme – ein Anstieg von 7,4 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.

L ehrer: 27 894 Lehrer arbei-
teten 2015 in Berlin. 11 691 

davon an Grundschulen, 8096 
an Integrierten Sekundarschu-
len, 6119 an Gymnasien, 1676 an 
Förderschulen und 312 an Freien 
Waldorfschulen.

M ehrlingsgeburten: Es gab 
702 Mehrlingsgeburten, 

davon 686-mal Zwillinge, 15-mal 
Drillinge und 1-mal Vierlinge.

N otfallrettungseinsät-e:
2015 gab es 513 796 Not-

fallrettungseinsätze.

O mnibusse: 418 925 000 
Fahrgäste nutzten 2015 

Omnibusse. 721 614 000 Men-
schen fuhren mit U- und 

Straßenbahnen.

P endler: Am 
30.  Juni 2015 

pendelten 277 487 
Menschen nach Ber-
lin. 166 373 fuhren 
aus der Hauptstadt 
raus.

Q uäker: 2015 
hatte die Re-

ligiöse Gesellschaft 
der Freunde (Quä-
ker) 27 Mitglieder.

R eisen: An den Berliner Zivil-
gerichten gab es 4731 Ver-

fahren zu Reiseverträgen.

S trafgefangene: Am 31. März 
2015 gab es in der Haupt-

stadt 3385 Strafgefangene. 20 
davon waren jünger als 18 Jahre.

T abak: In 1 916 000 Berliner 
Haushalten wurden durch-

schnittlich je 18,02 Euro im Mo-
nat für Tabakwaren ausgegeben.

U niversitäten: Im Winter-
semester 2015/16 waren 

an den Berliner Hochschulen 
31 725 ausländische Studenten 
eingeschrieben.

V iehbestand: In Berlin leb-
ten 494 Rinder, 65 Schwei-

ne, 440 Schafe und 505 Hühner, 
Gänse und Enten.

W indrichtungsverteilung: 
2015 kam der Wind mit 

705 Beobachtungen am häufi gs-705 Beobachtungen am häufi gs-705 Beobachtungen am häufi
ten aus Westen, mit 120 Beob-
achtungen am wenigsten aus 
Norden.

X berg: Im Bezirk Friedrichs-
hain-Kreuzberg liegen 

178,1 Kilometer von insgesamt 
5466,4 Kilometern öffentlicher 
Straßen.

Y ersiniose: 2015 wurden in 
Berlin 69 Fälle der Darmin-

fektion Yersiniose gemeldet. Au-
ßerdem gab es 372 HIV-Infektio-
nen und 1336 Syphilis-Fälle.

Z ander: 2015 wurden in Ber-
lin 13 687 Kilo Zander und 

insgesamt 90 583 Kilo Speisefi sch insgesamt 90 583 Kilo Speisefi sch insgesamt 90 583 Kilo Speisefi
gefangen. Julia Backes
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Wissen Sie, wohin Wissen Sie, wohin Wissen Sie, wohin 
der Wind weht?

Berlin hat 23 
Jagd-Azubis

Die BSR entsorgte Die BSR entsorgte 
815 400 Tonnen Hausmüll

Die S-Bahn hatte
422 Mio. Fahrgäste

Berlin – Hauptstadt und 
Großstadt: Inzwischen 
wohnen hier mehr als 
3,52 Millionen Menschen

Berlin Z Freitag, 13. Januar 20176 ★

Beilage der Firma:

brillen.de

Morgen: Ihr B.Z. Extra
Diese Prospektbeilagen liegen
morgen der Gesamtauflage oder
in Teilauflagen bei.
Fax: 030/2591 324 52
E-Mail: bzbildbeilagen@axelspringer.de

Nachrichten
Staatsakt für Herzog
MITTE – Am 24. Januar ist ein MITTE – Am 24. Januar ist ein MITTE –
Staatsakt für den in der Nacht 
zu Dienstag verstorbenen Alt-
bundespräsidenten Roman Her-
zog im Berliner Dom geplant.

Geldboten streiken
BERLIN – Die Gewerkschaft Ver-
di ruft Geldboten für heute zum 
ganztägigen Warnstreik auf. Bei 
der Belieferung von Geldau-
tomaten könnte es deshalb zu 
Problemen kommen.

Die Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) bauen am Bahnhof Ade-
nauerplatz einen Aufzug ein. Da-
zu wird auch der Bahnsteig sa-
niert. Deshalb gibt es auf der 
U-Bahnlinie U 7 ab Sonntag bis 
Freitag, 27. Januar, einen Pendel-
verkehr im 20-Minuten-Takt zwi-
schen den Bahnhöfen Richard-
Wagner-Platz und Fehrbelliner 
Platz, jeweils von 22 Uhr bis Be-

triebsschluss. Zwischen den 
Bahnhöfen Rathaus Spandau 
und Richard-Wagner-Platz sowie 
zwischen Fehrbelliner Platz und 
Rudow fährt die U 7 nach dem 
gewohnten Fahrplan. Außerdem 
wird ab 30. Januar der Tunnel 
der U 7 zwischen den Bahnhöfen 
Jungfernheide und Mierendorff-
platz saniert. Bis 12. Februar fah-
ren dort Busse.

Im Wildpark Johannismühle 
südlich von Berlin haben Wöl-
fe eine weitere Hirschkuh ge-
tötet. Überreste des Tieres wur-
den gestern entdeckt. Bereits 
am Wochenende hatte dort ein 
Wolf einen Damhirsch geris-
sen. An dem neuen Angriff wa-
ren in der Nacht zu Donnerstag 
bis zu drei Wölfe beteiligt. Sie 
waren den Spuren nach von ei-

ner anderen Seite in den Park 
eingedrungen als der Wolf am 
Wochenende. Der Park, der 
jährlich rund 80 000 Besucher 
zählt und mehr als 130 Hektar 
groß ist, liegt in einem Kernge-
biet der Wölfe. Dort sind junge 
Männchen derzeit auf Revier-
suche. Der Zaun zum Park soll 
jetzt verstärkt und mit Strom 
gesichert werden. 

Zwischen Charlottenburg und 
Wilmersdorf pendelt die U 7

Zwischen Charlottenburg und 
Wilmersdorf pendelt die U 7

Zwischen Charlottenburg und Schon wieder! Wölfe töten 
Hirsch im Wildpark

Gleich zwei Geldautomaten 
sind gestern in Spandau und 
Zehlendorf gesprengt worden. 
Beute konnten die Täter aller-
dings nicht machen!

Der Sachschaden ist groß: 
Durch die Wucht der Explosion 
in der Postbank an der Gartenfel-
der Straße (Haselhorst) wurde die 
Fassade regelrecht nach außen 
gedrückt, Scheiben splitterten.

Gestern Morgen, gegen 2 Uhr, 
hatten Mitarbeiter eines Sicher-
heitsdienstes die Polizei alar-
miert. Da waren die Täter al-
lerdings längst über alle Berge 
– ohne Beute.

Nur eine Stunde später knall-

te es in der Vorhalle des S-Bahn-
hofs Nikolassee. Dort versuchten 
Kriminelle, einen Geldautomaten 
einer Berliner Bank in die Luft 
zu jagen. Ganz schön riskant, 
denn gegenüber ist der Polizei-
abschnitt 43!

Auch hier hatten die Täter kein 
Glück, der Automat wurde nur 
leicht beschädigt. Ein Sicherheits-
dienst alarmierte die Polizei.

In beiden Fällen ermittelt nun 
das Landeskriminalamt. Die Be-
amten prüfen einen Zusammen-
hang. Denn: Über die Autobahn 
wären die Täter innerhalb von 
20 Minuten von Haselhorst in 
Nikolassee gewesen.

Explosionen in Haselhorst und 
Nikolassee. Waren es dieselben Täter?
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Die Wucht der 
Explosion drückte Explosion drückte 

die Schaufenster der 
Filiale nach außen

Bei einer Geschwindigkeitskont-
rolle auf der Straße des 17. Juni 
hat die Polizei gestern in zwei 
Stunden zehn Raser erwischt. 
Der schnellste war der 24-jähri-
ge Fahrer eines Mini Cooper von 
einem Carsharing-Unterneh-
men, der bei erlaubten 50 km/h 
mit Tempo 93 geblitzt wurde. 
Der Mann, der seit Jahren in 

Berlin wohnt, erklärte den er-
staunten Beamten, ihm wäre 
das Tempolimit innerhalb der 
Stadt nicht bekannt. Jetzt er-
warten den 24-Jährigen ein Buß-
geld von 200 Euro, zwei Punkte 
in der Flensburger Verkehrs-
sünderdatei und einen Monat 
Fahrverbot. Zeit genug, um Ver-
kehrsregeln zu lernen.

Raser ist Tempolimit unbekannt

Zwei Geldautomaten 
innerhalb einer 

Stunde gesprengt
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1 l: € 4,52

3.29*
1.99⋆⋇-39%

LANGNESE MAGNUM EIS �     
�     verschiedene Sorten, z. B. 
Classic,     4 Stück = 440-ml- 
Multipackung

 
1 kg: € 0,99 
1.49  

BLUTORANGEN �          aus 
Italien, Kl. I, Sorte: Moro, 
    je 1,5-kg- Netz

 
1 kg: € 1,54 
0.77  

SPITZPAPRIKA ROT �          aus 
Marokko, Kl. I, Sorte: Kapia, 
    je 500-g- Schale

 
1 l: € 1,48

1.59*
1.11⋆⋇-30%

GRAF ARTOS 
FRUCHTPERL-
WEIN �          weiß  oder 
ERDBEERPERL-
WEIN �            je 0,75-l- 
Flasche

 
100 g: € 0,80

2.69*
1.99⋆⋇-26%

IGLO GOLD CHICKEN 
NUGGETS �          tiefgefroren, 
 verschiedene Sorten, 
    je 250-g-  Packung

 
1 kg: € 1,98

1.65*
0.99⋆⋇-40%

LÄTTA ORIGINAL HALBFETT-
MARGARINE  �          39 % Fett, 
    je 500-g- Becher

  

0.99*
0.55⋆⋇-44%

PREMIUM BUTTER 
CROISSANT1 �     

�    gebogen,     je Stück

VIO oder VIO MEDIUM �     
�          je 6 x 1,5-l- PET- Kasten

 
1 l: € 0,33
zzgl. Pfand: 
€ 3,00

4.99*
2.99⋆⋇-40%

 

1.591.59  

 

0.350.35  

HACKEPETER oder HACKEPETER oder HACKEPETER
GEHACKTES �         vom Schwein,
je 100 gje 100 g

 

0.390.39  

KASSELER KOTELETT �         mild 
gesalzen, goldgelb geräuchert,
je 100 gje 100 g

 

0.690.69  

FRISCHES HÄHNCHEN-
BRUSTFILET �         HKL A, feines, 
zartes Fleisch,zartes Fleisch, je 100 gje 100 g

 

1.791.791.79  

RUMPSTEAK �         Qualitätsrind-
fl eisch vom deutschen Jung-fl eisch vom deutschen Jung-fl
bullen, am Stück oder in 
Scheiben, zart und saftig,Scheiben, zart und saftig,
je 100 gje 100 g

FRISCHER JUNGSCHWEINE-
RÜCKENBRATEN �         ohne 
Knochen, mit Schwarte,Knochen, mit Schwarte,
je 1 kg

 

4.994.994.99  

FRISCHES VICTORIASEE- 
BARSCHFILET** BARSCHFILET** �     BARSCHFILET** �     BARSCHFILET** 
�   SüßwasserfiSüßwasserfiSüßwasserfi sch, sch, sch,Süßwasserfi sch,Süßwasserfi je 100 gje 100 gje 100 g

 
100 g: € 0,40 
1.00  

TOMATEN �          aus dem Senegal, 
Kl. I, Sorte: Romacherry, 
    je 250-g- Schale
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Artikel nicht in allen Filialen erhältlich, diese können wegen des begrenzten Vorrats am ersten Tag ausverkauft sein. Artikel ohne Deko. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen. Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote in diesem Inserat gelten nicht im Kaiser’s Markt am Berliner Hauptbahnhof 
und im Bikini Haus.
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Meinung

Mode-Billig-
heimer Pri-
mark ziehts 
zum Kurfürs-
tendamm. 
In der Joa-
chimsthaler Straße er-
öffnet er im nächsten 
Jahr eine Riesen-Filiale. 
An der Ecke, wo früher 
Beate Uhse die Strip-
pen zog. Nichts gegen 
den Kleider-Discounter, 
alles richtig gemacht, 
eine Top-Adresse ge-
schnappt. Aber: Klei-
der machen Leute. Das 
gilt auch für die Ku-
damm-Kulisse. Die Ge-
gend will doch endlich 
wieder glänzen. Zu lan-
ge hat sich der Bou-
levard unter Niveau 
verkauft. Und der Ku-
damm kanns, wenn er 
will. Trank neulich Kaf-
fee im alten Cumber-
land, schön da, fühlte 
mich wie Graf Koks.
  Oliver Ohmann

Billigmarkt-
Ketten am 
Kudamm? 
Warum ei-
gentlich 
nicht? Der 
Boulevard soll schließ-
lich nicht nur glitzern, 
sondern auch bunt 
sein. Und da tut die Mi-
schung aus Edelbouti-
quen und Discountern 
gut. Weniger fi nanz-gut. Weniger fi nanz-gut. Weniger fi
kräftigem Publikum 
wird so nicht nur die 
Möglichkeit gegeben, 
vor Fenstern von ex-
quisiten Geschäften zu 
staunen: Es kann im 
Discounter gleich ne-
benan auch kaufen. 
Das Lebensgefühl „Ich 
war auf dem Kudamm 
shoppen“ gibts dann als 
Rabatt obendrauf. Al-
so bitte nicht so hoch-
näsig. Der Kudamm 
war auch früher güns-
tig. Man denke nur an 
Aschinger.  Uwe Steinschek

Verschandeln Billigmarkt-Ketten das 
Erscheinungsbild des Kudamms?

Ja, sie drücken 
das Niveau

Nein, sie machen 
ihn bunter

Das Foto, das wir gern drucken würden

Was sich in Berlin ändern muss

Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag in Berlin, der vom 24. bis 28. Mai 
stattfindet, werden in der Stadt rund 15 000 private Schlafplätze gesucht, um 
Kirchentagsteilnehmer unterzubringen. Falls die Plätze nicht zusammenkommen, 
könnte Bischof Markus Dröge (62) improvisieren und an prominenten Orten die-
ser Stadt Zeltlager organisieren. Um deren Komfort zu testen, würde sich ein 
Probeschlafen im Vorfeld anbieten. Dieses Foto würden wir gerne drucken.

Halbherziges Schneefegen auf manchen Gehwegen dieser Stadt macht den 
Untergrund erst so richtig glatt – wenn die Schneereste überfrieren. Das ist 
gefährlich. Bitte den Besen oder den Schneeschieber mit etwas mehr Sorg-
falt einsetzen. Das verhindert so manche Schlitterpartie. Z-Leserin Bettina Burghardt
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Zu: Höhere Steuern 
auf Zweitwohnsitz

Jährlich erhöhen
Ich fi nde das gut so. Solan-Ich fi nde das gut so. Solan-Ich fi
ge wir Familien haben, die 
geeigneten, bezahlbaren 
Wohnraum suchen, so lange 
sollte man diese Steuer jähr-
lich erhöhen, bis die hohen 
Herrschaften sich für einen 
Wohnsitz entschieden haben.

Thomas Hölzel
Das tut weh
Und wieder trifft es den Nor-
malbürger, dessen Familie 
(Partner und Kind) in einem 
anderen Bundesland wohnt. 
Die oberen Zehntausend 
juckt das nicht. Die zahlen 
das aus der Portokasse. Dem 
Normalverdiener tut es weh.

Dana Langner
Zu: Lichtenberger Schüler 
müssen fasten

Stullen schmieren
Die „Armen“, müssen die 
jetzt alle verhungern? Haben 
die Eltern schon das Stullen-
schmieren verlernt? Zu mei-
ner Schulzeit gab’s auch nur 
Stullen. Hana Schäferlein
Zu: Primark zieht ins 
Einkaufszentrum „Zoom“ ein

Macht Kudamm kaputt
Ich hasse diese Einkaufszen-
tren. Wilmersdorfer und 
Kudamm waren einst tol-
le Einkaufsmeilen. Ein Ein-
kaufszentrum in der City 
West macht den Kudamm ka-
putt. Senans M. 
Weniger Arroganz
Für Menschen mit wenig 
Geld ist Primark eine will-
kommene Gelegenheit. Etwas 
weniger Arroganz gegenüber 
Billigmarkt-Ketten wäre an-
gebracht. Sylvia Rensch
Zu: Immer mehr beantragen 
kleinen Waffenschein

Falscher Weg
Macht der Besitz dieses klei-
nen Waffenscheins jemanden 
zum Experten? Ich kann die 
Angst in der Bevölkerung ja 
verstehen. Aber dieser Weg 
ist in meinen Augen falsch.

Klaus Keuenhof
Im Stich gelassen
Kein Wunder, die Bürger und 
vor allem die Bürgerinnen 
fühlen sich vom Staat, der ja 
eigentlich für Sicherheit zu 
sorgen hat, im Stich gelassen.

Wladimir Marin
Zu: Bau des Besucher-
Zentrums für Bundestag

Lieber unterirdisch
Hoffentlich unter der Er-
de! Diese Container und 
der Zaun verschandeln den 
Reichstag schon seit Jahren. 

Marcus Klepper

Und Ihre Meinung?
Schreiben Sie uns
(gern mit Foto):

Axel-Springer-Straße 65
10888 Berlin

Fax 030/2591 73826
Tel. 030/2591 73777
briefe@bz-berlin.de

&&&&

Vor wenigen Tagen mach-
te die Präsidentin des Um-
weltbundesamtes in Des-
sau, Maria Krautzberger, 
einen merkwürdigen Vor-
schlag: Die Mehrwertsteuer 
auf Milch und Fleisch solle 
angehoben werden, forderte 
sie, um die Erderwärmung 
aufzuhalten.
Denn Kühe, Hühner und 
Schweine würden Kohlendi-
oxid (CO2) ausatmen, das für 
den sogenannten Treibhausef-
fekt verantwortlich gemacht 
wird, der wiederum Auslö-
ser der Erderwärmung sein 
soll. Kühe würden wegen ih-
rer komplizierten Verdau-
ung zusätzlich Methangas ab-
sondern, das noch stärker auf 
den Klimawandel einwirke.
Die Präsidentin des Umwelt-
bundesamtes meint also, dass bundesamtes meint also, dass 
wir weniger Fleisch, Butter wir weniger Fleisch, Butter 
und Joghurt essen und weni-und Joghurt essen und weni-
ger Milch trinken sollten und ger Milch trinken sollten und 
dass wir dazu über eine höhe-
re Steuer gezwungen werden re Steuer gezwungen werden 
müssten. Merkwürdig, dass müssten. Merkwürdig, dass 
dieser Vorstoß nicht zu ei-
ne regen Debatte geführt hat. 

Schließlich ist es ja nicht egal, 
ob die Preise steigen.
Maria Krautzberger ist uns 
in Berlin bekannt. Sie wirkte 
hier lange Jahre als Staatsse-
kretärin im Bausenat und leis-
tete eine ordentliche Arbeit. 
Wie kommt sie jetzt auf sol-
che Ideen? Tatsächlich steht 
sie damit nicht alleine da. 
Schon im letzten September Schon im letzten September 
behaupteten Wissenschaft-behaupteten Wissenschaft-
ler, die der Bundeslandwirt-ler, die der Bundeslandwirt-
schaftsminister zurate ge-schaftsminister zurate ge-
zogen hatte, die Deutschen zogen hatte, die Deutschen 
dürften nur noch halb so 
viel Fleisch essen wie bisher. 
Die Organisation Greenpeace 
skandierte diese Vorschläge 
am Montag mit der Behaup-
tung, jeder dritte Deutsche 
müsse sich in einen Vegetari-
er oder Veganer verwandeln, 
damit das Klima gerettet wer-
den könne. Auch dafür gibt 
es zum Nachweis natürlich ir-
gendeine Studie.
Studien gibt es immer. Die 
ganze Klimaforschung be-
steht aus Studien und Hoch-
rechnungen und Computer-
modellen. Unstrittig ist, dass 

die Temperatur auf der Er-
de mit gravierenden Folgen 
steigt. Strittig ist, wie weit 
der Mensch daran beteiligt 
ist. Und wenn er daran betei-

ligt ist, dann wie. Durch Koh-
lekraftwerke und Autos oder 
sogar durch seine Nutztiere 
oder den eigenen Atem? Die 
Erdbevölkerung wächst wei-
ter. Mit jedem Menschen, der 
ins Leben tritt, nimmt der 
Ausstoß von Kohlendioxid zu. 

Sollen wir deshalb weniger 
Kinder in die Welt setzen oder 
wird Frau Krautzberger vor-
schlagen, auch auf Kinder ei-
ne Klimasteuer zu erheben? 

Oder auf Haustiere? 
Auf einen Hund kann 
man eher verzich-
ten als auf eine Kuh. 
Wie viele Tiere darf 
es auf diesem Plane-
ten geben, damit es 
dem Klima guttut? 
Und warum ist Frau 
Krautzberger nicht 
bemüht, die Zahl der 
Rehe, Hirsche und 
Wildschweine zu re-
duzieren? Auch sie 
sorgen doch für zu 
viel CO2 in der Luft!
Die Lehre vom Kli-
mawandel scheint 
vielen Menschen in 

diesem Land den Verstand 
verdreht zu haben, leider 
auch an verantwortlicher 
Stelle wie zum Beispiel im 
Umweltbundesamt.

Sollen wir Vegetarier werden, um 
die Erwärmung der Erde aufzuhalten?

Maria Krautzberger, die Präsidentin 
des Umweltbundesamtes, machte den 
seltsamen Vorschlag mit der Milchsteuer

Hat Schupelius recht?
Rufen Sie an: 030/2591 73153 oder

Mail: gunnar.schupelius@axelspringer.de

Mein Ärger Der gerechte Zorn 
des Gunnar Schupelius

FOTO: GETTY IMAGES
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Lucy wieder aufgetaucht
BERLIN – Die seit dem 8. Januar 
vermisste Lucy H. (12) aus Brilon 
(NRW) ist wieder da. Die Poli-
zei entdeckte das Mädchen, das 
in Berlin vermutet wurde, ges-
tern Mittag an einer Straße im 
Sauerland.

Tierzählung in Brauerei
FRANKFURT – In den unterir-
dischen Gewölben der frühe-
ren Ostquell-Brauerei in Frank-
furt (Oder) zählen Naturschützer 
heute wieder Fledermäuse. Die 
Ruine mitten im Stadtzentrum 
gilt als eines der bedeutendsten 
Winterquartiere für die nachtak-
tiven Hautflügler im Land Bran-
denburg. Im vergangenen Win-
ter wurden 1488 Schlafgäste 
von neun verschiedenen Arten 
gezählt.

Er ist ein Arzt wie aus dem 
Bilderbuch, seine Patienten 
in der Uckermark schätzen 
Amin Ballouz (58). Für Haus-
besuche auf dem Land nutzt 
der Libanese einen wei-
ßen Trabi. Doch nun wurde 
er Opfer eines rassistischen 
Anschlags.
In der Nacht zum Sonntag 
wird Ballouz von Lärm ge-
weckt. Jemand hatte einen 
Stein mit einem aufgemal-
ten Hakenkreuz durch das 
geschlossene Fenster sei-
nes Hauses in Angermünde 
geworfen.
Außerdem zerstachen die Tä-
ter die Reifen seines Autos, 
der Trabi ist vorerst unbrauch-
bar. „Ich bin sehr schockiert, 
es ist furchtbar“, sagt Ballouz.
Während der Staatsschutz er-
mittelt, kümmern sich Nach-
barn und Patienten um den 
Mediziner. „Es ist enorm, wie 
sie mich unterstützen“, sagt 
Ballouz. „Sie haben mir sogar 
einen Leihwagen hingestellt, 
damit ich weiterhin auf Haus-
besuch gehen kann. Überall, 
wo ich hinkomme, steht ein 
voll gedeckter Tisch.“
Seit sechs Jahren lebt der 
Hausarzt in der Uckermark, 
betreibt Praxen in Pinnow und 
Schwedt. „Ich fühle mich hier 
sehr wohl, wegziehen kommt 
nicht infrage“, so Ballouz. Da-
bei musste der Mediziner be-
reits den zweiten Anschlag er-
leben: Vor zwei Jahren hatte 
ihm eine Gruppe Jugendlicher 
mit einem Kampfhund vor der 
Praxis aufgelauert, wollte ihn 
verprügeln.
Damals nahm die Polizei 
den Vorfall nicht ernst, sag-
te, den Jungen sei nur lang-
weilig gewesen. Vor fünf Wo-
chen wurden die Ermittlungen 
jedoch überraschend wieder 
aufgenommen.
War das der Grund für den 
Anschlag? Möglich, doch es 
könnte auch Ballouz’ Fürsorge 
gegenüber Flüchtlingen sein. 
Vor 40 Jahren war er selbst 
vor Bomben aus der Heimat 
geflohen – heute engagiert er 
sich selbst für Flüchtlinge.

Libanesischer Landarzt wurde 
Opfer einer rassistischen Attacke

Landarzt Amin Ballouz (58) 
wurde Opfer eines 

fremdenfeindlichen Anschlags

FOTOS: STEFANIE HERBST

Opfer einer rassistischen Attacke

Nachts fl og ein Stein mit Hakenkreuz 
durch das Fenster

Der Stein mit dem 
aufgemaltem Hakenkreuz

In der 
Nacht zu 
Sonntag 

wurde die 
Scheibe im 

Haus von 
Amin 

Ballouz 
einge-

schmissen

Von
FRANZSIKA KLEMENZ

BerlinFreitag, 13. Januar 2017 9★

*

© Alle Rechte vorbehalten - Ullstein GmbH, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    B.Z.-2017-01-13-sil-8 b5b55bcacbb819a4b90837427f88de53



Gesellschaft

So erreichen Sie die 
Redaktion Gesellschaft:
gesellschaft@bz.de

Spuk ist Trug. Lars Eidinger (40) 
glaubt nicht an spukende Geis-
ter und fl iegende Tassen. „Ich ter und fl iegende Tassen. „Ich ter und fl
glaube aber an eine Form von 
Spiritualität“, sagt der Berli-
ner Schauspieler, der gerne mal 
die Hosen runterlässt. Er ist ab 
Donnerstag kommender Wo-
che in dem Kinofi lm „Personal che in dem Kinofi lm „Personal che in dem Kinofi
Shopper“ des Franzosen Olivi-

er Assayas (61) zu sehen. Eidin-
ger spielt einen Journalisten. In 
dem Drama versucht eine Mode-
Kaufberaterin (Kristen Steward, 
26) in Paris, mit dem Geist ihres 
verstorbenen Bruders in Kon-
takt zu treten. Nach „Die Wol-
ken von Sils Maria“ ist es die 
zweite Zusammenarbeit von Ei-
dinger, Steward und Assayas.

Wolfgang Joop (72) spricht Ber-
lin einen eigenen Stil ab. „Es 
gibt diesen Berlin-Stil über-
haupt nicht, von dem die Leu-
te alle reden, nur dieses per-
manente Selbstverliebtsein in 
Berlin“, sagte der Mode-Schöp-
fer dem „AD-Magazin“. Als kon-
kretes Beispiel nennt er den Hy-
pe um David Bowie, der in den 

Siebzigern in Berlin lebte. „Al-
le waren wir David Bowie – und 
wir waren eben nicht David Bo-
wie.“ Eindruck hinterließ bei 
Joop dagegen das New York der 
70er-Jahre: „Die Hitze von New 
York, der geschmolzene As-
phalt, diese enthemmte Sexuali-
tät!“ Heute sei aber „Nüchtern-
heit meine Droge.“

Eidinger nicht abergläubisch Viel Selbstverliebtsein in BerlinEidinger nicht abergläubisch Viel Selbstverliebtsein in BerlinMerksatz

Das Datum hat ihr Glück ge-
bracht: Am Freitag, 13.1., vor 20 
Jahren moderierte Marlene Lufen 
(46) zum ersten Mal das Sat.1-
Frühstücksfernsehen. Inzwischen 
lebt sie mit ihrer Familie in Köln, 
die Sendung wird in Berlin-Fried-
richshain produziert.
„Wenn ich Moderationswoche 
habe, komme ich Sonntagabend 

nach Berlin und fliege freitags 
direkt nach der Sendung wieder 
nach Hause. Ich bin mittlerwei-
le Experte in fokussiert Arbeiten 
und genauso fokussiert Abschal-
ten“, so Lufen zur Z. „Wenn ich 
dann in Köln bin, lasse ich das 
Handy auch mal anderthalb Tage 
liegen. Dann interessieren mich 
keine Mails. Sondern die ers-

te Halloween-Party meiner Toch-
ter oder für die nächste Woche 
vorzukochen.“ Lufen stolz: „Da 
bin ich eine sehr liebe Ehefrau. 
So braucht mein Mann, wenn 
ich nicht da bin, nur in den Kühl-
schrank oder ins Tiefkühlfach zu 
greifen, und hat das Essen für 
sich und die Kinder parat.“ 

Nicole Richter

TV-Star Marlene Lufen hält sich für eine sehr liebe Ehefrau
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Oscar Wilde (1854 –1900) in 

„The Critic as Artist“

Es gibt nur 
eine Sünde, 

und das ist die 
Dummheit.

Früher nannte man das, was 
momentan zwischen Oliver 
Pocher (38) und seiner Ver-
flossenen Alessandra „San-
dy“ Meyer-Wölden (33) ab-
läuft, wohl einen Rosenkrieg. 
In diesem speziellen Fall wür-
de „Ohne-Hosen-Krieg“ bes-
ser passen.

Pocher macht 
die Bitch und 
disst seine Ex

Unser Posting der Woche
NETZNN
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Hat Bad Boy Ben Tewaag 
(40) jetzt endlich die Bie-
ge bekommen? Der Sohn 
von Schauspielerin Uschi 
Glas (72) machte lange Zeit 
Schlagzeilen mit Drogen-, Al-
kohol-, Gewalt-Eskapaden, 
landete deshalb sogar im 
Gefängnis. Jetzt gibt er der 
Z ein Versprechen: „Dro-
gen und Alkohol, Exzesse – 
das brauch ich nicht mehr.“
Wer kennt sie nicht, die Fo-
tos, die Tewaags böse Sei-
te zeigten: Er randaliert vor 
einer Polizeistation. Er wü-
tet auf dem Gerichtsflur. Er 
mit ramponiertem Gesicht 
auf offener Straße. Fried-
fertige Zeitgenossen konn-
ten bei ihm tatsächlich Angst 
bekommen.
Dann das TV-Spektakel „Pro-
mi Big Brother“. Plötzlich 
wurde der gefallene Promi-
Sohn von einer wahren Sym-
pathie-Welle überflutet. Vom 
Sieg in der TV-Show war er 
selbst vermutlich am meisten 
überrascht. Den großen Ma-
cker wollte er danach nicht 

geben, sagt er. „Als ich aus 
dem TV-Knast kam, gab’s 
viele Angebote von Frauen. 
Ich hätte nur zugreifen brau-
chen. Wollte ich aber nicht. 
Ich bin jetzt 40. Ich hab einen 
Bauch. In dem Alter wird man 
wohl ruhiger.“
Warum diese Wandlung, die 
zumindest Außenstehen-
de überrascht? „Glaubt je-
mand ernsthaft, dass ich 
die Exzess-Bilder von mir in 
den Medien gut fand? Sicher 
nicht“, sagt Tewaag. „Es ist 
so: Ich habe mich verändert.“ 
Er war Kettenraucher, „zwei, 
drei Schachteln am Tag“, er-
zählt er. „Davon bin ich los, 
ohne dass ich es 
wollte.“ Nun steht 
die Arbeit im Mittel-
punkt, seine zwei 
Firmen. Und ei-
ne Überraschung: 
„Ab Februar ste-
he ich für einen Ki-
nofilm vor der Ka-
mera. So, wie ich 
früher gelebt ha-
be, das würde nicht 
funktionieren.“
Man will es ihm 
glauben.

Hier gibt uns 
Ben Tewaag sein
Anti-Drogen-
Versprechen

Ben Tewaag am 
Mittwoch in der 

Berliner Bar 
Meisterschüler. Dort 
bekam er den Preis 

„Dampfer des 
Jahres“ verliehen

Sat.1-Morgenfrau
Marlene Lufen

Tewaag am Boden,
vor einer Berliner 
Polizeiwache. Ihm 
wurden im April 2016 
die geliebten Hunde 
weggenommen

Der einstige Bad Boy hält nichts 
mehr von Exzessen, erzählt der
Z von seinem neuen Leben
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Von
JÖRG SCHULZ

Zum Jahresausgang 2016 pos-
tete der Komiker seinen nack-
ten Po auf Instagram. Mit sei-
nen (guten?) Vorsätzen für 2017 
folgte dann die Kriegserklärung 
an seine Ex-Frau und Mutter sei-
ner drei Kinder: „Ich werde jetzt 
#SocialMediaBitch.“
Dann stellt Pocher einen Kata-
log von Aktivitäten auf, die die 
Postings beschreiben, mit denen 
Meyer-Wölden ihre 54 000 Insta-
gram-Fans auf dem Laufenden 
hält: „Ich werde mich jetzt nur 
noch in der Sonne fotografieren, 
kein Cappuccino mit lustigem 
Herzchenschaum ist mehr vor mir 
sicher, immer wenn ich im Gym 
bin, werde ich Euch schreiben 
was für ein unglaubliches Work-
out ich gerade hinter mir habe!“
Der Entertainer spielt auf die Trai-
nings-Fotos an, die seine Ex regel-
mäßig postet. Meyer-Wölden hält 
sich mit Zumba-Übungen fit. Zu-
dem erwartet sie zum zweiten Mal 
Zwillinge. Ihre häufigsten Hash-
tags: #Mom, #Pregnant, #Twins. 
Pocher kontert: #Dad, #Not-Preg-
nant, #NoTwins. Mit „SocialMedia-
Bitch“ meint das Schmuckstück 
Pocher niemand anderen als 
Schmuckdesignerin Sandy. Seit-
dem hat er wenig edle Steine des 
Anstoßes nachgelegt. Am Mon-
tag postete er ein Fitness-Bild (Fo-
to). Dienstag fotografierte er sein 
gesundes Frühstück. Ein Hashtag 
von vielen: #AllesGelogen. Man 
kann sich gut vorstellen, wie 
Sandy das vor dem Bildschirm 
aufnimmt: Wahrscheinlich mit 
versteinerter Miene.  kog
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Nachrichten

Deutlich mehr Todesfälle
BERLIN – In den Gefängnis-
sen der Hauptstadt hat es 2016 
deutlich mehr Selbstmorde ge-
geben als im Vorjahr. 2015 gab 
es zwei Suizide von Gefange-
nen, im vergangenen Jahr wa-
ren es sieben. Justizsena-
tor Dirk Behrendt (45, Grüne) 
sprach gestern im Abgeordne-
tenhaus von einer „besorgniser-
regenden Häufung“. 

Neue Touristeninformation
MITTE – Im Park Inn Hotel nahe MITTE – Im Park Inn Hotel nahe MITTE –
dem Alexanderplatz hat jetzt ei-
ne neue Informationsstelle für 
Berliner und Berlin-Besucher er-
öffnet. Neben Stadtplänen, Rei-
seführern und der Berlin Wel-
come Card gibt es dort auch 
eine Theaterkasse sowie Ti-
ckets für Stadtrundfahrten und 
Fußballspiele.

Fast drei Jahre sitzt der Ro-
cker-Boss Kadir Padir (32) mitt-
lerweile wegen des sogenannten 
Wettbüro-Mordes in Untersu-
chungshaft. Der Prozess läuft 
seit über zwei Jahren. Bislang 
hat das Mitglied der Hells An-
gels eisern geschwiegen. Doch 
nach Z-Recherchen lässt sich 
Padir nun seit einiger Zeit ge-
genüber einem Sachverständi-
gen ein. Knickt der Rocker-Boss 
jetzt ein oder ist es nur Taktik?

Es läuft nicht gut für Kadir Pa-
dir. Kurz nach dem Mord an Tahir 
Ö. (26) im Januar 2014 in einem 
Reinickendorfer Wettbüro hatte 
er sich noch selbst bei der Poli-
zei gestellt. Er sei unschuldig in 
Untersuchungshaft und das wer-
de sich bald zeigen, sagte Padir 
damals den Beamten. Die Ermitt-
ler gehen jedoch bis heute davon 
aus, dass er den Mord in Auftrag 
gegeben hat.

Nach mittlerweile 147 Ver-
handlungstagen am Berliner 
Landgericht deutet auch nichts 
auf einen Freispruch Padirs hin. 
Auch mehrere Anträge auf Haft-
verschonung wurden bereits 
abgelehnt.

Kurz nach seiner Festnahme 
wurde der Rocker-Boss darauf 
hingewiesen, dass er auch spä-
ter eine Aussage machen könne. 
Doch er erklärte, dass dies nicht 
passieren werde. Bis heute hat er 
zu den Vorwürfen geschwiegen, 
jedes Gespräch abgelehnt.

Doch jetzt hat er sein Schwei-Doch jetzt hat er sein Schwei-
gen gebrochen. Nach gen gebrochen. Nach Z-Re-
cherchen lässt sich der Rocker-
Boss seit kurzer Zeit gegenüber Boss seit kurzer Zeit gegenüber 
einem psychiatrischen Sachver-einem psychiatrischen Sachver-
ständigen ein, der ihn für das Ver-ständigen ein, der ihn für das Ver-
fahren begutachten soll.fahren begutachten soll.

Knickt der Rocker-Boss 
jetzt vor der Justiz ein?

Zunächst hatte Padir auch hier 
jahrelang geschwiegen. Dass er 
jetzt redet, könnte Auswirkun-
gen auf den gesamten Prozess 
haben. Denn: Was nach Norma-
lität klingt, ist in der Rocker-Sze-
ne eine totale Ausnahme. Eine 
der wichtigsten Regeln für Ro-
cker: Ob mit Polizei, Staatsan-
waltschaft oder Psychiatern – es 
soll mit keinem geredet werden.

Ein Insider: „Entweder hat Pa-

dir die Nerven verloren oder 
er versucht, sich durch Täu-
schung Vorteile zu verschaf-
fen.“ Die anderen Beschuldigten 
haben bisher Angaben gegenüber 
ihren zugeteilten Sachverständi-
gen abgelehnt.

Lediglich der Kronzeuge Kass-
ra Z.  (30), der umfassend über 
seine alten Brüder und den Klub 
ausgepackt hat, offenbarte sich 
einem Gutachter.

Von
PETER ROSSBERG
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Seit 2014 in U-Haft: 
Kadir Padir (32), Boss 

der Hells Angelsder Hells Angels

Die Gewerkschaft Verdi hat die 
Geldboten in neun Bundeslän-
dern für heute zu einem ganz-
tägigen Warnstreik aufgerufen. 
Da insbesondere im Bezirk Ber-
lin/Brandenburg mit einer ho-
hen Beteiligung gerechnet wird, 
sei dort bei der Bargeldversor-
gung und der Bestückung von 
Geldautomaten am Wochen-
ende mit Einschränkungen zu 
rechnen, so ein Verdi-Sprecher. 
Hintergrund sind die festgefah-
renen Verhandlungen um den 
bundesweiten Tarifvertrag für 
rund 11 000 Beschäftigte in der 
Branche des Geld- und Wert-
transports, die am Montag in 
Hannover weitergehen sollen. 
Neben Lohnerhöhungen von 
1,50 Euro in der Stunde ver-
langt Verdi eine Angleichung 
der regionalen Tarifl öhne.der regionalen Tarifl öhne.der regionalen Tarifl

Bargeld könnte 
knapp werden

Nach fast drei Jahren in U-Haft hat Kadir Padir sein 
Schweigen gegenüber einem Gutachter gebrochen
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Das gab es noch nie: Bei der 
Aussprache zur Regierungs-
erklärung gestern im Abge-
ordnetenhaus ging der SPD-
Fraktionschef auf offenen 
Konfrontationskurs mit dem 
Senat. Raed Saleh (39) kri-
tisierte das Nein zu mehr 
Video-Überwachung.

Saleh: „Niemand versteht, dass 
das an Bahnhöfen erlaubt ist, an 
kriminalitätsbelasteten Orten 
aber nicht. Das passt nicht zu-
sammen.“ Er forderte Nachbes-
serungen beim Sicherheitspaket. 
„Wir müssen bei der Videoüber-

wachung zu einer zeitgemäßen 
Lösung kommen.“

Beifall von CDU, FDP und AfD 
– dagegen giftige Blicke bei den 
regierenden Grünen und Linken.

Bei der Regierungserklärung er-
klärte sich Saleh zur Opposition.

Auch in der Bildungs- und 
Flüchtlingspolitik gab sich der 
SPD-Politiker als unbequemer 
Widersacher. Das Wirrwarr um 
die Zuständigkeiten in den Berli-
ner Schulen müsse endlich auf-
hören, so Saleh. Er wandte sich 
gegen rot-rot-grüne Pläne, Ab-
schiebungen möglichst zu ver-
meiden – besonders von islamis-
tischen Scharfmachern. Saleh: 
„Gefährder sind abzuschieben, 

die illegal in Deutschland leben. 
Solche Menschen haben bei uns 
einfach nichts zu suchen.“

Erneut Beifall der Opposition. 
Den Zwischenruf aus CDU-Rei-
hen, „Herr Saleh, wie lange sind 
sie noch SPD-Fraktionschef?“, 
überging der SPD-Mann.

FDP-Fraktionschef Sebastian 
Czaja (33) fassungslos: „Nicht ein-
mal hat Herr Saleh den Namen 
des Regierenden Müller erwähnt. 
Das ist Ausdruck dessen, wie ka-
putt diese Koalition ist.“

Da wurde die Regierungser-
klärung von Michael Müller (52, 
SPD) über Vorhaben der nächsten 
fünf Jahre fast zur Nebensache. 
Müller versprach vor allem mehr 

Tempo bei Schulsanierungen und 
im Wohnungsbau.

CDU-Fraktionschef Florian Graf 
(43) sprach von einem rot-rot-grü-
nen Fehlstart, von falschen Priori-
täten. „Der Justizsenator widmet 
sich Unisex-Toiletten. Damit wer-
den Sie im Kampf gegen den Ter-
ror nicht bestehen.“

Grünen-Fraktionschefi n Antje Grünen-Fraktionschefi n Antje Grünen-Fraktionschefi
Kapek (40) verteidigte aber das 
Sicherheitspaket mit mehr Poli-
zei und besserer Ausstattung – 
ohne mehr Videoüberwachung.

Kapek: „Bereits nach fünf Wo-
chen hat Rot-Rot-Grün mehr Si-
cherheitspolitik beschlossen als 
die CDU-geführte Innen- und Jus-
tizverwaltung in fünf Jahren.“

ANZEIGE

ANZEIGE ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Im Zusammenhang mit 
falschen Angaben in sei-
nem Personalbogen der 
Humboldt-Universität (HU) 
hat der umstrittene Staats-
sekretär Andrej Holm (46, 
parteilos) die Fristverlän-
gerung für eine Stellung-
nahme ausgereizt: Erst am 
frühen Abend sollte die 

Stellungnahme bei der HU 
eintreffen, so Holms An-
walt am Nachmittag zur 
Z. Eine Bestätigung gab 
es bis Redaktionsschluss 
von der HU nicht. Im Ab-
geordnetenhaus hatte 
Berlins Regierender Mi-
chael Müller zuvor um 
Verständnis gebeten, dass 

eine seriöse Aufarbeitung 
Zeit brauche. Die Oppo-
sition warf Müller er-
neut Führungsschwäche 
vor. Mieter- und Sozialin-
itiativen hatten am Mor-
gen rund 15 000 Unter-
schriften für den Verbleib 
Holms an die Grünen und 
Linke übergeben. lp

Eine 46-Jährige erstattete An-
zeige bei der Polizei in Branden-
burg/Havel: Auf der Straße habe 
ein englischsprechender Mann 
versucht, sie zu küssen und 
zu umarmen. Die Frau konnte 
fl üchten. Kurz darauf bedrängte fl üchten. Kurz darauf bedrängte fl
ein Mann eine Verkäuferin (53) 
in einem Supermarkt, fasste ihr 
an den Po und in den Schritt. 
Polizisten konnten aufgrund 

der Personenbeschreibung der 
53-Jährigen in der Nähe einen 
verdächtigen Kameruner (21) 
festnehmen, der betrunken 
war und unter Drogen stand. 
Weil die Täterbeschreibung der 
46-Jährigen dem Festgenomme-
nen auch sehr ähnelt, könnte 
der Kameruner auch für die ers-
te sexuelle Belästigung verant-
wortlich sein.

Im Prozess um den Brandan-
schlag von Nauen hat das Pots-
damer Landgericht die Anklage 
gegen den NPD-Politiker Maik 
Schneider weiter eingeschränkt. 
In einem Anklagepunkt we-
gen der massiven Störung einer 
Stadtverordnetenversammlung 
solle der Vorwurf auf Nötigung 
beschränkt werden, so der Vor-
sitzende Richter Theodor Horst-

kötter. Damit wird Schneider 
auch in diesem Fall nicht mehr 
als Rädelsführer einer Bande 
verfolgt. Schneider hatte mit Ge-
sinnungsgenossen so lautstark 
randaliert, dass die Sitzung des 
Nauener Stadtparlaments im Fe-
bruar 2015 abgebrochen werden 
musste. Dort sollte über den Bau 
eines Flüchtlingsheims entschie-
den werden.

Holm lässt Humboldt-Uni bis zum Schluss warten

Zwei Frauen sexuell belästigt Anklage bröckelt immer weiterANZEIGEZwei Frauen sexuell belästigt Anklage bröckelt immer weiterANZEIGEZwei Frauen sexuell belästigt Anklage bröckelt immer weiter

Nachrichten
Viele Freiwillige
BERLIN – In der Hauptstadt ha-
ben im vergangenen Jahr viel 
mehr Berliner den Bundesfreiwil-
ligendienst absolviert als im Vor-
jahr. Laut dem Bundesamt für 
Familie waren 2016 im Schnitt 
1558 Berliner im Monat als so-
genannte Bufdis beschäftigt, 
2015 waren das noch 1284.

Ladung gestohlen
SEELOW – Auf dem Rastplat@ 
Berliner Urstromtal (Märkisch-
Oderland) haben Unbekannte ei-
ne Sattelschlepper aufgebro-
chen. Dann stahlen sie einen Teil 
der Ladung, die aus Metallteilen 
bestand.

Einbruch in Kirche
COTTBUS – Einbrecher haben die 
Lutherkirche in Cottbus heimge-
sucht. Nach ersten Erkenntnis-
sen der Poli@ei wurde dort Bar-
geld gestohlen.

Dieb gesucht
ORANIENBURG –
Mit diesem Phan-
tombild aus einer 
Überwachungska-
mera sucht die Kri-
po Oberhavel nach 
einem unbekann-
ten Dieb. Der Mann 
soll am 27. Septem-
ber in einem Super-
markt in Glienicke/
Nordbahn einen 
84-Jährigen @unächst in ein Ge-
spräch verwickelt und dabei 
dem Senior die Brieftasche mit 
einer großen Bargeldsumme ge-
stohlen haben. Hinweise bitte an 
die Poli@ei unter 3 03301/8510.

Nach der Regierungserklärung
erklärt sich Saleh zur Opposition
SPD-Chef für mehr Video und Abschiebung islamistischer Gefährder
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Andrej 
Holm (46)

SPD-Fraktionschef 
Raed Saleh (39) 

forderte vom 
Senat mehr 

Videoüberwachung 

Wirtschaftssenatorin 
Ramona Pop (39, Grüne), 

Regierender Michael 
Müller (52, SPD)
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Audi all in one.
Alle Vorteile. 
Ein Preis.

Audi Berlin GmbH
www.audi-allinone.de

Audi Berlin GmbH
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Haftpflicht-/Vollkaskoschutz 
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Verschleißreparaturen

Anschlussgarantie

all in one

Audi Berlin GmbH
www.audi-dienstwagentausch.de
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Audi Berlin GmbH
www.audi-allinone.de

Nachrichten
Kürzere Gerichtsverfahren
COTTBUS – Der neue Präsident 
des Finanzgerichts Berlin-Bran-
denburg in Cottbus, Prof. Tho-
mas Stapperfend (51), will die 
Dauer der Verfahren drastisch 
verkürzen. „Wir liegen im Mo-
ment bei einer durchschnittli-
chen Verfahrensdauer von 18,4 
Monaten und sind im bundes-
weiten Vergleich im unteren Mit-
telfeld. Ich möchte nach Mög-
lichkeit zu einer Laufzeit von 
ungefähr einem Jahr kommen“, 
so der Rechtswissenschaftler.

Viel Geld fürs Holz
EBERSWALDE – Die Lan-EBERSWALDE – Die Lan-EBERSWALDE –
desauktion von 1440 Kubikme-
tern Holz in Chorin (Barnim) 
hat 380 000 Euro für die Lan-
deskasse gebracht. „Wir sind 

mit dem Resultat hoch-
zufrieden“, sagte Thi-

lo Noack vom Lan-
desbetrieb Forst. 

Den Spitzen-
preis er-
zielte mit 
1770 Euro 
pro Kubik-
meter ei-
ne Eiche 
aus Oder-
Spree. 
Ein Bieter 
zahlte für 
den ge-
samten 
Stamm 
4400 
Euro.

Die Kant-Garagen be-
kommen ein zweites Le-
ben. Der Unternehmer 
Dirk Gädeke (73) verwan-
delt das klobige Park-
haus von 1929 in einen 
Bau mit Markthalle, Aus-
stellungsräumen – und 
zieht vielleicht selbst ins 
Dachgeschoss.

Mitte des Jahres soll der 
Umbau losgehen, dann ver-
schwindet die Mini-Tank-
stelle im Erdgeschoss, auch 
die rund 100 Parkplatz-
Mieter müssen weichen. 
„Wir planen mit der Eröff-
nung im Sommer 2018“, 
sagt der Unternehmer. Ne-
ben den Kant-Garagen soll 
gleichzeitig ein Hotel mit 
62 Zimmern entstehen.

Das Gebäude steht als 
Europas älteste Hochgara-
ge unter Denkmalschutz 
– die Fassade wird res-
tauriert, die Wendelram-
pen bleiben, auch einige 

Parkboxen werden im Stil 
der 30er-Jahre erhalten. 
Zwei Geschosse sind für 
Kunstausstellungen reser-
viert – die Galerie Micha-
el Schultz zieht ins erste 
OG auf 1200 Quadratme-
ter. Darüber kommen Bü-
ros, unter anderem für 
Start-ups.

„Im Erdgeschoss wollen 
wir die Kantstraße rein-
holen, planen eine Markt-
halle“, sagt Gädeke. Ähn-
lich wie in Kreuzberg mit 
der Markthalle Neun soll 
es z. B. einen Käsehandel, 
einen Feinkostla-
den und eine Ta-
pas-Bar geben.

„Ganz oben im 
Penthouse will 
ich am liebsten 
selbst mit mei-
ner Frau einzie-
hen“, sagt Gäde-
ke. Doch noch 
sei sie nicht ganz 
überzeugt vom 
Leben in der 
Ex-Garage.

Im Obergeschoss 
sollen gläserne 
Innenhöfe 
entstehen

Der Garagen-
Look soll bleiben: 

So könnte das 
Restaurant im 
Erdgeschoss 

aussehen

FOTO: WOLF LUX, GRAFIK: JOHANNE NALBACH

In den Kant-Garagen kann 
man bald alles, außer parken

Statt Autos gibts Markthalle, Kunstausstellungen, Start-ups  Statt Autos gibts Markthalle, Kunstausstellungen, Start-ups  
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a Unterneh-
mer Dirk 

Gädeke (73, 
re.) mit Sohn 

Felix (33) 
b Rechts 
neben die 

Kant-Gara-
gen bauen 

sie ein Hotel
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Audi A1 1.0 TFSI ultra 5-Gang
70/95 kW/PS, EZ 03.02.2016, 4.370 
km, Einparkhilfe, Klimaautomatik, 
Sitzheizung, Freisprecheinrichtung, 
Media-Paket u.v.m.
KommNr. 30073 € 15.400

Audi A1 sport 1.4 TFSI S tronic
92/125 kW/PS, EZ 20.05.2016, 
6.920 km, Xenon-plus, Klimaauto-
matik, Navigation, Panorama-Glas-
dach, Sportsitze vorn u.v.m.
KommNr. V27694 € 23.890

Audi A3 Ambition 1.6 TDI Automa-
tik 81/110 kW/PS, EZ 08.03.2016, 
17.820 km, Xenon, Einparkhilfe, Kli-
maautomatik, Sitzheizung, Connec-
tivity, Tempomat u.v.m.
KommNr. 29283 € 21.200

Audi A3 Sportback 1.4 TFSI S tronic
110/150 kW/PS, EZ 20.05.2016, 
4.100 km, LED-Scheinwerfer, Navi 
Plus, S line, Panorama-Glasdach, As-
sistenz-Paket, Sound System u.v.m.
KommNr. V27695 € 30.900

Audi A4 design 2.0 TFSI ultra S tro-
nic 140/190 kW/PS, EZ 18.05.2016, 
7.150 km, Audi connect, LED-Schein-
werfer, Sitzheizung, Tempomat, 
Licht-/Regensensor u.v.m.
KommNr. V27622 € 29.900

Audi A4 sport 2.0 TDI quattro 
Automatik 140/190 kW/PS, EZ 
28.01.2016, 23.500 km, Xenon, 
Navi, Alcantara, Einparkhilfe, Sitz-
heizung, Tempomat u.v.m.
KommNr. 28988 € 32.300

Audi A4 Avant sport 2.0 TDI S tro-
nic 140/190 kW/PS, EZ 14.03.2016, 
24.550 km, Businesspaket, Spurhal-
teassistent, MMI Navigation, Alcan-
tara-Leder u.v.m.
KommNr. 29705 € 37.500

Audi Q2 1.4 TFSI Stronic 110/ 150 
kW/PS, EZ 24.10.2016, 5.000 km, 
S-line Sportpaket, LED Scheinwerfer, 
MMI-Navigation, Audi drive select, 
Audi pre sense front u.v.m.
KommNr. 29503 € 35.990

Audi Q2 1.4 TFSI S tronic 110/150 
kW/PS, EZ 16.11.2016, 3.500  km, 
Navi plus, LED Scheinw. inkl. Dynam. 
Blinklicht Heck, S line Sportpaket, 
Sitzheizung vorn, Pano. Dach u.v.m.
KommNr. V29784 € 39.980

Audi Q3 1.4 TFSI S tronic 110/150 
kW/PS, EZ 25.02.2016, 8.110 km, 
S-line Sportpaket, LED Scheinwerfer, 
MMI-Navigation, Bose Sound, Pano-
ramadach u.v.m.
KommNr. 29354 € 38.550

Audi Q3 S-line 2.0 TDI quattro 
Automatik 135/184 kW/PS, EZ 
09.11.2015, 26.676 km, Panora-
madach, Xenon, Navi, Einparkhilfe, 
Klimaautomatik, Sitzheizung u.v.m.
KommNr. 27839 € 32.800

Audi Q7 3.0 TDI quattro tiptronic 
200/272 kW/PS, EZ 20.06.2016, 
8.000 km, LED Scheinwerfer, Stand-
heizung, Assistenzpaket-Tour/-Stadt, 
7-Sitzer, Panoramadach u.v.m.
KommNr. 28012 € 77.990

Audi S3 Lim. 2.0 TFSI quattro 294 / 
400 kW/PS, EZ 03.05.2016, 20.260  
km, LED-Scheinwerfer, Navigation 
Plus, Leder, Bang&Olufsen Sound 
System, Abt-Tuning 294 kW u.v.m.
KommNr. V27482 € 48.480

Audi TTS Roadster 2.0 TFSI quattro 
S tronic 228/310 kW/PS, EZ 
19.04.2016, 8.500 km, Navi Plus, 
Matrix LED, Audi connect, Bang& 
Olufsen, Kopfraumheizung u.v.m.
KommNr. V27358 € 45.300
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Audi Berlin GmbH 
www.audi-dienstwagentausch.de
Standort Charlottenburg
Franklinstr. 24, 10587 Berlin
Tel. 030 / 201 691 83

Alle Angebote nur 
einen Scan entfernt:

Großer Dienstwagentausch bei der 
Audi Berlin GmbH!

Über 300 junge Audi 

im Sofort-Verkauf!

Vorjahresmodelle dras-

tisch preisreduziert!

Alle top gepfl egt, mit 
Alle top gepfl egt, mit 
Alle top gepfl
geringer Laufl eistung!
geringer Laufl eistung!
geringer Laufl

Alle Angebote auf www.audi-dienstwagentausch.de

Standort Lichtenberg 
Josef-O.-Str. 59-65, 10365 Berlin
Tel. 030 / 201 69 188

Standort Adlershof
Rudower Ch. 47, 12489 Berlin
Tel. 030 / 201 691 93

Standort Zehlendorf
Beeskowdamm 2, 14167 Berlin
Tel. 030 / 201 696 535
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Audi
Dienst-
wagen-
tausch

Änderungen, Zwischenverkauf 
und Irrtümer vorbehalten. 
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Berliner Helden

BERLINER
HELDEN

Sie wurde in 
Kabul gebo-
ren, war Miss 
Hessen und 
ist heute ei-
ne waschech-
te Berliner 
Heldin: Das af-
ghanischstäm-

mige Model Zohre Esmae-
li (31) setzt sich mit vielen 
Projekten für soziale Zwecke 
ein. Sie unterstützt den Ver-
ein „Afghanistan – Hilfe, die 
ankommt“ und gründete in 
Berlin im vergangenen Jahr 
mit der Bürgerstiftung ihr ei-
genes Projekt „Culture Coa-
ches“. Es engagiert sich für 
die Integration von Flücht-
lingen. Im letzten Dezember 
gestaltete sie außerdem ei-
nen Buddy-Bären, der zu-
gunsten bedürftiger Kinder 
versteigert wurde.

HELDIN DES TAGES

HELDEN GESUCHT

Infos zur Anmeldung:
www.berliner-helden.com
3 (030) 25 91 73 321 

Englischlehrer
Für das Stadtteilzentrum 
Kaulsdorf (Brodauer Straße 
27) sucht der Träger Mitten-
drin leben e. V. weitere Kurs-
leiter auf ehrenamtlicher Ba-
sis. Besonders dringend wird 
ein Leiter oder eine Leiterin 
für einen wöchentlichen Eng-
lischkurs benötigt. Interes-
senten melden sich im Stadt-
teilzentrum oder telefonisch 
unter 3 (030) 56 58 87 62 
oder per E-Mail stz-
kaulsdorf@ev-mittendrin.de.
Lesepaten für 
Grundschüler
Freiwillige können in Kreuz-
berg und Friedrichshain als 
Lesepaten einmal wöchent-
lich für zwei Schulstunden 
mit Grundschülern lesen oder 
mit ihnen über Vorgelese-
nes sprechen. Gearbeitet wird 
meist in Kleingruppen mit bis 
zu drei Kindern (überwiegend 
mit Migrationshintergrund). 
Kontakt über die Freiwilligen-
Agentur Kreuzberg-
Friedrichshain, 
3 (030) 311 66 00 77.
Helfer in Spandau
Die Teams der Spandauer Se-
niorenclubs in Hakenfelde 
und in der Ruhlebener Stra-
ße suchen Verstärkung für die 
Durchführung von Veranstal-
tungen. Kontakt:
3 (030) 902 79 61 12.

Die Welttierschutzge-
sellschaft hat knapp ei-
ne Viertelmillion Unter-
schriften für eine eigene 
Haltungsverordnung für 
Milchkühe in Deutsch-
land gesammelt. Hinter-
grund: Im Gegensatz zu 
Hühnern und Schweinen 
gibt es für Deutschlands 
4,3 Millionen Milchkü-
he keine rechtlich bin-

dende Regel zur Haltung. 
Die Welttierschutzgesell-
schaft will diese Gesetzes-
lücke schließen. „Die ho-
he Zahl der Unterstützer 
ist eine eindeutige Auffor-
derung an das Bundesmi-
nisterium für Ernährung 
und Landwirtschaft, end-
lich auch die Haltung von 
Milchkühen in gesetzli-
chen Mindeststandards zu 

normieren“, so Katharina 
Kohn, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Welt-
tierschutzgesellschaft. Sie 
übergab die Unterschrif-
ten gemeinsam mit der 
Schauspielerin Susanne 
Uhlen, die die Organisa-
tion unterstützt, an die 
Staatssekretärin des Ag-
rarministeriums Dr. Ma-
ria Flachsbarth.

Tierschützer fordern Rechte für Milchkühe 
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Nicht mehr gut zu Fuß, 
aber ein großes Herz

Z half Rentnerin Waltraud (87) beim Transport gespendeter Kleidung 
und selbst gemachter Marmelade zur Bahnhofsmission am Zoo

Vier Treppen, kein Auto, aber 
umso mehr Mitgefühl!

Waltraud L. ist 87 Jahre alt und 
nicht mehr ganz so gut zu Fuß: 
„In den vierten Stock komme ich 
noch, aber viel tragen kann ich 
einfach nicht mehr.“

Trotzdem wollte sie unbedingt 
anderen helfen: „Ich lese immer anderen helfen: „Ich lese immer anderen helfen: „Ich lese immer 
über das Schicksal von Obdach-über das Schicksal von Obdach-
losen und möchte einen Beitrag losen und möchte einen Beitrag losen und möchte einen Beitrag 
leisten!“ Per Telefon meldete sich leisten!“ Per Telefon meldete sich leisten!“ Per Telefon meldete sich 
die Seniorin bei der Z. Das Pro-. Das Pro-

blem: „Ich habe Marmelade, Win-
terschuhe und andere nützliche 
Dinge. Aber keine Einrichtung 
kann sie bei mir abholen.“

Die Z löste die Angelegenheit 
prompt: Damit Oma Waltrauds 
Konfi türe, Socken und einige Kaf-Konfi türe, Socken und einige Kaf-Konfi
feebecher zu den Be-
dürftigen 
kom-
men, 
holten 
wir die 
Spen-
de im 
vierten 

Obergeschoss am Carl-Herz-Ufer 
ab und brachten die Sachen di-
rekt in die Bahnhofsmission am 
Zoo.

Dort gibt es auch eine Erklä-Dort gibt es auch eine Erklä-
rung für den fehlenden Abholser-rung für den fehlenden Abholser-
vice: „Wir sind zwar auf Spenden vice: „Wir sind zwar auf Spenden 
angewiesen“, erklärt eine Mitar-angewiesen“, erklärt eine Mitar-
beiterin, „die Dinge vor Ort entge-beiterin, „die Dinge vor Ort entge-
genzunehmen, ist aber zu teuer.“genzunehmen, ist aber zu teuer.“

Übrigens: Gerade jetzt, bei den 
kalten Temperaturen, braucht 
die Bahnhofsmission lebens-
wichtige Unterstützung: „Vor 
allem Schlafsäcke werden drin-
gend benötigt“, sagt Leiter Die-

ter Puhl, „außerdem gewaschene 
oder neue Unterwäsche!“ Denn: 
Jeden Tag duschen rund 100 Ob-
dachlose im neuen Waschcenter 
neben der Bahnhofsmission. War-
me Kleidung ist dagegen im Mo-
ment genügend vorhanden und 
wird nicht benötigt.

Wer helfen will, kann rund 
um die Uhr in der Bahnhofsmis-
sion Sachspenden abgeben: Je-
bensstraße 5, 3 (030) 313 80 00. 
Auch Geldspenden sind will-
kommen. „Davon kaufen wir 
Essen für unsere rund 600 Gäs-
te täglich“, so Puhl.

Von
BJÖRN TRAUTWEIN
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Waltraud 
L. in ihrer 

Kreuzberger 
Wohnung mit 
allem, wovon 
sie sich für 
Obdachlose 
getrennt hat
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An der Bahnhofsmission nimmt Helfer Niels Olav (20) die Spenden entgegen
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Dr. Leif Koch, Susanne Uhlen und Katharina Kohn 
mit Staatssekretärin Dr. Maria Flachsbarth (v. l.)
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prompt: Damit Oma Waltrauds 
Konfi türe, Socken und einige Kaf-
feebecher zu den BBe-e
dürftigen 
kom-
men, 
holten holten 
wir die
Spen-
dede iimm 
vivierertetenn 

rung für den fehlenden Abholserg
vice: „Wir sind zwar auf Spenden „ p
angewiesen“, erklärt eine Mitar-g ,
beiterin, „die Dinge vor Ort entge-, „ g g
genzunehmen, ist aber zu teuer.“g ,

Übrigens: Gerade jetzt, bei den 
kalten Temperaturen, braucht kalten Temperaturen, braucht 
die Bahnhofsmission lebens-
wichtige Unterstützung: „Vor 
allem Schlafsäcke werden drin-
gegegegegegeg ndn  benötigt“, sagt Leiter r Die-

me Kleidung ist dagegen im Mo
ment genügend vorhanden und
wird nicht benötigt.

Wer helfen will, kann rund 
um die Uhr in der Bahnhofsmis-
sion Sachspenden abgeben: Je-
bensstraße 5, bensstraße 5, 3 (030) 313 80 00. (030) 313 80 00.
Auch Geldspenden sind will-
kommen. „Davon kaufen wir
Essen für unsere rund 600 GääG s-
te täglich“, so Puhl.
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Die Haare gegelt, das Jackett 
hauteng, die Augen freundlich, 
die Stimme samtweich. Doch we-
he, wenn man Sami W. (24) auf 
einen Kaffee einlädt, so wie Lena 
H. *(21). Kaum allein mit ihr, ent-
puppte er sich als Vergewaltiger.

Gestern vor dem Landgericht 
gestand er schnell: „Die Vorwür-
fe der Anklage stimmen.“

4. Dezember 2014. Das erste 
Mal, dass sich die Bürokauffrau 
aus Köpenick mit dem Angeklag-
ten traf. Sie hatten sich auf einer 
Dating-Plattform im Internet 
kennengelernt, sich dort meh-
rere Wochen lang ausgetauscht. 
Die Neugier aufeinander war von 
Chat zu Chat gewachsen.

Sie verabredeten sich für den 

Nachmittag. Lena wollte mit ihm 
in ein Café. Sami zierte sich. Ihre 
nächste Idee „Weihnachtsmarkt“ 
lehnte er ab, log: „Ich mag so 
große Menschenmassen nicht.“ 
Und die Cocktail-Bar in der Nä-
he kam schon gar nicht infra-
ge. Der Angeklagte: „Ich war ar-
beitslos, hatte kein Geld.“ „Ich 
kann dich ja nach Hause beglei-
ten“, schlug er vor. Sie stimmte 
arglos zu. Warum nicht? Er war 
ihr sympathisch. Sie wollte sich 
gern noch ein bisschen mit ihm 
unterhalten.

Doch kaum in der Wohnung 
angekommen, ließ der smarte 
Sami die Maske fallen. Ihre An-
sage „Keinen Sex, bitte“, ignorie-
rend, ergriff er die Frau, zerrte sie 
auf die Couch, zog ihr Hose und 
Slip runter, legte sich auf sie, ver-
gewaltigt sie … Lena wehrte sich 
heftig, schrie: „Loslassen!“

Danach soll er sich weinend 
mit einem „Es tut mir leid“ ent-
schuldigt haben. Reue oder Angst 
vor Konsequenzen? Lena rief da-
nach völlig aufgelöst zwei Freun-
dinnen an. Die wiederum die 
Polizei.

Das Internet-Date
entpuppte sich als 
Vergewaltiger

Nach dem bewaffneten Angriff 
eines kurdischen Mobs auf ein 
Asylbewerberheim in Oranien-
burg (Oberhavel) sind fast al-
le Beteiligten wieder auf frei-
em Fuß. Nur ein Deutscher (42) 
bleibt in Gewahrsam, weil gegen 
den Mann ein Haftbefehl aus 
NRW vorlag. Bei der Attacke gab 
es drei Verletzte (Z berichtete). 

Fast alle sind 
wieder frei

Der �ngeklagte, 
Sami (24), 

gestern vor 
Gericht

Sami (24) überfi el Lena* (21) beim 
ersten Treffen in ihrer Wohnung

Quoten vom 
Mittwoch 

6 aus 49
20 - 27 - 29 - 32 - 34 - 38

Superzahl: 1
6 Richtige + Superzahl  (unbesetzt)

20 091 297,70 Euro
6 Richt.  (2 Gew.)

526 462,30 Euro
5 R. m. S.  (33 Gew.)

15 953,40 Euro
5 Richtige  (310 Gew.)

5094,70 Euro
4 R. m. S.  (1957 Gew.)

269,00 Euro
4 Richtige  (19 792 Gew.)

53,10 Euro
3 R. m. S.  (37 841 Gew.)

27,80 Euro
3 Richtige  (402 259 Gew.)

11,70 Euro
2 R. m. S.  (300 590 Gew.)

5,00 Euro
(ohne Gewähr)

Schüchtern betrat sie gestern 
den Gerichtssaal. Einen Blick zur 
Anklagebank vermeidend, gab 
mit leiser Stimme ihre Persona-
lien zu Protokoll. Danach wurde 
die Öffentlichkeit ausgeschlos-
sen. Fortsetzung: 24. Januar.

Von
Karin 
Hendrich
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Messverfahren VO (EG) 715/2007 Space Star BASIS 1.0 MIVEC 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) 
innerorts 5,0; außerorts 3,6; kombiniert 4,2. CO2
Space Star Diamant Edition+ 1.2 MIVEC ClearTec 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) innerorts 4,8; 
außerorts 3,7; kombiniert 4,1. CO2 Space Star Kraftstoff-Space Star Kraftstoff-Space Star
verbrauch (l / 100 km) kombiniert 4,3 – 4,0. CO2

*

Wahrscheinlich 
Deutschlands bestes Angebot

* Ausstattungsvariante

Der Space Star ist in seiner Klasse ein echtes Siegerauto. 

Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe: mein-haendler.de

7.990 EUR1
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Berlin
Nachrichten

Sorben vergrößern Gebiet
POTSDAM – Die Gemeinde Neu-POTSDAM – Die Gemeinde Neu-POTSDAM –
hausen bei Cottbus gehört jetzt 
offiziell zum angestammten 
Siedlungsgebiet der Sorben und 
Wenden. Das hat der Haupt-
ausschuss des Brandenburger 
Landtags in Potsdam beschlos-
sen. Insgesamt gehören nun 38 
Städte und Gemeinden in Süd-
brandenburg zum Sorben-Ge-
biet. Brandenburg unterstützt 
die Stiftung für das sorbische 
Volk jährlich mit 3,1 Millionen 
Euro.

Jubiläum für Schul-Institut
LUCKENWALDE – Das gemein-LUCKENWALDE – Das gemein-LUCKENWALDE –
same Landesinstitut für Schu-
le und Medien Berlin-Bran-
denburg (Lisum) feiert heute 
zehnjähriges Bestehen. Das In-
stitut in Ludwigsfelde (Teltow-
Fläming) bildet Lehrer zu Schul-
leitern oder zu Führungskräften 
in der Schulaufsicht fort. Au-
ßerdem erstellen die Mitarbei-
ter die Rahmenlehrpläne für bei-
de Bundesländer und erarbeiten 
Prüfungsaufgaben.

Reizgas-Attacke auf BVG-Busfahrer
Poli$ei sucht diese Männer vom Stadion Haselhorst aus der Linie 236

Von
M. LUKASCHEWITSCH
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Tagelang vegetierte ein junger 
Schwan an einem Gewässer in 
Spandau. Das Tier war schwer 
verletzt, hatte einen offenen 
Flügelbruch. Anwohner riefen 
den Tierschützer Stefan Klipp-
stein (32) zu Hilfe. Der gelern-
te Tierpfl eger konnte den wei-te Tierpfl eger konnte den wei-te Tierpfl
ßen Vogel bergen und zum 
Tierarzt bringen (Foto). Dort 
wurde dem Schwan in einer 
dreistündigen Not-Operation 
das Leben gerettet. Jetzt lebt 
das Tier in einer Pfl egestelle das Tier in einer Pfl egestelle das Tier in einer Pfl
für Wildtiere in Not und soll 
im Frühjahr freigelassen wer-
den. Einfach mal Schwan ge-
habt, der Vogel!

FOTOS: POLIZEI/BVG

8. Dezember 2016:
Hier steigt der gesuchteHier steigt der gesuchteHier steigt der gesuchte
Schwarzfahrer mit 
Basecap hinten in den Basecap hinten in den Basecap hinten in den 
Bus der Linie 263 an 
der Haltestelle
„Stadion Haselhorst“„Stadion Haselhorst“

Sein KomplizeSein Komplize
sitzt schon im 

Bus und wartet 
auf den Kumpel auf den Kumpel 

„Reinkommen, kuscheln, 
wohlfühlen!“ – so wirbt die 
BVG für die Komfortzonen 
in ihrer Bus-Flotte. Doch die-
se zwei Fahrgäste handel-
ten so: „Reinschleichen, pö-
beln, verletzen!“ Leider oft 
Alltag in Berlins Bussen. Al-
lein 2015 gab es 628 Attacken 
auf Angestellte in Bussen und 
U-Bahnhöfen.

Jetzt sucht die Polizei diese 
beiden aggressiven Passagiere 
mit Bildern aus der Überwa-
chungskamera. Einer von ih-
nen soll ohne gültigen Fahraus-
weis eingestiegen sein. Es kam 
zum Streit. Der endete mit ei-
nem Angriff auf den Busfahrer 
– mit Reizgas!

Der Fall: Am 8.  Dezember 
steigt einer der beiden jungen 
Männer an der Haltestelle Sta-
dion Haselhorst um kurz nach 
19  Uhr in den Bus der Linie 
236. Sein Kumpel war schon 
im Bus.

Der Gesuchte mit dem Base-
cap (dunkle Winterjacke, Fell-
kragen) hatte offenbar kein 
gültiges Ticket. „Der Mann 
stieg hinten ein, der Busfah-
rer forderte ihn auf, den Fahr-
schein zu zeigen“, so Polizei-
sprecher Michael Gassen.

Der ertappte Mann soll dem 
Busfahrer dann „frech gekom-
men“ sein. Daraufhin verwies 
der Fahrer ihn des Busses. 
Doch auch draußen ging der 
Streit weiter. Einer der Män-
ner besprühte den BVG-Fahrer 
dann mit Reizgas. Beide fl üch-dann mit Reizgas. Beide fl üch-dann mit Reizgas. Beide fl
teten. Sie sollen zwischen 16 
und 21 Jahre alt und 1,65 bis 
1,85 Meter groß sein. Der Kom-
plize hatte lockige, dunkle, län-
gere Haare und trug eine dunk-
le Jacke.

Hinweise an die Polizei un-
ter 3 46 64 27 32 11.

Einfach mal 
Schwan gehabt

Z Freitag, 13. Januar 201716
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Zehn Standorte hat die Koch 
Automobile AG bereits – am 
21. Januar eröffnet der elf-

te: das neue Honda-Auto-
haus in Marzahn. Thomas 
Koch wird den neuen Stand-

Petticoat, Cadillac und groß-
artige Musik – das erinnert an 
den legendären Rock’n’Roll, 
der das Lebensgefühl welt-
weit veränderte. Die Show 
„Rock around the clock“ lässt 
die 50er Jahre wieder aufleben. 

FRÜHSTÜCK ZUR ERÖFFNUNG
ort persönlich vorstel-
len. Genießen Sie ein 
an die asiatische Hei-
mat der Fahrzeuge er-
innerndes Frühstück 
und schauen Sie sich 
in den brandneuen, 
aufregend gestalteten 
Showrooms die Mar-
kenmodelle an. Neben 
einem speziellen Eröff-
nungs-Preisnachlass 
lockt als Highlight eine 
Autogrammstunde von 

11 bis 12 Uhr mit den Fußballprofis 
Maxi Thiel und Benny Köhler vom 1. 
FC Union Berlin.
Eröffnung des Honda-Autohauses 
Koch am 21. Januar von 10 bis 16 Uhr 
in der Rhinstr. 56, https://autoskauft-
manbeikoch.de

Ausfl ug in die wilden 50er
Darin kommen die Gründer-
väter des Rock’n’Roll zurück 
auf die Bühne: Bill Haley, 
Buddy Holly, Johnny Cash, El-
vis Presley und Jerry Lee Le-
wis. Ihre besten Doppelgän-
ger singen Hits wie „Peggy 
Sue“ oder „Don’t be cruel“ li-
ve. Durch die Show führt der 
Berliner Schauspieler Ale-
xander Gregor als Radiomo-
derator „Alan Freed“.
„Rock around the clock“ 
noch bis zum 22. Januar im 
Estrel Festival Center. Tickets 
unter 030 / 68 31 68 31.

Foto: STARS IN CONCERT

PREISNACHLASS

autos man

21.01.

ESTREL FESTIVAL CENTER BERLIN 
WWW.STARS-IN-CONCERT.DE
TICKETS: 030 6831 6831 

Back to the Fifties! Freuen Sie 
sich auf eine Zeitreise zu den 
Ursprüngen des Rock‘n‘Roll und 
erleben Sie Bill Haley, Buddy 
Holly, Elvis Presley, Johnny Cash 
und Jerry Lee Lewis live auf 
der Bühne. 

04. – 22.01.2017

www.eventim.de   030 / 479 974 77

14. - 16.04.2017 Admiralspalast

live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live – IHRE ZUKUNFT – live

Fernsehen IHRE TÄGLICHE
TV-ZEITUNG

www.bz-berlin.de/horoskopKartenlegen, Tarot,
Pendel, Astrologie

60 staatl. geprüfte Dipl.-Astrologen
 helfen Ihnen sofort & diskret!

Für Fernsehpreis nominiert
Jan Böhmermann (35) ist er-
neut für den Deutschen Fern-
sehpreis nominiert. „Neo Ma-
gazin Royale“ konkurriert in 
der Kategorie „Beste Unterhal-
tung Late Night“ mit den Sen-
dungen „Luke – Die Woche und 
ich“ und „PussyTerror TV“. Böh-
mermann hat den Preis bereits 
vor einem Jahr in derselben Ka-
tegorie gewonnen. Die Verlei-
hung der Auszeichnungen ist 
am 2. Februar in Düsseldorf.

Neue Krimisendung
2015 begannen die Dreharbei-
ten, jetzt steht der Sendeter-
min fest. Am 16. März feiert die 
neue ARD-Krimireihe „Kom-
missar Pascha“ nun seine Pre-
miere. Für die weiteren Folgen 
gibt es aber noch keine Termi-
ne. Im ersten Fall wird wegen ei-
nes jungen Türken ermittelt, der 
tot aus der Isar gezogen wurde.

Trauer um Irene

Irene Fischer, bekannt aus der 
RTL-Reihe „Schwiegertoch-
ter gesucht“, ist mit 64 Jah-
ren gestorben. „In der Nacht 
von Dienstag auf Mittwoch ist 
meine liebe Mutter unerwar-
tet verstorben“, teilte ihre Toch-
ter Beate (34) am Donnerstag 
über RTL mit. „Ich bin unend-
lich traurig, und mir fehlen die 
Worte. Es ist ein großer Ver-
lust für mich und meinen Vater.“

Große Emotionen
Hans Sigl (47, „Bergdoktor“) 
hält Heimatfilme in der öffentli-
chen Wahrnehmung für weit un-
terschätzt. „Bei unseren Fäl-
len geht es meist um Leben und 
Tod, es geht um große Emoti-
onen“, sagt er. Es sei „großar-
tig, dass es gerade das Genre 
des oft belächelten Heimatfilms 
ist, das diese Quoten einbringt“.

Widder
21.03.-20.04.
Sie sollte konstruktive 

Kritik annehmen. Die kann Sie 
nur weiterbringen, auch wenn 
es im ersten Moment unange-
nehm ist, mit seinen Fehlern 
konfrontiert zu werden. 

Zwillinge
21.05.-21.06.
Machen Sie jetzt nicht 

so viel Wirbel um eine Angele-
genheit, die leicht aus der Welt 
zu schaffen ist. Nicht reden, 
sondern machen sollte Ihre  
aktuelle Devise lauten. 

Löwe
23.07.-23.08.
Sie fühlen sich die-

ser Tage sehr schnell auf den 
Schlips getreten. Dabei gibt es 
niemanden in Ihrer Umgebung, 
der Ihnen etwas Böses will. 
Bleiben Sie locker. 

Waage
24.09.-23.10.
Sie sollten aktuell 

mehr auf Ihre Gesundheit ach-
ten. In letzter Zeit haben Sie 
zu wenig geschlafen und un-
gesund gegessen. Das ist auf 
Dauer nicht gut für Sie.

Schütze
23.11.-21.12.
Kleine Geschenke er-

halten die Freundschaft – das 
gilt auch für eine Beziehung. 
Eine kleine Aufmerksamkeit für 
Ihren Partner würde ihm eine 
große Freude bereiten. 

Wassermann
21.01.-19.02.
Eine interessante  

Begegnung bringt Ihnen neue 
Inspiration – sowohl für Freizeit 
als auch für den beruflichen 
Sektor. Bauen Sie diese Be-
kanntschaft weiter aus. 

Stier
21.04.-20.05.
Sie haben recht, wenn 

Sie das Zepter jetzt nicht aus 
der Hand geben wollen. Dieses 
aktuelle Projekt beschäftigt sich 
schließlich mit Ihrem Fachge-
biet. Bringen Sie sich ruhig ein.

Krebs
22.06.-22.07.
Durch Ihren Perfekti-

onismus vermiesen Sie sich so 
manches Erfolgserlebnis. Sie 
sollten es genießen und nicht 
immer überlegen, was Sie hät-
ten besser machen können. 

Jungfrau
24.08.-23.09.
Sie sollten Ihren  

Partner auch in banale Ent-
scheidungsfragen, die nicht 
ausschließlich Sie betreffen, 
miteinbeziehen. Er fühlt sich zu 
Recht von Ihnen übergangen. 

Skorpion
24.10.-22.11.
Ein Ortswechsel wür-

de Ihnen nun wirklich guttun. 
Sie sind zurzeit etwas uninspi-
riert und unmotiviert. Neue Ein-
drücke könnten Ihnen jetzt dar-
über hinweghelfen. 

Steinbock
22.12.-20.01.
Man hilft Ihnen nun 

über einen finanziellen Verlust 
hinweg. Sehen Sie es als Leih-
gabe, die Sie abstottern kön-
nen, wenn Sie wieder mehr 
Geld zur Verfügung haben. 

Fische
20.02.-20.03.
Freuen Sie sich auf 

eine kleine Überraschung. Man 
möchte sich für eine selbstlo-
se Aktion bei Ihnen bedanken. 
Seien Sie nicht so bescheiden. 
Sie haben es verdient. 

Widder Zwillinge Löwe

Ihr Tageshoroskop
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Ließ ihre Hüllen für den 
„Playboy“ fallen: 

Sarah Joelle Jahnel (27)

„Neue Deutsche Welle“-
Star Franziska

Menke (56)

Kennt sich mit Intrigen aus: 
Ex-Soap-Darstellerin 

Nicole Mieth (26)

Alexander „Honey“ Keen 
(34) wurde durch seine Ex 
Kim Hnizdo (20) berühmt

Geht anderen Frauen 
gerne an die Brüste: 

Skandal-Nudel 
Kader Loth (44)

Machte eine Therapie 
vor dem Dschungel: 

Trash-Sternchen 
Gina-Lisa Lohfi nk (30)

Werbung für Hähnchen-
schnitzel machte ihn berühmt: 

Markus Majowski (52)

Legte Sarah Connor (36) und
Gina-Lisa Lohfi nk (30) fl ach: 

Sänger Marc Terenzi (38)

Vertickte Immobilien: 
Vox-Moderatorin 

Hanka Rackwitz (47)

FOTOS: RTL

Kann man 
kennen, muss 

man nicht

Erkennbar süchtig 
nach Botox: 

It-Boy Florian Wess (36)

Ex-Nationalkicker Thomas 
Häßler (50) verlor seinen 

Bruder an den Krebs

Heute Abend ist es wieder so weit: 
Zwölf Promis (oder solche, die es 
gerne wären) ziehen in den austra-
lischen Busch. Das Dschungelcamp 
startet (RTL, 21.15 Uhr)!

Baden im Kakerlaken-Kasten und 
Känguru-Hoden auf dem Brotzeit-
Brettchen stehen dann auf dem Tages-
Programm. Doch wer sind eigentlich 
die Camper, deren Bekanntheitsgrad 
eine ähnliche Halbwertzeit wie Beu-
teltier-Bälle in der Sonne hat? Der 
Kandidaten-Mix dürfte am Dschun-
gel-Lagerfeuer für ordentlich Zünd-
stoff sorgen. Trash-Sternchen Gi-
na-Lisa Lohfi nk (30), die mit ihrem na-Lisa Lohfi nk (30), die mit ihrem na-Lisa Lohfi
Vergewaltigungs-Prozess Schlagzei-
len machte, trifft im Busch auf ih-

ren Ex-Freund Marc Te-
renzi (38). Die beiden 

waren 2009 sechs 
Monate lang ein 
Paar – und has-

sen sich! Lohfi nk sen sich! Lohfi nk sen sich! Lohfi
hat vor dem Einzug 

in den Dschungel sogar eine Therapie 
gemacht – um negative Erfahrungen 
der Vergangenheit besser verarbeiten 
zu können.

An Terenzi dürfte sich aber nicht 
nur Gina-Lisa stoßen. Auch zwischen 
ihm und Selbstdarsteller Alexander 
„Honey“ Keen (34), der als Ex-Freund 
der amtierenden GNTM-Siegerin Kim 
Hnizdo (20) „Berühmtheit“ erlangte, 
dürfte es knallen. Der Grund: Teren-
zis Ex-Freundin Myriel Brechtel (33), 
eine gute Bekannte von Honey. Bei 
ihm dürfte sich Brechtel das Herz aus-
geschüttet haben, als Terenzi sie trotz 
des gemeinsamen Kindes mies betro-
gen hat.

Für heiße Jane-Auftrit-
te sorgt sicherlich DSDS-
Sternchen Sarah Joel-
le Jahnel (27). Sie hat sich 
schon für den „Playboy“ 
und die RTL-Nackt-Show 
„Adam sucht Eva“ aus-
gezogen.  Melanie Steck

“ Keen
eine Ex 
erühmt

Geht and
gerne an

Skand
Kader 

Vergewaltigungs-Proze
len machte, trifft im 

ren Ex-Freu
renzi (3

ware
Mo
Pa

sen 
hat vo

apie 
gel: 
en 
k (30)

It-Boy Floechtel das Herz aus
als Terenzi sie trotz
Kindes mies betro-

e-Auftrit-
h DSDS-
h Joel-
hat sich 

ayboy“ 
Show 
 aus-
nie Steck

Wo hat man die denn schon mal gesehen? Die 
Z erklärt das Dschungel-„Who’s who“ 2017

Vorbestraft wegen 
Anlagenbetrug: Aus-

wanderer Jens Büchner (47)
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Berlins praktisches tägliches TV-Prog

17
UHR

20
UHR

23
UHR

20
UHR

ARD ZDF RBB RTL

VOX 3�SAT MDR TLC

ARD ZDF RBB RTL

VOX 3�SAT MDR TLC

ARD ZDF RBB RTL

VOX 3�SAT MDR TLC

ARD ZDF RBB RTL

VOX 3�SAT MDR TLC

WDR

5.30 ¥ Morgenmagazin 9.00 ¥ g 
Tagesschau 9.05 ¥ Sportschau. 
Nordische Kombination: Weltcup, 
Skispringen / ca. 10.20 Ski alpin: 
Kombination Herren, Abfahrt 12.00 
¥ Tagesschau 12.15 ARD-Buffet. 
U.�a.: Sören Anders kocht gebra-
tenes Forellenfilet auf schwarzen 
Linsen. Zu Gast: Nadine Weckardt 
13.00 ¥ g Sportschau Nordische 

Kombination: 10 km Lang-
lauf / ca. 13.55 Ski alpin:  
Kombination Herren, Sla-
lom / ca. 14.45 Biathlon: 10 
km Sprint H / ca. 16.15 Bob: 
Zweierbob D, 1. und 2. Lauf

17.00 ¥ g Tagesschau
17.15 Brisant Magazin
18.00 ¥ g Gefragt – Gejagt 

Mit Alexander Bommes
18.50 ¥ g Rate mal, wie alt  

ich bin Show
19.45 ¥ g a Wissen vor acht –  

Werkstatt
19.50 ¥ g Wetter vor acht
19.55 ¥ g Börse vor acht
20.00 ¥ g Tagesschau

5.30 ¥ g Morgenmagazin 9.00 
g heute Xpress 9.05 g Volle 
Kanne – Service täglich. U.�a.: Fri-
sche Farbe für die Wohnung – 
Ann-Kathrin Otto zeigt Trends 
2017 10.30 g Notruf Hafenkante 
11.15 ¥ g SOKO Stuttgart 12.00 
g heute 12.10 g drehscheibe 
13.00 ¥ g Mittagsmagazin
14.00 g heute – in Deutschland
14.15 Küchenschlacht Magazin 
15.00 ¥ g heute Xpress
15.05 ¥ Bares für Rares Show 
16.00 ¥ g heute – in Europa
16.10 ¥ SOKO Kitzbühel  

Krimi-Serie. Stalking
17.00 ¥ g heute
17.10 hallo deutschland Magazin
17.45 ¥ g Leute heute
18.00 ¥ g SOKO Wien  

Krimi-Serie. Fehlzündung 
Mit Stefan Jürgens

19.00 ¥ g heute
19.20 ¥ g Wetter
19.25 ¥ g a Bettys Diagnose 

Krankenhaus-Serie. Neuan-
fang. Mit Bettina Lamprecht

6.30 g Auf Leben und Tod – Ein 
Jahr im Unfallkrankenhaus Berlin 
8.00 g Brand. aktuell (Wh.) 8.30 
g Abendschau 9.00 zibb 9.55 
g ARD-Buffet 10.40 Die Trödel-
queen. Komödie (D 2011) Mit M. Mil-
lowitsch 12.10 Verrückt nach Meer 
13.00 g rbb aktuell
13.05 Schloss Einstein
13.30 g Julia Serie
14.15 g Planet Wissen  

Die Geschichte der Pfalz
15.15 Bilderbuch
16.00 g rbb aktuell
16.05 g Wer weiß denn sowas?
16.50 g kurz vor 5
17.00 g rbb aktuell
17.05 g Panda, Gorilla & Co.  

Reportagereihe
17.55 g Sandmännchen
18.00 g rbb UM6 –  

Das Ländermagazin
18.27 g rbb wetter
18.30 g zibb
19.27 g rbb wetter
19.30 g Abendschau Magazin
20.00 ¥ g Tagesschau

5.15 g 
6.00 g Gu
land. Magaz
Fuchs, Jenn
Gute Zeiten
g Unter u
10.00 g D
decken auf 1
Detektive d
Punkt 12. Da
14.00 g De

Doku
Gesc
Beruf
Sanit

16.00 g VeVeV
17.00 Betru
17.30 g Un
18.00 Explo

Mode
18.30 Exclu

Mag. 
18.45 g RT
19.03 g W
19.05 g A
19.40 ¥ Gu

schle

Arzt mit Nebenwirkung
Die Alternativmedizinerin Janne 
(Anne Schäfer) ist besonnen, der 
Arzt Fabian (Davis Rott) ein Adre-
nalinjunkie. Bei einem Ausflug er-
kennt Janne, warum Fabian in den 
Extremsport flüchtet.
TV-KomödieTV-Komödie 20.15 ARD

Der Staatsanwalt
Staatsanwalt Reuther (Rainer Hu-
nold) beantragt eine Prozess-Un-
terbrechung: In einem Verfahren 
gegen eine Frau, die ihren gewalt-
tätigen Ehemann getötet haben 
soll, gibt es neue Beweise.
Krimiserie 20.15 ZDF

Die 30 tollsten Schlagerstars der 
Siebziger XXL
Aus den Tiefen der Archive geför-
dert, präsentiert die Sendung Auf-
nahmen von Schlagern aus den 
70ern, kommentiert von Promis. 
(Foto: Marianne Rosenberg)
Show 20.15 RBB Berlin

Wer wird M
Bei Jauch w
unliebsame 
verhindern, 
schauer Hus
samt wurde
eine Tonne d
Show

20.15 ¥ g a Arzt mit Nebenwir-
kung Komödie (D 2016)  
Mit Michael Baral, Michael 
Baral, Teresa Harder 
Regie: Peter Stauch

21.45 ¥ g Tagesthemen
22.00 ¥ g a Tatort: Wer das 

Schweigen bricht TV-Krimi 
(D 2013) Mit Joachim Król, 
Nina Kunzendorf, Nele Mu-
eller-Stöfen. Regie: Edward 
Berger. Im Jugendgefäng-
nis wird der 19-jährige  
Mustafa tot aufgefunden, 
nachdem man ihn offen-
sichtlich gefoltert hatte.

23.30 ¥ g Ein Fall für Annika 
Bengtzon: Prime Time  
TV-Krimi (S 2012) Mit Malin 
Crépin, Björn Kjellman

1.00 ¥ g Nachtmagazin
1.20 ¥ g Gier: Glanz und  

Gloria (1/2). Drama (D 
2010) Mit Ulrich Tukur, Jea-
nette Hain, Devid Striesow. 
Regie: Dieter Wedel

2.50 ¥ g Gier: Duell (2/2)  
Drama (A/D 2010) 

4.23 g Tagesschau

20.15 ¥ g Der Staatsanwalt  
Krimi-Serie. Tyrannenmord

21.15 ¥ g SOKO Leipzig  
Krimi-Serie. Aus der Hölle 
Ein Rentner, der gemein-
sam mit seiner Frau einen 
syrischen Flüchtling bei 
sich zu Hause aufgenom-
men hat, wird vor seiner 
Kirche ermordet. Die Er-
mittler stoßen auf eine 
Dschihadisten-Gruppe.

22.40 ¥ g heute-journal  
Magazin. Mit Politbarome-
ter und Wetter. Modera- 
tion: Christian Sievers

23.15 g aspekte U.�a.: German 
Angst – die gefühlte Unsi-
cherheit und die Politik 

0.00 g heute+
0.15 ¥ g Columbo: Mord nach 

Termin TV-Krimi (USA 
1990) Mit Peter Falk

1.45 H g Ruby & Quentin –  
Der Killer und die Klette 
Actionkomödie (F 2003) 
Mit Gérard Depardieu,  
Jean Reno, Richard Berry

3.05 ¥ g SOKO Wien (Wh.)

20.15 Die 30 tollsten Schlager-
stars der Siebziger XXL 
Show. Mit Udo Jürgens,  
Peter Maffay, Gitte, Daliah 
Lavi, Marianne Rosenberg, 
Frank Schöbel

21.45 g rbb aktuell
22.00 g Riverboat Talkshow 

Gäste: Matze Knop (Come-
dian), Klubbb3 (Schlager-
band), Jürgen von der Lip-
pe (Entertainer und Autor), 
Katrin Weber (Sängerin), 
Manuela Schwesig (stellv. 
SPD-Parteivorsitzende und 
Bundesfamilienministerin)

0.00 g Pump up the Jam – He-
roes of Eurodance Doku-
mentation. Mit HP Baxxter, 
DJ BoBo, SNAP!, Dr. Alban

1.00 Die 30 tollsten Schlager-
stars der Siebziger XXL 
Show (Wh.)

2.30 g Abendschau (Wh.)
3.00 g Brand. aktuell (Wh.)
3.30 g zibb (Wh.)
4.30 g Wilde Berliner
4.55 g rbb UM6 – Das  

Ländermagazin (Wh.)

20.15 g W
Show

21.15 ¥ g
Holt 
Show
sa Lo
Mark
renzi,
cole M
Jahne
Loth, 
ande
an W
Zietlo
Heute
fröhli
das g
Lebe
Bagc

0.00 g Na
Mode

0.27 g Da
0.30 ¥ g

mich 
3.00 g W

Barth
Gast: 
ker), 

3.45 Bülen

5.05 Making-of ... 5.20 g CSI: NY 
6.55 g Verklag mich doch! 7.55 
g Verklag mich doch! 8.50 Ver-
klag mich doch! 9.50 Verklag mich 
doch! 10.50 g vox nachrichten 
10.55 g 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 12.00 Shopping Queen 
13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00 g Schrankalarm
15.00 g Shopping Queen
16.00 g 4 Hochzeiten und eine 

Traumreise Doku-Soap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 g Hautnah: Die Tierklinik
19.00 g Das perfekte Dinner – 

Wer ist der Profi?
20.00 g Prominent!
20.15 ¥ õ g Law & Order:  

Special Victims Unit  
Krimi-Serie. Braut auf  
Bestellung / Ausgenutzt / 
Rückschlag / Mondsüchtig 
Mit Mariska Hargitay

0.00 g vox nachrichten
0.20 ¥ õ Law & Order: Special 

Victims Unit Krimi-Serie 
Braut auf Bestellung /  
Ausgenutzt (Wh.)

1.50 Medical Detectives  
Dokumentationsreihe  
Böses Blut / Bis dass der 
Tod uns scheidet / Zwi-
schen Himmel und Erde / 
Verräterische Abdrücke

4.40 g auto mobil Magazin 
Der neue Maserati Levante

7.00 g nano 7.30 g Alpenpano-
rama 9.00 ¥ g ZIB 9.05 g Kul-
turzeit (Wh.) 9.45 g nano (Wh.) 
10.15 g Markus Lanz 11.30 ¥ g 
Stöckl. 12.30 g Besonders nor-
mal 13.00 ¥ g ZIB. Nachrichten 
13.20 g Hawaii – Zwischen Aloha 
und Amerika. Reportage 14.05 Am 
Mississippi. Dokureihe 
16.15 g Amerika von oben

Faszinierende Landschaf-
ten / New Mexico / Alaska, 
Land aus Eis

18.30 g nano
19.00 ¥ g heute
19.20 g Kulturzeit
20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Im Land der Lügen 

Dokumentation. Wie uns 
Politik und Wirtschaft mit 
Zahlen manipulieren

21.00 g makro Magazin.  
Risiko Armut

21.30 g auslandsjournal extra 
Magazin, D 2017

22.10 ¥ g ZIB 2
22.35 H ¥ õ Linda Lovelace – 

Pornostar Biografie (USA 
2013) Mit Amanda Seyfried, 
Peter Sarsgaard, James 
Franco. Regie: Rob Epstein, 
Jeffrey Friedman

0.05 H ¥ g Der Loulou  
Drama (F 1980) Mit Isabelle 
Huppert, Gérard Depardieu 
Regie: Maurice Pialat

9.40 ¥ g Kreuz und quer übers 
Mittelmeer 10.05 Seehund, Puma 
& Co. 10.55 ¥ g MDR aktuell 11.00 
¥ g MDR um elf 11.45 ¥ In aller 
Freundschaft 12.30 H ¥ g Das 
Reismädchen. Melodram (I 1956) 
14.00 ¥ g MDR um zwei 15.00 ¥ 
g LexiTV – Wissen für alle 
16.00 ¥ g MDR um vier
17.45 ¥ g MDR aktuell
18.05 ¥ g Wetter für 3
18.10 ¥ g Brisant
18.54 ¥ g Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 ¥ g MDR aktuell
19.50 ¥ g Elefant, Tiger & Co.
20.15 ¥ Meine Schlagerwelt 

Show. Musikgeschichten 
mit Nik P. Mit Die Höhner, 
Andrea Berg, Stefanie Her-
tel, DJ Ötzi, GG Anderson, 
Andrea Berg, Stefanie Her-
tel, DJ Ötzi, GG Anderson, 
Andrea Berg, Stefanie Her-

Semino Rossi
21.45 ¥ g MDR aktuell
22.00 ¥ g Riverboat Talkshow 

Zu Gast: Matze Knop, 
Klubbb3, Jürgen von der 
Lippe, Katrin Weber,  
Manuela Schwesig

0.05 g Kino Royal Magazin 
U.�a.: „Die Blumen von  
gestern“ von Chris Kraus

0.20 ¥ Picknick im Schnee  
Komödie (D 1999)  
Mit Matthias Habich

1.50 Ohne Papiere Kurzfilm (D 
2011) Mit Sinan Al-Kurikchi

14.20 Unse
15.20 Mein 
to 16.20 D
reich! 17.15 A
Long Island
Ink – Tattoo
flucht – Übe
lich 21.10 P
on – Geiste
Haunted – 
23.00 Hell H

16.00 ¥ g
daheim & un
aktuell / Lo
gerechnet K
elle Stunde 
¥ g Tage
Kyrill – ein O
21.00 ¥ g 
g WDR ak
Treff 23.30 
0.00 ¥ Köln

 20.15 | ARD | Komödie

 20.15 | Sat.1 | Komödie  21.15 | ZDF | Krimi

Der Landarzt Fabian (David 
Rott) liebt den Nervenkitzel. 
Ob schnelle Autos oder Extrem-
sport – Hauptsache schnell und 
gefährlich. Bei einer Akupunk-
tur-Fortbildung trifft der Drauf-
gänger die Kursleiterin Janne 
(Anne Schäfer). Da der Schulme-
diziner nichts von asiatischer 
Heilkunde hält, ist es Abnei-
gung auf den ersten Blick. Als 
Fabian kurz darauf jedoch einen 
Motorradunfall erleidet, muss 
Janne ihn wiederbeleben. Die 
beiden kommen sich näher.

Als sein Vater Halvar (Walde-
mar Kobus) auf der Jagd nach 
einem sagenhaften Schatz ent-
führt wird, macht sich Wickie 
(Jonas Hämmerle) auf, ihn zu 
befreien und den Schatz selbst 
zu fi nden. Der gemeine Entfüh-zu fi nden. Der gemeine Entfüh-zu fi
rer Sven der Schreckliche und 
seine gewiefte Tochter Svenja 
haben jedoch etwas dagegen. Ein Rentner, der einen syrischen 

Flüchtling aufgenommen hat, 
wird vor seiner Kirche ermor-
det. Der Verdacht fällt auf eine 
Islamisten-Gruppe. Als ein In-
formant unter bestimmten Be-
dingungen Anschlagspläne ver-
raten will, muss Polizist Tom 
(Steffen Schroeder) entscheiden: 
Kann man dem trauen?

Arzt mit Nebenwirkung

Wickie auf großer Fahrt SOKO Leipzig
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 TV-Tipp des Tages

Mit Weltraum-Expeditionen 
in Science-Fiction-Filmen ist 
das so eine Sache. Raumschif-
fe mit hoffnungsfrohen Namen 
wie „Event Horizon“ im gleich-

namigen Film (1997) landen in 
der Hölle. Ähnlich ergeht es der 
Raumfähre „Icarus II“ in „Sun-
shine“ (2007). Das kommt frei-
lich nicht von ungefähr: In der 
griechischen Sage fl og Ikarus griechischen Sage fl og Ikarus griechischen Sage fl
mit selbst gebastelten Flügeln 
zu nah an die Sonne und stürz-
te ab.
Ähnlich unheilvoll ist der Na-
me des namensgebenden Schif-
fes im Alien-Horrorfi lm „Prome-fes im Alien-Horrorfi lm „Prome-fes im Alien-Horrorfi
theus“. Der Name ist ebenfalls 
der griechischen Mythologie 
entlehnt. Der Sage nach brachte 

der Titan Prometheus den Men-
schen heimlich das Feuer und 
gilt als Urheber der Zivilisation. 
Dafür nahm er ein grausames 
Ende: Die Götter bestraften ihn 

hart dafür.
Zum Film: Ende des 
21. Jahrhunderts er-
reicht die „Promet-
heus“ den 40 Licht-
jahre von der Erde 
entfernten Mond LV-
223. Expeditionslei-
terin Elizabeth Shaw 
(Noomi Rapace) ist 
überzeugt, hier auf 
riesenhafte, men-
schenähnliche Ali-
ens zu treffen. Hin-
tergrund ihrer Reise 
sind steinzeitliche 

Höhlenmalereien auf der Erde. 
Shaw vermutet dahinter eine 
Einladung von den außerirdi-
schen Erschaffern der Mensch-
heit. Am Ziel angekommen, 
macht die Expedition jedoch 
entsetzliche Entdeckungen ...
Mit „Alien“ (1979) darf sich Re-
gisseur Ridley Scott als Mitbe-
gründer des Weltraum-Horrors 
fühlen. Mit „Prometheus“ er-
zählt er die Vorgeschichte zu 
seinem Klassiker.
Prometheus
20.15 | Pro 7

Eine Raumfahrt ist 
nicht immer lustig
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Dr. Elizabeth Shaw (Noomi Rapace) bringt 
mit ihrer Crew Licht ins Dunkel
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Jeden Freitag 4 Seiten Spaß und Kniffelei, die Ihr Gedächtnis fit halten

DieDieieie

Hunnen-
könig

Geflügel-
schenkel

früherer
Name
Tokios

Effet,
Dreh-
impuls

Mirakel

US-In-
dustri-
eller,
† 1947

alter
Ton-
träger

Milch-
organ
beim
Rind

Musik-
richtung
(engl.
Abk.)
eine
Steuer,
Abgabe
(Kw.)

sehr
Empfind-
licher
(ugs.)

jede,
jeder

dickes
Seiden-
gewebe

Fecht-
hieb

kost-
spielig

Nebel-
gebilde
(Mz.)

Variante

deutsche
Nordsee-
insel

edel-
mütig,
frei-
gebig

Er-
holung,
Ferien

Weiden
des Rot-
wildes

schwe-
dische
Hafen-
stadt

Geliebte
von
Lohen-
grin

folglich,
somit

Wachol-
der-
brannt-
wein

indische
Anrede

Vorname
der
Sander

Sultanat
in Ma-
laysia

große
Dumm-
heit

Bär im
‚Dschun-
gel-
buch‘

türkische
Lang-
hals-
laute

Futter-
pflanze

Fußweg,
Trottoir

Rach-
süchtig-
keit

unter-
irdischer
Lager-
raum

Speise-
fisch

offi-
zieller
Ratgeber

Vorname
der
Turner

Teil des
Baggers

über-
legen,
abwägen

Geliebte
des
Zeus

häufig

gego-
renes
Milch-
produkt

eine
Sack-
gasse

engli-
scher
Graf

langes
Halstuch

Film-
figur
(Comic)

Farb-
überzug

neusee-
länd.
Wappen-
tier

med.
Fach-
bereich
(Abk.)

Keim-
träger

italie-
nisch:
drei

kath.
Hilfs-
priester

kapitu-
lieren

Kabarett-
szene

an-
wesend!

Fürst
im
Orient

Meeres-
raub-
fisch

dt.
Arbeiter-
führer,
† 1913

bayrisch:
nein

Name
vieler
Sport-
vereine

Höllen-
fürst

nach
außen

indi-
sches
Frauen-
gewand

Foto-
grafie

Steuer-
berater-
begriff
(Abk.)

Hilfs-
werkzeug
zum
Zeichnen

Frauen-
name

indische
Laute

Schiffs-
belader

Lebe-
wesen

Welt-
sprache

Jagd-
reise in
Afrika

Gebärde

eine
Kranken-
kasse
(Abk.)

Kfz-Ver-
siche-
rung

Ein-
siedler

Platz-
mangel

Durch-
einander

englisch:
Alter

Ansicht,
Meinung

Wasser-
fahrzeug

UNO-
General-
sekretär
(Ki-moon)

Geburts-
ort von
Kolum-
bus

Laub-
baum-
frucht

Unter-
richts-
stätte
(Auto)

Bogen
über
dem
Auge

Rufname
d. Schau-
spielers
Connery

gen-
mani-
puliertes
Wesen

Faden

erfolg-
reicher
Schla-
ger

gedou-
belte
Film-
szene

Frau
des nord.
Gottes
Odin

männ-
lich

Friseur-
laden

farbloser
Brannt-
wein

ugs.:
Unsinn

altgriech.
Philo-
sophen-
schule

Vorname
der
West †

Hunde-
laut

geschnit-
tenes
Holz

Spiel-
karte

zum
König
machen

Kap bei
Valencia
(Spa-
nien)

abwei-
chend

Staat
in der
Karibik

spani-
scher
Ausruf

Organ
zur
Stimm-
bildung

Stadt
an der
Unter-
weser

Metall-
rad am
Reit-
stiefel

italie-
nischer
Adria-
hafen

nieder-
deutsch:
Bauer

sparen

deutsche
TV-
Anstalt
(Abk.)

Fremd-
wortteil:
fern,
weit

franz.:
Fahr-
schein

griech.
Göttin
der
Jugend

ein
Binde-
wort

Stamm
der
Tibeter

Tropf-
kante
am Dach

Tapfer-
keit

Händler
von
Diebes-
gut

pani-
scher
Ansturm

Woll-
teppich-
art
(orient.)

Umlaut

franzö-
sische
Anrede
(Abk.)

Stadt
am
Hellweg

byzanti-
nischer
Kaiser

Buß-
bereit-
schaft

Ton-
erde-
silikat

chem.
Zeichen
für Euro-
pium

Stück-
zahlent-
lohnung

chem.
Zeichen
für Ein-
steinium

Begrün-
der eines
christl.
Ordens

Skelett,
Gerippe
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WABENRÄTSEL
Die Lösungen sind – im Pfeilfeld beginnend – im Uhrzeigersinn um die Zentralwabe
herum einzutragen.

ZAHLENRÄTSEL
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen 
gleiche Buchstaben. Bei richtiger Lösung ergeben die zweiten und die dritten Buch-
staben – jeweils von oben nach unten gelesen – ein Zitat von Wilhelm Busch aus
„Die Fromme Helene“.

AMERIKANER
Finden Sie die Position der schwarzen Trennfelder zwischen den Lösungswörtern he-
raus. Wie viele sogenannte Blindfelder in jeder Spalte oder Zeile vorkommen, ist in
Klammern hinter den Fragen angegeben.

BRÜCKENRÄTSEL
Finden Sie Brückenwörter, die die Begriffe in der linken Spalte ergänzen und neue
sinnvolle Wörter ergeben und gleichzeitig den Begriffen der rechten Spalte vorange-
stellt werden können und diese ebenfalls zu neuen sinnvollen Begriffen machen. Die
mittlere Spalte unter dem Pfeil schließlich ergibt das Lösungswort.

KREUZGITTER
Mithilfe der vorhandenen Buchstaben ist ein Gitter von Worten zu bilden. Unten fin-
den Sie die Erklärungen in ungeordneter Reihenfolge.

kleiner
Gummi-

ball

Ostsee-
insel

3.600
Sekun-

den

aber-
mals,

wieder

Winter-
sportart

orient.
Männer-

name

Oper
von

Richard
Strauss

dän.
Groß-

stadt auf
Fünen

Sprecher
US-

Schau-
spielerin
(Meryl)

ugs.:
kleiner
Sturz

Groß-
stadt in
Indien

Südost-
asiat

Nerven
betref-
fend

hoher
dt. Adels-

titel

Ausei-
nander-
setzung

tibetan.
Berg-

volk in
Nepal

Einlege-
arbeit

altgrie-
chische
Orakel-
stätte

Bienen-
männ-
chen

österr.
Ehren-

titel

Name
der

Europa-
rakete

Kleider-
saum

imagi-
näres
Land

1
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Eigentum, Habe

legerer Abschiedsgruß
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Porzellanerde
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große Dummheit

Part eines Sängers

Aristokratin

kleiner Ausschnitt

enger Vertrauter

ein Kontinent

deutsche Landeshauptstadt
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franz. Bühnenautor, † 1861
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rreecchhththththththththth :: 11 Figur der „Sesamstraße“ –
Zweiradfahrerkopfschutz (1), 22 Vorname
des Schauspielers Mueller-Stahl – Leitge-
danke (3), 33 Reizstoff im Tee – ständig,
wiederholt (2), 44 Sologesangsstück in der
Oper – Bruder von Fafnir (4), 55 sehr ein-
fach – italienisch: ja (3), 66 Kfz-Z. Minden –
Kalb-, Ziegen- oder Schafleder – gefieder-
tes Tier (3), 77 Laufvogel – Meeresriese der
nord. Sage – Initialen Lübkes (3), 88 militä-
rische Übung – franz. Männername (1)
SSeennkkrkrkrkrkrkrkrkrkkrkrkkkkkkrkrkrkrk eecchhththththththththth :: AA elektr. Informationseinhei-
ten – hebräischer Buchstabe (1), BB India-

nervolk in Arizona (2), CC Sprecher bayr.
Mundart (linguist.) – deutsche Vorsilbe (1),
DD schweiz. Skispringerzentrum – niederl.:
ich (2), EE Stickstoffsubstanzen (2), FF Wen-
denfürstin (11. Jh.) (1), GG Kfz-K. Tunesien –
engl. Fürwort: es – ein Umlaut (2), HH be-
dauerlicherweise (1), JJ lang gestreckte
Meeresbucht (3), KK Initialen Ochsen-
knechts – römische Militärstraße (2), 
LL Jagdhorn (0), MM linker Fulda-Zufluss (2),
NN Vorname des US-Autors Deighton – 
extrem, äußerst (1), OO Ehrenzeichen aus
Metall (0)

Heißgetränk – Abk.: Europäische Norm – Abk.: Oberbürgermeister – altrömische Spiel-
würfel – Auftrag – bayr.: nein – dt. Endsilbe – ein Umlaut – eine Hochschule (Abk.) –
emsiges Streben – franz.: und – Gerät zum Rasenkürzen – Gesichtsausdruck – Gipfel
in den Walliser Alpen – goldgestreifte Papstkrone – größere Menschenmenge – Hab-
sucht – Hochmoorpflanze – Initialen Brechts – Initialen von Disney – Kfz-Z. Bamberg
– kurz für: an dem – Maß der Magnetfeldstärke – Maultier – Mittellosigkeit – Musik-
richtung – niemals – nord. Götterbotin – nord. Herdentier – Quadrillefigur – Tennissätze
(engl.) – Schellfischart – schweiz.: Bergschlucht – Sohn der Aphrodite – span. Feldherr,
† 1582 – Spitzname Lincolns – Streitmacht – Titelfigur bei Karl May – Umlaut – 
verdorben – vierter Fastensonntag – Wappentier – Wegelagerer – wertloses Zeug
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sibirisch-
mongol.
Grenz-
gebirge

engli-
scher
Graf

Krawatte

Dich-
tung
für die
Bühne

soziales
Umfeld

Burg-
verlies

feine
Haut-
öffnung

Männer-
name

Fremd-
wortteil:
entspre-
chend

Tier-
höhle

Vergrö-
ßerte
Schild-
drüse

un-
wirklich

leblos

Nach-
richten-
büro

Toilette,
WC

Fahr-
zeug
(Kw.)

Signal-
einrich-
tung am
Auto

borniert

Acker-
pferd

Priester-
stand

Männer-
name

zu
keiner
Zeit

Stiege

Heiligen-
bilder
der Ost-
kirche

nicht
schmal

vor
Hitze
leuchten

ohne
Beglei-
tung

Treib-
stoff-
behälter

nach
oben

Provinz
in
Spanien

leiden-
schaft-
liche
Wut

Cowboy-
shows

spani-
scher Ab-
schieds-
gruß

Teil der
Mund-
höhle

unfein,
vulgär

deutsche
TV-
Anstalt
(Abk.)

klassi-
zistischer
Kunst-
stil

sibir.
Eich-
hörn-
chenfell

Patron
Bayerns,
† 715

fränk.
Kloster-
reformer,
† 851

heiliger
Stier in
Ägypten

englisch:
eins

spani-
scher
Clown,
† 1983

Umlaut

dort

röm.
Göttin
des
Gerüchts

eiszeit-
licher
Höhen-
zug

pro
Einheit

musika-
lisches
Übungs-
stück

griech.
Göttin
der
Jugend

Darm-
epidemie

witziger
Einfall

verfah-
rene
Situa-
tion
ein
Karne-
vals-
tag

Papagei
Mittel-
und Süd-
amerikas

Funk-
ortungs-
ver-
fahren

dt. Maler,
† 1528
(Al-
brecht)

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

eine
Vers-
form

kurz
und
bündig

schweiz.
Tennis-
star
(Martina)

span.
surreal.
Maler,
† 1989

kleines
Segel-
boot

Gerichts-
hof der
Kurie

scheues
Waldtier

Fuß-
knöchel

franzö-
sisch:
Gold

franzö-
sisches
Depar-
tement

An-
rufung
Gottes

Glas-
licht-
bild
(Kw.)

Zwil-
lings-
bruder
Jakobs

Mitleid
emp-
finden

Vor-
tragen
eines
Liedes

Gewürz-
korn

ver-
bieten

kurz für:
etwas

meißel-
artiges
Werk-
zeug

Schlips,
Binder

ein
Gewebe

‚Jesus‘
im
Islam

in ...
und
Braus

japani-
sches
Heilig-
tum

Ruf-
name
Eisen-
howers

Wasser-
schutz-
wall

Teil des
Stadt-
teils

Für-
sprecher,
Helfer

Schiffs-
tau

See in
Kanada

Besitz
(... und
Gut)

innere
Ange-
legen-
heiten

Nage-
tier

Initialen
von
Ungerer

franzö-
sischer
Schrift-
steller †

Wein-
berg-
schäd-
ling

Gold-
brasse

Töpfer-
material

früher
als
erwartet

tartari-
scher
Volks-
stamm

Rauch-
Nebel-
Gemisch

Loya-
lität

Halte-
gestell

Vogel-
kiefer

thailän-
disches
Feldmaß
(4 Ar)

Süd-
südost
(Abk.)

Sentenz

süße
Back-
ware

Initialen
Lan-
casters

Kosaken-
führer

ein ehem.
dt. Bun-
despräsi-
dent †

eine
Groß-
macht
(Abk.)

zaubern

Hunnen-
könig
(5. Jh.)

seem.:
an-
werben

schon
lange

Barren-
griff-
stange

deut-
sches
Adels-
prädikat

Haupt-
stadt
Süd-
koreas

Fahrt-
strecke

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

Gerippe

Berg bei
Monte
Carlo

Nahrung
auf-
nehmen

Stadt in
Tirol

franzö-
sisch:
auf

Behörde

latei-
nisch:
damit

Teil des
Unter-
schen-
kels

Linie,
Gerade

Wund-
starr-
krampf

Fremd-
wortteil:
nicht

dt.
Schau-
spieler
(†, Horst)

span.-
portug.
Prinzen-
titel

Sicher-
heits-
garantie

Metall-
spirale

Abk.:
Neben-
ausgabe

Teil
Inner-
asiens

nord-
amerika-
nischer
Indianer

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

abfällig:
Diener

welt-
größte
Land-
masse

attraktiv

fester
Zeit-
punkt

nord-
afrikan.
Wüsten-
fuchs

Sitz-
streik
(engl.)

Grund-
stoff

Gattin

Koch-
gefäße

Riese im
franz.
Märchen

Nord-
euro-
päerin

franz.
Autor  (†,
Marquis
de ...)

altes
Längen-
maß
(31 cm)

Klang,
Ton

3./4. Fall
von ‚wir‘

Befehl
islam.
Herr-
scher

Zeichen

Wasser-
stelle
in der
Wüste

Segel-
stange

Horn-
schuh
vieler
Tiere

Fliegen-,
Aas-
blume

Ort bei
Gent

Soft-
ware-
nutzer
(engl.)

eng-
lischer
Gasthof

Gewürz-
ständer

franzö-
sische
Atlantik-
insel

‚Bett‘
in der
Kinder-
sprache

bereits

Abk.:
Tank-
wagen

italie-
nische
Hafen-
stadt

Alpha-
bet
(Kw.)

Unsitte

Ort im
Huns-
rück

drin-
gend

italie-
nisch:
zwei

US-kana-
discher
Grenz-
see

Kykla-
den-
insel

österr.
Erfinder
des
Mofas †

größte
nordfrie-
sische
Insel

von
Sinnen

bäuer-
liches
Anwesen

engli-
sche
Brief-
anrede

Film-
riesen-
affe
(King ...)
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Berlins praktisches tägliches TV-Prog
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SUDOKU In jede Zeile, in jede Spalte und in jedes 3x3-Feld müssen alle Zahlen von 1 bis 9 genau einmal eingetragen werden.

KAKURO
29 26 16 16 11 23 24

23 3 16

24 15
13

17
16

16 16
4

21
24

11 10
29 19 4

26
19

11
6

13 20
16

11
21

10 13
14 9

33 20

11 12 11

Die leeren Felder sind mit Ziffern von 1 bis 9 zu 
füllen. Vorgegebene Zahlen stellen die Summe der
angrenzend beginnenden senkrechten oder waag-
rechten Felder dar. Innerhalb eines Summenberei-
ches darf keine Ziffer wiederholt werden.

SCHIFFE
1 5 3 4 2 4 4 2 4 2 0 4

4
1
9
1
2
3
2
4
0
6
0
3

Die unter dem Rätsel gezeigten Schiffe sind aufzu-
spüren. Alle Schiffe liegen senkrecht oder waagrecht
im Wasser. Kein Schiff berührt ein anderes, auch
nicht diagonal. Die Zahlen am Rand bezeichnen die
Anzahl der Schiffsteile pro Spalte oder Zeile.

leicht

Sudoku - leichtSudoku - mittelSudoku - schwer

Wabenrätsel

Kinderrätsel
Irmi die Rätselbiene 
Schneemann 3 – Es wechseln sich immer
Schneemänner mit und ohne Hut ab. Die
Anzahl der Knöpfe ist im Wechsel gerade
oder ungerade.

Würfel
Würfel C

Kakuro

Amerikaner

Brückenrätsel

Schiffe

Kreuzgitter

mittel schwer

AUFLÖSUNGEN

Zahlenrätsel
1. BESITZ, 2. TSCHAU, 3. TSHIRT, 4. KAOLIN, 5. EUNUCH, 6. ESELEI, 
7. STIMME, 8. ADLIGE, 9. DETAIL, 10. FREUND, 11. AFRIKA, 12. ERFURT,
13. LAOTEN, 14. SCRIBE, 15. AKTION; 1 = F, 2 = U, 3 = G, 4 = E, 5 = B, 
6 = M, 7 = C, 8 = I, 9 = R, 10 = Z, 11 = D, 12 = L, 13 = H, 14 = K, 15 = T, 
16 = O, 17 = S, 18 = A, 19 = N –Es saust der Frack. Schon eilt er fort.
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Anzeige

Jetzt 2 Wochen gratis testen!

B.Z. AUFS HAUS!

Günstig: 14 Tage kostenlos lesen!

Praktisch: Die ganze Woche top informiert!

Bequem: Lieferung frei Haus!

Das Angebot gilt nur, wenn Sie die B.Z. während der letzten 6 Monate nicht bezogen haben. 
Die B.Z. wird Ihnen 14 Tage kostenlos nach Hause geliefert. Wenn Sie unseren Abo-Service 
danach nicht weiternutzen möchten, melden Sie sich einfach bei uns. Das Angebot gilt nur 
im Zustellgebiet. B.Z. erscheint in der B.Z. Ullstein GmbH, Axel-Springer-Str. 65, 10888 Berlin, 
vertreten durch den Vorstand, Amtsgericht Charlottenburg, HRB 99757. 10146030

bz.de/bzabo

030/58 58 54 60
Montag–Samstag 6–19 Uhr, Ortstarif

Täglich 
in Ihrem 
Brief-

kasten!

Zum Herausnehmen! Z Freitag, 13. Januar 2017

gramm im Breitbild-Format
SAT.1 PRO 7 KABEL 1 KI.KA

SUPER-RTL RTL 2 EUROSPORT 1ZDF NEO

NDR BR ARTE SPORT1

SAT.1 PRO 7 KABEL 1 KI.KA

NDR BR ARTE SPORT1

SAT.1 PRO 7 KABEL 1 KI.KA

SUPER-RTL RTL 2 EUROSPORT 1

NDR BR ARTE SPORT1

SAT.1 PRO 7 KABEL 1 KI.KA

SUPER-RTL RTL 2 EUROSPORT 1

NDR BR ARTE SPORT1

Der Blaulicht-Report 
uten Morgen Deutsch-
zin. Moderation: Bernd 
nifer Knäble 8.30 ¥ g 
, schlechte Zeiten 9.00 
uns 9.30 Betrugsfälle 
ie Trovatos – Detektive 
11.00 g Die Trovatos – 
decken auf 12.00 g 
as RTL-Mittagsjournal  
er Blaulicht-Report 

u-Soap. Aufregende 
hichten aus dem  
fsalltag von Polizisten, 
ätern und Notärzten
erdachtsfälle
ugsfälle Doku-Soap
nter uns Soap
osiv – Das Magazin 
eration: Elena Bruhn
usiv: Das Star-Magazin 
Mod.: Frauke Ludowig
TL aktuell

Wetter
lles was zählt Soap

ute Zeiten,  
echte Zeiten Soap

5.30 g Sat.1-Frühstücksfernse-
hen. Magazin. Zu Gast: Jens Ra-
be. Mod.: M. Killing 10.00 g Auf 
Streife – Die Spezialisten. Repor-
tagereihe 11.00 Richterin Barbara 
Salesch. Show 12.00 g Richter 
Alexander Hold. Bei Alexander 
Hold werden Deutschlands härtes-
te Gerichtsprozesse für das Fern-
sehen nachgestellt und verhandelt. 
14.00 Auf Streife Reportreihe
16.00 g Auf Streife – Berlin  

Gewalt in der Familie,  
Drogenhandel, Diebstahl: 
Der Polizei-Alltag in Berlin 
ist hart und oft gefährlich.

17.00 g Verdächtig – Knopf & 
Team übernehmen  
Doku-Soap. Das Findelkind

17.30 g Schicksale – und plötz-
lich ist alles anders  
Kinderaugen sehen mehr

18.00 g Auf Streife – Die Spezi-
alisten Reportagereihe

19.00 g Die Ruhrpottwache  
Doku-Soap

19.55 g Sat.1 Nachrichten

5.10 g Baby Daddy 5.30 How I 
Met Your Mother 6.10 g Mike & 
Molly 6.35 g 2 Broke Girls 7.30 
Two & a Half Men 8.50 Big Bang 
Theory 10.10 g Baby Daddy 10.35 
g The Middle 11.30 g Mike & 
Molly 11.55 How I Met Your Mother 
Sitcom 12.55 g New Girl Comedy-
Serie. Party im Bus 
13.20 Two & a Half Men Sitcom 

Charlies Engel / Der Kir-
chenbesuch / Ich habe dei-
nen Schnurrbart gefunden

14.40 g 2 Broke Girls Sitcom
15.35 Big Bang Theory  

Comedy-Serie
17.00 g taff Magazin
18.00 g Newstime
18.10 Die Simpsons Trick-Serie 

Driving Miss Marge / Ein 
Herz und eine Krone. Wäh-
rend Moe eine Stelle als neu-
er Hausmeister im Kernkraft-
werk antritt, wird Marge un-
freiwillig zur Chauffeurin.

19.05 g Galileo Magazin  
Nie wieder Handy laden?

5.25 g Quincy 6.20 g Quincy 
7.25 g Quincy 8.25 g Navy CIS 
9.20 The Mentalist 10.15 g Cast-
le 11.15 Without a Trace – Spurlos 
verschwunden 12.05 g Num-
b3rs – Die Logik des Verbrechens 
13.00 Cold Case
13.55 g Navy CIS
14.55 The Mentalist Krimi-Serie 

Der Botaniker
15.50 g News
16.00 g Castle Krimi-Serie
16.55 g Abenteuer Leben täg-

lich Magazin. Das Geheim-
nis der Köttbullar: Hoff-
mann on Tour in Schweden

17.55 Mein Lokal, dein Lokal – 
Wo schmeckt's am besten? 
Reportagereihe. „Gohliser 
Schlösschen“, Leipzig

18.55 g Achtung Kontrolle! Ein-
satz für die Ordnungshüter 
Reportagereihe. Polizisten, 
Versicherungsermittler und 
andere Ordnungshüter las-
sen ihre besten Geschich-
ten Revue passieren.

9.25 g Q Pootle 5 9.45 g Abby's 
fliegende Feenschule 9.55 Au 
Schwarte! 10.18 g Kikaninchen 
10.25 Coco, der neugierige Affe 
10.50 g Mouk, der Weltreise-
bär 11.10 ¥ g Yakari 11.35 g Die 
Abenteuer des jungen Marco Po-
lo 12.00 Nils Holgersson 12.25 g 
Garfield 12.55 Die fantastische Welt 
von Gumball. Animations-Serie 
13.20 g 4 ½ Freunde  

Der Fall auf dem Pferdehof
13.40 g Die Pfefferkörner Kin-

der-Abenteuer-Serie. Gekö-
dert. Mit Emilio Sanmarino

14.10 g Schloss Einstein Serie
15.00 g Emmas Chatroom  

Jugend-Serie. Lost in  
Lüneburg / Netzausfall

15.50 g Wendy Animations-Se-
rie. Angst vor Wasser /  
Hart verdientes Geld

16.40 Bernard Animations-Serie
16.45 g Kein Keks für Kobolde 

Zeichentrick-Serie 
Rettet das Meerschwein / 
Sumpf ist Trumpf

illionär?
wird vorgesorgt: Um 

Nebengeräusche zu 
erhalten die Studiozu-

stenbonbons. Insge-
e seit Winter 2001 über 
davon gelutscht!

20.15 RTL

Wickie auf großer Fahrt
Der schreckliche Sven hat es auf 
Thors Hammer abgesehen und 
entführt den Wikingerhäuptling 
Harvar. Nun muss dessen cleverer 
Sohn Wickie (Jonas Hämmerle) 
das Kommando übernehmen.
Kinderfilm 20.15 SAT.1

Prometheus – Dunkle Zeichen
2089 entdeckt Android David (Mi-
chael Fassbender) mit anderen 
Forschern auf dem Mond eines 
fernen Planeten riesige, offenbar 
von Menschen geschaffene Bau-
werke aus vergangenen Zeiten. 
Sci-Fi-Film 20.15 PRO 7

Forever
Ein Mitglied der Hackergruppe 
„Faceless“ wird tot in seinem Bett 
aufgefunden. Henry erinnert sich 
bei den Ermittlungen an die Erleb-
nisse mit einer hübschen Kranken-
schwester (Sarah Wilson).
Sci-Fi-Serie 20.15 Kabel 1

Wendy
Christian möchte am Roselund-
Turnier teilnehmen und trainiert, 
doch Sultan fürchtet sich vor dem 
Wassergraben. Christian will sich 
nicht helfen lassen von Wendy, 
seine Eltern werden ungeduldig.
Animationsserie 15.50 Kika

Wer wird Millionär? 
w. Mod.: Günther Jauch

g Ich bin ein Star –  
mich hier raus! (1/18) 

w. Kandidaten: Gina-Li-
ohfink, Hanka Rackwitz, 
us Majowski, Marc Te-
, Thomas Häßler, Ni-
Mieth, Sarah Joelle 
el, Jens Büchner, Kader 
 Fräulein Menke, Alex-
r „Honey“ Keen, Flori-

Wess. Moderation: Sonja 
ow, Daniel Hartwich. 
e beginnt für neue, 
che Selbstdarsteller 

größte Abenteuer ihres 
ns. Wer löst Menderes 

ci ab? Neue Staffel
achtjournal  
eration: Ilka Eßmüller
as Wetter

g Ich bin ein Star – Holt 
hier raus! (1/18/Wh.)

Willkommen bei Mario 
h Personality-Show Zu 
 Ingo Appelt (Komi-
Mark Forster (Sänger)
nt und seine Freunde

20.15 H g Wickie auf großer 
Fahrt Kinderfilm (D 2011) 
Mit Günther Kaufmann,  
Waldemar Kobus 
Regie: Christian Ditter

22.05 g Knallerfrauen Show 
Schon den Drang verspürt, 
den schönen Fremden in 
der U-Bahn abzuknutschen 
oder dem quengelnden Gör 
der Freundin ein Glas Was-
ser ins Gesicht zu schütten? 
In „Knallerfrauen“ gibt  
Martina Hill diesen Bedürf-
nissen nach und tut, wo-
nach ihr der Sinn steht.

23.00 g Old Ass Bastards Show
23.30 g Sechserpack Show 

Pause! Mit Shirin Soraya,  
Nina Vorbrodt, Emily Wood, 
Hanno Friedrich, Thomas  
M. Held, Mirco Reseg

0.00 g Sechserpack Show 
Extrem sportlich

0.30 Mensch Markus
1.25 Die dreisten drei –  

Die Comedy-WG
2.05 g Knallerfrauen (Wh.)
2.50 g Old Ass Bastards (Wh.)

20.15 H g Prometheus – Dunkle 
Zeichen Sci-Fi-Film (USA/
GB 2012) Mit Noomi Ra-
pace, Michael Fassbender 
Regie: Ridley Scott

22.35 H g Alien vs. Predator 
Sci-Fi-Horror (USA/GB/CZ/
CDN/D 2004) Mit Sanaa 
Lathan, Raoul Bova. Regie: 
Paul W.S. Anderson. Ein  
Expertenteam wird in die 
Antarktis geschickt, um ei-
ne Wärmequelle zu erfor-
schen. Die Crew wird in ei-
nem Pyramidenbau unter 
dem Eis von Aliens bedroht.  

0.25 H g 10.000 B.C.  
Abenteuerfilm (USA 2008) 
Mit Steven Strait 
Regie: Roland Emmerich

2.15 g Watch Me –  
das Kinomagazin

2.25 g Spätnachrichten
2.30 H g Mutant Chronicles 

Sci-Fi-Film (USA/GB 2008) 
Mit Thomas Jane, Ron Perl-
man. Regie: Simon Hunter

4.15 H g Screamers: The Hun-
ting Horrorfilm (CDN 2009) 

20.15 g Forever Sci-Fi-Serie 
Cyber-Crime. Mit Ioan 
Gruffudd, Judd Hirsch

21.10 g Castle Krimi-Serie. Der 
Fluch der Mumie. Castle 
und Beckett untersuchen 
den Tod des Wissenschaft-
lers Will Medina, der kurz 
nach seiner Rückkehr aus 
Mexiko im archäologischen 
Museum von einem herab-
stürzenden Wasserspeier 
erschlagen wurde.

22.10 g Castle Krimi-Serie 
Eine Rose für immer und 
ewig. Mit Nathan Fillion

23.05 g Castle Krimi-Serie. Zu 
viel des Guten. Als Beckett 
Detective Demming um sei-
ne Mitarbeit in einem Mord-
fall bittet, reagiert Castle 
extrem eifersüchtig.

0.05 g Castle Krimi-Serie (Wh.)
1.45 g Late News
1.50 g Castle Krimi-Serie (Wh.)
2.35 g Medium – Nichts bleibt 

verborgen Mystery-Serie
3.15 g Late News (Wh.)
3.20 g Medium ... Serie

17.35 g Die Abenteuer des jun-
gen Marco Polo Zeichen-
trick-Serie. Im Schneesturm 
über den Himalaya

18.00 ¥ g Wir Kinder aus dem 
Möwenweg Zeichentrick-
Serie. Wir pflegen Mama 
gesund. Tara, Maus und 
Petja müssen sich um  
die grippekranke Mama  
und dabei auch um sich 
selbst kümmern.

18.15 Der kleine Ritter Trenk  
Zeichentrick-Serie. Verrat 
im Kloster. Trenk ist über-
rascht, als er auf den ängst-
lichen Zink trifft, der im 
Kloster als Novize tätig ist.

18.40 Lauras Stern 
Zeichentrick-Serie

18.50 Sandmännchen Reihe  
Piratenlieder: „Winterlied“

19.00 ¥ g Yakari 
Zeichentrick-Serie

19.25 ¥ g logo! Nachrichten
19.30 H g Operation Arktis 

Abenteuerfilm (N 2014)  
Mit Line Verndal 
Regie: Grethe Bøe-Waal

ere kleine Großfamilie 
Traum in Weiß: Toron-
ie Chrisleys – So geht 
Alle meine Frauen 18.15 
d Medium 19.15 Miami 
s fürs Leben 20.15 Ver-

ersinnlich und unerklär-
Paranormal Investigati-
rn auf der Spur 22.05 
Seelen ohne Frieden 

House 0.00 Verflucht...

15.35 ¥ Die Rettungsflieger 17.05 
g Columbo: Schleichendes Gift. 
TV-Krimi (USA 1990) (Wh.) 18.35 
¥ g Bares für Rares 20.15 g 
Vera – Ein ganz spezieller Fall: Die 
verlorene Schwester. TV-Krimi (GB 
2013) 21.40 ¥ g Mord im Mitt-
sommer: Tod im Schärengarten. 
TV-Krimi (S 2012) 23.25 Kommis-
sar Beck: Die letzte Zeugin. TV-
Krimi (S 2002) 0.55 g 100 Code

15.50 g Go Wild! 16.20 Fünf 
Freunde 16.45 g Scooby-Doo! 
17.10 g Sally Bollywood 17.40 
g Zig & Sharko 18.05 g Tom 
und Jerry 18.40 WOW: Die Entde-
ckerzone 19.05 g Angelo! 19.30 
g DreamWorks: Die Drachenrei-
ter von Berk 20.15 H ¥ g Balto. 
Zeichentrickfilm (USA 1995) 21.45 
g Tom und Jerry 22.05 g Secret 
Millionaire 0.10 Infomercials 

16.00 g Die Straßencops – Ju-
gend im Visier 17.00 Die Wache 
Hamburg 18.00 g Köln 50667 
19.00 g Berlin – Tag & Nacht 
20.00 g RTL II News 20.15 H g 
The Legend of Hercules. Fantasy-
film (USA 2014) 22.10 H g Iron-
clad 2 – Bis aufs Blut. Actionfilm 
(GB 2014) 0.20 H g The Scorpi-
on King 4 – Der verlorene Thron. 
Fantasyfilm (USA 2015)

17.45 g Skispringen: Qualifikation 
(HS 134) 18.55 g Eric Cantona – 
Commissioner of Football 19.00 
g Ski alpin (Wh.) 19.55 Eurosport 
News 20.05 g Skispringen (Wh.) 
20.45 g Biathlon (Wh.) 21.45 g 
Tennis: ATP World Tour 250 (Wh.) 
22.55 Eurosport News 23.00 g 
Rallye: Rallye Dakar in Südamerika 
23.30 g Skispringen (Wh.) 0.30 
Tennis: ATP World Tour 250 (Wh.) 

g WDR aktuell 16.15 g 
nterwegs 18.00 ¥ WDR 
kalzeit 18.15 ¥ g Aus-
Käse 18.45 ¥ g Aktu-

19.30 Lokalzeit 20.00 
sschau 20.15 ¥ g a 

Orkan fegt durchs Land 
Der Vorkoster 21.45 ¥ 

ktuell 22.00 ¥ Kölner 
0 ¥ NightWash. Show 
ner Treff (Wh.)

16.10 ¥ Mein Nachmittag 17.10 ¥ 
g Leopard, Seebär & Co. 18.00 
Ländermagazine 18.15 ¥ g Lust 
auf Norden 18.45 ¥ DAS! 19.30 
Ländermagazine 20.00 ¥ g Ta-
gesschau 20.15 ¥ g die nordsto-
ry 21.15 ¥ g Die Wintercamper 
21.45 ¥ g NDR//aktuell 22.00 g 
Nonstop Comedy 22.45 ¥ Bettina 
und Bommes 0.45 Spätschicht – 
Die Comedy-Bühne 

17.30 Frankenschau aktuell 18.00 
¥ Abendschau 18.30 ¥ Rund-
schau 19.00 ¥ Unser Land 19.30 ¥ 
Heimatrauschen 20.00 ¥ Tages-
schau 20.15 ¥ õ Brettl-Spitzen 
II 21.45 ¥ Rundschau Magazin 
22.00 30 Jahre „Fastnacht in Fran-
ken“ 22.45 Fredl Fesl – Das Beste! 
23.30 H ¥ ® Schade, dass du ei-
ne Kanaille bist. Krimikomödie (I 
1954) 1.05 Rundschau Nacht

17.00 ¥ g X:enius 17.30 g Die 
Hängenden Gärten von Babylon. 
Dokumentarfilm (GB 2013) 18.25 
g Vom Erdboden verschluckt 
19.10 ARTE Journal 19.30 ¥ g 
Transoceânica – Die längste Bus-
reise der Welt 20.15 ¥ g a Brief 
an mein Leben. Drama (D 2015) 
21.45 g David Bowie – Die letzten 
Jahre 23.15 g David Bowie – Rea-
lity Tour Dublin 0.15 g Tracks

14.00 Texas Flip and Move (Wh.) 
15.00 Storage Wars (Wh.) 15.30 
Storage Wars (Wh.) 16.00 Sto-
rage Hunters (Wh.) 17.00 Storage 
Wars (Wh.) 18.00 Barry'd Treasu-
re – Der Trödelexperte (Wh.) 19.25 
Eishockey: DEL. Thomas Sabo Ice 
Tigers – Krefeld Pinguine 22.00 
Alone. Dokureihe. Brokedown Pa-
lace / Triumph 0.00 Sport-Clips 
(Wh.) 0.40 Sport-Clips (Wh.)

 Heute im Radio

23.00 | Radioeins
„Musik ist die einzige Sprache, 
in der man nicht lügen kann“, 
sagte einmal der Violinenvir-
tuose und Dirigent Yehudi Me-
nuhin. „Lost in Music“ ist auf 
der Suche nach der Wahrheit, 
nach dem Blick in die Seele des 
Künstlers.

 Heute in den Soaps

17.30 | RTL | Unter uns
Irene ist verunsichert, nachdem 
sie gehört hat, dass Robert nicht 
wieder heiraten wollte.
19.00 | RTL 2 | Berlin – Tag & 
Nacht
Anlässlich des Geburtstags ihrer 
Mutter Ulrike stattet Aylin ihr 
einen Besuch in der JVA ab.
19.40 | RTL | GZSZ
Chris wird auf dem Nachhause-
weg immer wieder aufgehalten. 
Gleichzeitig liegt Till hilfl os in Gleichzeitig liegt Till hilfl os in Gleichzeitig liegt Till hilfl
Chris’ Bauwagen.

Kommt Chris noch 
rechtzeitig?
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 Heute in den Dokus

12.35 | Arte | Wildes 
Neuseeland
Hier leben nicht mehr nur Ki-
wis und Wetas.
16.15 | 3 Sat | Amerika von 
oben
Aufnahmen aus der Vogelper-
spektive von Amerikas schöns-
ten Orten.
20.15 | HR | Winterreise durchs 
Schnalstal und die Dolomiten
Wenn die 
Südtiroler 
Täler noch 
müde dahin-
dämmern, 
beginnt im Schnalstal bereits 
der Winterbetrieb.

Im schönen Schnalstal 
schneit es schnuckelig
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TV-Quoten

1.
2.
3.
4.
5.

Aktenzeichen XY ... 
ungelöst (ZDF) 5,49 Mio. 
(16,4 % MA) 
Tagesschau (ARD) 4,95 
Mio. (15,4 % MA) 
Die Diva, Thailand und 
wir! (ARD) 4,73 Mio. 
(14,1 % MA) 
heute-journal (ZDF) 4,21 
Mio. (14,1 % MA) 
heute (ZDF) 4,05 Mio. 
(14,8 % MA)

vom 11.1.16

Lost in Music
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Der    kompetenteDer    kompetente

Ihre       -Experten helfen in allen Lebenslagen

Service

Spar-Tipp
des Tages

Bauherren sollten bei der 

Planung des Rohbaus vor-

gegebene Größen des Her-

stellers berücksichtigen, so 

die Deutsche Gesellschaft 

für Mauerwerks- und Woh-

nungsbau. Es ist z. B. rat-

sam, alle Grundriss-Maße auf 

die Steingröße abzustimmen. 

Das kann das Zuschneiden 

der Steine ersparen.

Nachrichten

❶  Gesünder ernähren 63 %❷  Weniger Alkohol 
trinken 60 %❸  Regelmäßig zu 
Vorsorgeunter-
suchungen gehen 58 %❹  Im Straßenverkehr vorsichtiger sein 57 %❺  Mehr Sport treiben 46 %❻  Bewusst abnehmen 44 %❼  Mit dem Rauchen 

aufhören  31 %
Quelle: Forsa-Studie für CosmosDirekt

Z-HINTERGRUND
Was wir nach einem Wendepunkt im Leben tun

Zum 29. März wird in einigen 
Regionen (so auch in Berlin) der 
TV-Empfangsweg DVB-T abge-
schaltet – zugunsten des Nach-
folgers DVB-T2 HD. Verbraucher-
schützer warnen davor, dass im 
Zuge dessen unseriöse Vertre-
ter teure Alternativverträge 
anbieten.

Wie die Verbraucherzentra-
le NRW mitteilte, haben sich 
mehrere Betroffene gemel-
det, denen mit Hinweis auf die 

DVB-T-Abschaltung Kabel- oder 
IPTV-Verträge als Ersatz angebo-
ten worden seien. „Während ein 
Kabelanschluss mit 15 bis 20 Eu-
ro pro Monat zu Buche schlägt, 
muss man bei DVB-T2 HD ledig-
lich für die Privatsender rund 
fünf Euro pro Monat bezahlen“, 
so Michael Gundall, Fernsehex-
perte der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz.

Für den neuen Standard benöti-
gen Nutzer lediglich ein entspre-

chendes Empfangsgerät (Recei-
ver, ca. 50 Euro), das sie an einem 
grünen Siegel mit den Umrissen 
eines Fernsehers und der Auf-
schrift „DVB-T2 HD“ erkennen 
können.

Auf www.dvb-t2hd.de gibt es 
Infos zum neuen Standard und 
eine Liste geeigneter Geräte. Mit 
einem Empfangscheck können 
Nutzer außerdem prüfen, ab 
wann der neue Standard emp-
fangbar ist.

Warnung vor Ab%ockmasche %um  Start des neuen Fernsehens    
Für DVB-T2 brauchen Sie nur einen Receiver

Einer der häufi gsten Vorsätze Einer der häufi gsten Vorsätze Einer der häufi
der Deutschen für das neue Jahr: 
mehr Sport! Und dafür melden 
sich viele in einem Fitnessstu-
dio an. Z erklärt Ihre Rechte 
bei Vertragsabschluss und wie 
Sie aus den langfristigen Kon-
trakten wieder herauskommen 
– für diejenigen, den den Vorsatz 
schon wieder aufgegeben haben. 

Vorab: Vor der Anmeldung 
lohnt ein Vergleich der Studios 
und ihrer Angebote, denn die 
Konkurrenz unter den Fitness-
Clubs ist sehr groß.
Welche Vertragsbedingungen 
kann ich verhandeln?

Prinzipiell alle: Bindend ist erst, 
was unterschrieben ist! Auch eine 
fertige, gedruckte Vorlage kann 
vor der Unterschrift handschrift-
lich geändert werden, wenn bei-
de Parteien einverstanden sind.
Für welche Laufzeit werden 
Verträge abgeschlossen?

Als rechtlich zulässig gelten 
Verträge von einer Dauer bis zu 
24 Monaten. Längere Laufzeiten 
sind unwirksam. Der Kunde 
würde unangemessen benach-
teiligt. Viele Verträge verlän-
gern sich automatisch, wenn 
nicht gekündigt wird. Auch das 

ist grundsätzlich zulässig. Strit-
tig ist allerdings die Zeitspanne. 
Sechs Monate Vertragsverlänge-Sechs Monate Vertragsverlänge-
rung sind bei Mitgliedsbeiträgen rung sind bei Mitgliedsbeiträgen 
bis 50 Euro im Monat in Ordnung. bis 50 Euro im Monat in Ordnung. 
Verlängert sich dagegen der Ver-Verlängert sich dagegen der Ver-
trag automatisch um mehr als ein trag automatisch um mehr als ein 
Jahr, ist das eher unzulässig.Jahr, ist das eher unzulässig.

Tipp: Schließen Sie keinen Ver-
trag mit einer Laufzeit von mehr 
als sechs Monaten ab. Besser sind 
Verträge auf unbestimmte Zeit. 
Diese können Sie jederzeit or-
dentlich kündigen.
Wie kann ich kündigen?

Zunächst ist zwischen ordent-
licher und außerordentlicher 
Kündigung zu unterscheiden. 
Haben Sie einen Vertrag mit ei-
ner Laufzeit unterschrieben, 
ist die ordentliche Kündigung 
nur zum Ende der Vertragslauf-
zeit möglich. Dafür gelten die 
festgelegten Fristen. Lassen Sie 
sich den rechtzeitigen Eingang 
Ihrer Kündigung unbedingt 
schriftlich bestätigen und been-
den Sie möglicherweise erteilte 
Einzugsermächtigungen.

Tipp: Kündigen Sie Laufzeitver-

träge gleich bei Vertragsabschluss 
und lassen Sie sich diese Kündi-
gung quittieren. Dann vergessen 
Sie es später nicht oder verpassen 
die Fristen.
Wann kann ich außerordent-
lich kündigen?

Bei außerordentlichen Kündi-
gungen gibt es wiederum zwei 
Arten.
b Die erste ist die außerordentli-
che Kündigung mit Fristsetzung, 
etwa wenn der Betreiber des Fit-
nessstudios seine vertraglich zu-
gesicherten Leistungen nicht 

mehr erfüllt. Beispiele dafür sind 
veränderte Öffnungszeiten, der 
Wegfall ganzer Gerätegruppen, 
Wegfall einer Filiale in meiner 
Nähe, Preiserhöhungen oder die 
Einstellung der Kinderbetreuung.
b Die zweite ist die fristlose Kün-
digung. Diese ist bei folgenden 
Gründen möglich:
● bei schwerer Krankheit und 
dauerhafter Sportunfähigkeit,
● bei Schwangerschaft,
● bei Verlust des 
Vertrauensverhältnisses,
● bei Lastschrifteinzug, obwohl 
Sie die Einzugsermächtigung wi-
derrufen haben,
● bei Studioschließung.

Achtung: Eine schlechtere fi - Eine schlechtere fi - Eine schlechtere fi
nanzielle Lage, durch die Sie sich 
den Klub nicht mehr leisten kön-
nen, ist kein Grund.
Wer haftet für Personen- und 
Gesundheitsschäden?

Wenn sich der Kunde beim 
Training verletzt, kann er nor-
malerweise vom Studio Scha-
densersatz verlangen. Deshalb 
versuchen viele Fitnessstudios, 
ihre Haftung in den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auszu-
schließen oder zu beschränken. 
Doch das ist nicht ohne Weite-
res zulässig.

Erst recht nicht, wenn das Fit-
nessstudio wesentliche Vertrags-
pfl ichten verletzt und beispiels-pfl ichten verletzt und beispiels-pfl
weise die Trainingsgeräte nicht 
richtig wartet. Verletzen sich Be-
nutzer aus diesem Grund, muss 
der Betreiber für sein Verschul-
den einstehen.

Unwirksam sind deshalb Klau-
seln wie: „Das Sportstudio haf-
tet bei Schäden nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit im 
Rahmen der abgeschlossenen 
Haftpfl ichtversicherung.“Haftpfl ichtversicherung.“Haftpfl

Machen Sie sich erst 
fi t für den Vertrag 

Unbedingt Konditionen im Fitness-Studio vergleichen, Kündigungsfristen checken

 t für den Vertrag 

FOTO: GETTY IMAGES

Hantel-Training 
ja, aber erst die 

Vertragskonditionen 
für das Studio prüfen

Beim Bau Maße abstimmen

Version herausfi nden
TECHNIK – Welche Version des TECHNIK – Welche Version des TECHNIK –
Betriebssystems auf dem eige-
nen Android-Smartphone in-
stalliert ist, lässt sich in den 
Einstellungen des Betriebssys-
tems finden. Wer hier nach un-
ten wischt, findet Optionen wie 
„Über das Telefon“ oder „Ge-
räteinformationen“. Hier ist ne-
ben dem Gerätestatus und 
technischen Infos auch die Ver-
sionsnummer angegeben. (dpa)

Bewertungen wichtig
VERBRAUCHER – Beim Einkau-
fen im Netz achten knapp zwei 
Drittel aller Verbraucher (65 Pro-
zent) darauf, wie andere Nut-
zer ein Produkt bewertet haben 
– so eine Umfrage des IT-Ver-
bandes Bitkom. Ist ein Pro-
dukt noch nicht bewertet wor-
den, schwindet bei 39 Prozent 
das Vertrauen. Jeder Fünfte 
(19 Prozent) misstraut dagegen 
Produktbewertungen grund-
sätzlich, weil sie gefälscht sein 
könnten. (dpa)

Erst mal kein Urlaub
BERUF – Wer eine neue Arbeits-
stelle antritt, hat, darf in der Re-
gel in den ersten sechs Mona-
ten keinen Urlaub nehmen. Der 
Urlaubsanspruch entstehe erst 
nach dieser Zeitspanne, erläu-
tert Michael Eckert, Fachanwalt 
für Arbeitsrecht vom Deutschen 
Anwaltverein. Wer dennoch freie 
Tage nehmen möchte, muss 
deshalb auf die Kulanz des Ar-
beitgebers hoffen. (dpa)

Messen am Oberarm
GESUNDHEIT – Der Blutdruck 
lässt sich sowohl am Handge-
lenk als auch am Oberarm gut 
messen. Bei Senioren können 
allerdings die Blutgefäße an den 
Handgelenken verkalkt sein. 
Deshalb sollten ältere Menschen 
die Manschette am Oberarm 
anlegen, empfiehlt der „Diabe-
tes Ratgeber“. Ein zuverlässiges 
Messgerät trägt ein Prüfsiegel 
der Deutschen Hochdruckliga. 
(dpa)

Zu Hause Rosen zuerst kühl la-Zu Hause Rosen zuerst kühl la-
gern, um sie an die Zimmertempe-gern, um sie an die Zimmertempe-
ratur zu gewöhnen. In einer bau-ratur zu gewöhnen. In einer bau-

chigen Vase halten sich die chigen Vase halten sich die 
Blumen besser als in einer Blumen besser als in einer 

kelchförmigen. Vorher kelchförmigen. Vorher 
anschneiden.anschneiden.

lagere ich Rosenlagere ich Rosen
am besten?am besten?

lagere ich Rosen
am besten?

lagere ich Rosenlagere ich Rosen
am besten?

lagere ich Rosen
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Für viele Hunde ist der Winter 
die schönste Jahreszeit. Mit der 
Nase den Schnee durchstöbern 
oder sich einfach ins weiche 
Weiß plumpsen lassen – das ist 
einfach Wau! Damit die Vierbei-
ner gesund durch die Kälte kom-
men, sollten Halter vorbeugen.

Hunde toben jet=t lieber als im 
Sommer. Dennoch sind bei kal-
ten Temperaturen mehrere kür-
=ere Gassi-Runden besser als ein 
langer Spa=iergang. Für den Auf-
enthalt draußen reicht fi tten Tie-enthalt draußen reicht fi tten Tie-enthalt draußen reicht fi
ren in der Regel das Fell als na-
türlicher Wärmeschut=. Welpen, 
kranken oder älteren Vierbeinern 
darf bei Minusgraden ruhig ein 
Mantel ange=ogen werden. Auch 
Kur=haarrassen (=. B. Whippets) 
profi tieren von =usät=licher profi tieren von =usät=licher profi
Kleidung.
Hilfe für die Pfoten

Schuhe oder nicht – darü-
ber streiten selbst Experten. Bei 
wechselnden Wetterverhältnis-
sen wie der=eit (Frost, Schnee, 
Wärme) leiden viele Hunde beim 
Gassigang unter den Straßenver-
hältnissen. Ihre Pfoten sind =war 
robust, aber nicht für Streusal= 
oder Schotter gemacht. Dringt 
Sal= in Verbindung mit Wasser in 
die Poren der Pfoten ein, ist das 
sehr schmer=haft. Manche Tie-
re weigern sich sogar, weiter=u-
laufen. Abhilfe schaffen spe=ielle 

Auf vier Pfoten
sicher durch 
die kalte
Jahreszeit
Der Wechsel 
von Tauwetter 
und Frost 
erfordert 
Spe%ial-Pfl ege Spe%ial-Pfl ege Spe%ial-Pfl
für den Hund
Spe%ial-Pfl
für den Hund
Spe%ial-Pfl ege 
für den Hund

 ege Spe%ial-Pfl ege Spe%ial-Pfl
für den Hund
Spe%ial-Pfl ege Spe%ial-Pfl

Von
BRITA MATHES

Der junge Jagdhund mit den 
tapsigen Pfoten will mit Kurt-
chen spielen. Kurt ist nicht ganz 
so interessiert, lässt die toll-
patschigen Spielversuche eher 
stoisch über sich ergehen und 
macht sein eigenes Ding. Sein 
Besitzer bittet mich später, sei-
nen Hund einzufangen. „Bei mir 
springt er weg“, ist seine Be-
gründung. Also renne ich nun 
im Park einem fremden Welpen 
hinterher, der – gar nicht über-
raschend – auch bei mir immer 
wegspringt. Irgendwann erwi-
sche ich sein Halsband und hal-
te ihn. Der Besitzer bedankt 
sich überschwänglich. Ich den-
ke: Kein Problem. Aber auf Dau-
er wohl nicht die Lösung. Und 
pädagogisch auch nicht so 
zielführend.

Hundefängerin

Bunt schützt
Kat0en mit farbigen 
Halsbändern sehen al-
bern aus? Mag sein, 
aber sie schüt0en un-
sere Vogelwelt. Im Ge-
gensat0 0u solchen mit 
Glöckchen sprechen 
die bunten Bänder die 
optischen Sinne der Vö-
gel an, auf die sie viel 
stärker als auf Laute re-
agieren. Am wirksams-
ten 0eigen sich rote und 
vielfarbige Halsbänder.

Immer wieder kommen be-
unruhigte Halter von Hun-
den oder Kat=en in die Tier-
ar=tpraxis und fragen, warum 
ihr Haustier beim Übergang 
in die kalte Jahres=eit so lange 
haart. Der Fellwechsel ist von 
verschiedenen Faktoren ab-
hängig. Tageslänge und Tem-
peratur spielen eine Rolle, 
aber auch das Alter des Vier-
beiners. Junge Tiere wechseln 

ihr Fell schneller als ältere. In 
der Regel dauert ein Fellwech-
sel sechs bis acht Wochen, 
da nicht alle Haare gleich=ei-
tig ausfallen. Manche Tiere 
haaren das gan=e Jahr 
über, =um Beispiel bei 
milden Temperatu-
ren oder wenn sie in ei-
ner Wohnung gehal-
ten werden. Man kann 
den Fellwechsel unter-

stüt=en, indem man regelmä-
ßig kämmt und so das lose 
Fell entfernt. Es gibt Rassen, 
die haaren fast gar nicht, dort 
wächst das Fell kontinuierlich, 

fällt aber nicht aus. Das 
Fell dieser Hunde muss 
getrimmt werden. Be-
kommt ein Hund kahle 
Stellen oder Schuppen, 
sollte ein Tierar=t =urate 
ge=ogen werden.

Warum dauert der Fellwechsel so lange
Sprechstunde mit Tierarzt Jan Schneider

FOTO: PICTURE ALLIANCE

Von
Uta 
Schwarz

Vermisst
In Marzahn aus-
gerissen Kater 
Leopold ist in der Leopold ist in der Leopold
Biesdorfer Bir-
kenallee ausge-
büxt. Er hat ei-
nen Stummelschwanz. Vorn links 
fehlt ihm eine Zehe. Wer hat ihn 
gesehen? lokales@bz-berlin.de.

Verbunden
Die wichtigsten Nummern: 
Tierklinik Alt-Biesdorf
3 514 37 60
Tierklinik der FU
3 83 86 23 56

Verlassen
Versaut Im Tier-
heim Verloren-
wasser leben jede 
Menge wunder-
hübsche Meer-
schweinchen bei-
derlei Geschlechts. Wer einem 
der süßen Nagetiere ein neues 
Zuhause schenken möchte, mel-
det sich bitte bei der Heimlei-
tung. 3 (033847) 418 90

Vormerken
Vogel des Jahres Am Tegeler 
Fließ haben sich Waldkäuze an-
gesiedelt. Gemeinsam mit Ga-
bi Krebs vom Nabu können sich 
Neugierige auf eine nächtliche 
Erkundungstour in ihrem Revier 
begeben. Termin: 14.1., 19 Uhr. 
Start: Am Freibad 9, 13469 Ber-
lin. Kosten: 5 Euro/Kinder gratis

Schuhe. Nachteil: Sie schränken 
die Bewegungsfreiheit ein. Die Al-
ternative: Vor dem Spa=iergang 
die Pfoten mit Melkfett oder Va-
seline einreiben, nach der Rück-
kehr die Füßchen mit lauwar-
mem Wasser abspülen.
Wärme und Vitamine schützen

Wichtig: Hunde, die länger 
der Kälte ausgeset=t sind, müs-

sen unbedingt in 
Bewegung bleiben. 
Wenn sie nass werden 
und auskühlen, droht leicht 
eine Erkältung. Tipp: Ein Hand-
tuch mitnehmen und das Tier 
=wischendurch trocken rubbeln. 
Hundehalter sollten auch aufpas-
sen, dass ihr Hund keinen Schnee 
frisst, hier drohen Magenproble-

me! Für ein starkes Immun-
system kann jetzt zusätzlich 
Vitamin C (z. B. gemahlene Ha-
gebuttenschalen) gefüttert wer-
den. Ein gesundes Raumklima 
in der Wohnung (ausreichend 
lüften, keine Zugluft!) hilft zu-
dem, die Schleimhäute der Tie-
re feucht zu halten und beugt 
Erkältungen vor.

Im Winter toben 
Hunde besonders 

gern draußen. Aber 
Achtung: Sie dürfen 

nicht auskühlen!Vor dem Spaziergang die Pfoten 
präparieren: Krallen kürzen, Haare 

schneiden und die Ballen mit 
Vaseline einreiben – das schützt 

vor Eis und Schnee
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Im Winter toben 
Hunde besonders

gern draußen. Aber 
Achtung: Sie dürfen

nicht auskühlen!
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Wohin mit den Zimmerpfl an-Wohin mit den Zimmerpfl an-Wohin mit den Zimmerpfl
zen, wenn die Fensterbänke 
voll sind und auf dem Boden 
kein Platz ist, weil dort viel-
leicht Kinder spielen oder der 
Hund herumtobt? Ein neuer 
Trend sind Zimmerpfl anzen in Trend sind Zimmerpfl anzen in Trend sind Zimmerpfl
luftiger Höhe – wie zum Bei-
spiel eine Blumenampel.
❶ Welche Blumen eignen sich 
als Hängepfl anze?
Alle mit weit überhängenden 
Trieben. Das kann beispielswei-
se Efeu sein oder die altbewähr-
te Grünlilie, mit ihren grün-weiß 
gestreiften, langen Blättern. Be-
sonders hübsch: Die Grünli-
lie sorgt mit ihren langen Trie-
ben für Nachwuchs. Die kleinen 
Ableger kann man einfach ab-
schneiden und wieder einpfl an-schneiden und wieder einpfl an-schneiden und wieder einpfl
zen. Grünlilie und Efeu sind ro-
bust und verschönern sogar 
dunklere Zimmerecken. Beide 
Pfl anzen müssen nur wenig ge-Pfl anzen müssen nur wenig ge-Pfl
gossen und gedüngt werden.
Eine schöne Ampelpfl anze ist Eine schöne Ampelpfl anze ist Eine schöne Ampelpfl
die zierliche Kletterfeige. Sie 
liebt einen hellen Standort oh-
ne direkte Sonneneinstrahlung. 
Gleichmäßig feucht (nicht nass!) 
halten. Wer es gern grün mag, 
ist mit einem Farn gut bedient. 
Besonders gut macht er sich in 
Räumen mit relativ hoher Luft-
feuchtigkeit, wie z. B. im Bad 
oder in der Küche. Der Ort sollte 
hell, aber nicht in praller Sonne 
sein. Regelmäßig gießen und ab 
und zu mit dem Wäschespren-
ger besprühen.
Ungewöhnlich, aber schön exo-
tisch sind kleinere Elefantenfuß-
bäume oder Yuccapalmen in der 
Blumenampel. Sie müssen nur 
selten gegossen werden.
Weitere Luftbewohner 
sind z. B. Asparagus und 
Kriech-Steinbrech.
❷ Wie gieße ich die grünen 
Überfl ieger?
Am besten lassen sich Hänge-
pfl anzen mit einem Tauchbad pfl anzen mit einem Tauchbad pfl
wässern – also nicht klassisch 
gießen. Den Pott dafür aus dem 

Übertopf nehmen. Dann in ei-
nen Eimer mit temperiertem 
Wasser tauchen, bis es nicht 
mehr blubbert. Danach gut ab-
tropfen lassen und wieder in 
das wasserdichte Übergefäß 
stellen, rät der Zentralverband 
Gartenbau.
❸ Was sollte ich bei Hänge-
pfl anzen noch beachten?
Hängende Zimmerpfl anzen eig-Hängende Zimmerpfl anzen eig-Hängende Zimmerpfl
nen sich nicht nur für eine Blu-
menampel, zum Beispiel im jetzt 
wieder so beliebten Makramee-
Look. Es gibt auch durchsichtige 
Glasampeln, oder man hängt sie 
ganz unkonventionell in einem 
Übertopf in einem Netz auf.
Wichtig: Die Hängeampel muss 
fest und sicher an der Decke 
montiert sein – sie hat ordent-

lich Gewicht. Und suchen Sie ei-
nen Platz in der Wohnung aus, 
an dem Ihre Überfl ieger genug an dem Ihre Überfl ieger genug an dem Ihre Überfl
Licht haben und Sie sie gut errei-
chen können.

33x33 Pfl anzen
 von Z-Pfl anzen-Expertin Beate Drews ???

Wie gieße ich am besten 
eine Blumenampel? 
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Elefantenfuß und 
Yuccapalme im 

Hängenetz: Eine tolle 
Optik für Wohnungen 

mit hohen Decken, z. B. 
im Dachgeschoss 

Wie gieße ich am besten Wie gieße ich am besten 
eine Blumenampel? eine Blumenampel? 

Die Aufl ösung des Rätsels und der Sudokus von Donnerstag fi nden Sie morgen in Ihrer Z

Beim Fischkauf plagt viele 
Verbraucher das schlechte Ge-
wissen: Ist das Tier überfi scht? wissen: Ist das Tier überfi scht? wissen: Ist das Tier überfi
War die Fangmethode umwelt-
verträglich? Enthält der Zucht-
fi sch viele Schadstoffe? „Siegel fi sch viele Schadstoffe? „Siegel fi
sind in solchen Fällen eine gu-
te Orientierung“, sagt Daniela 
Krehl von der Verbraucherzen-
trale Bayern.

Zum einen gibt es Biosiegel 
wie Naturland oder Bioland. 
„Die Verbände sind hier natür-
lich sehr bemüht, weil es für sie 

einen großen Imageverlust be-
deuten würde, wenn die Produk-
te nicht den Anforderungen ent-
sprechen“, sagt Krehl. Außerdem 
gibt es Gütesiegel wie das MSC- 
und das ASC-Siegel.
b MSC steht für Marine Steward-
ship Council und kennzeichnet 
Wildfi sch aus bestands- und um-Wildfi sch aus bestands- und um-Wildfi
weltschonender Fischerei. 
b Bei Zuchtfi sch ist das ASC-Sie- Bei Zuchtfi sch ist das ASC-Sie- Bei Zuchtfi
gel ein guter Anhaltspunkt. ASC 
ist die Abkürzung für Aquacul-
ture Stewardship Council.

Einen Überblick geben auch 
die Einkaufsratgeber der Um-
weltorganisationen WWF und 
Greenpeace. Sie funktionieren 
nach einem Ampelsystem und 
geben an, welche Fische oder 
Meeresfrüchte nach Einschät-
zung der Organisation noch mit 
gutem Gewissen gegessen wer-
den können.

Der Fischwirtschaftsverband 
Fischinformationszentrum 
empfi ehlt auch „Fischbestände empfi ehlt auch „Fischbestände empfi
online“.

Welche Arten sind überfi scht oder enthalten Schadstoffe? Die wichtigsten Infos Welche Arten sind überfi scht oder enthalten Schadstoffe? Die wichtigsten Infos Welche Arten sind überfi
Siegel und Einkaufsratgeber helfen beim Fischkauf 

?

Zutaten (4 Port.): 200 g Gemü-
sezwiebel, 10 g Ingwer, 1 säu-
erlicher Apfel, 40 g Margarine, 
300 g Kartoffeln, 700 g Süß-
kartoffeln, 1 TL Brühe (Glas), 
1 Messerspitze Muskat, 1 Mes-
serspitze weißer Pfeffer, 100 ml 
Kochsahne (7 % Fett), 1 Prise 
Jodsalz, 4 EL Röstzwiebeln
So geht’s:❶ Gemüsezwiebel 

pellen und in Streifen schnei-
den. Ingwer reiben. Apfel wa-
schen, in Würfel schneiden. In 
einem Topf Margarine erhit-
zen. Alles in den Topf geben 
und bei mittlerer Hitze 5 Minu-
ten bräunen. ❷ Kartoffeln und 
Süßkartoffeln schälen, in Wür-
fel schneiden, kurz mit andüns-
ten, 700 ml Wasser und Brühe 

zugeben, 
aufkochen 
lassen 
mit Mus-
kat und weißem Pfeffer würzen. 
10 Minuten köcheln lassen. 
❸ Kochsahne und Salz zuge-
ben, gut durchrühren, auf Tel-
lern anrichten und mit je 1 EL 
Röstzwiebeln toppen.

Das leckere Z-Rezept

Preis: ca. 6,20 € | kcal p. P.: 375 | Zeitaufwand: ca. 30 Min.

Süßkartoffelsuppe mit Ingwer
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Ortsgespräche
Uhrzeit Anbieter Tel. c/Min.Uhrzeit Anbieter Tel. c/Min.
7 - 18 01097telecom 01097 1,17 c7 - 18 01097telecom 01097 1,17 c
18 - 19 tellmio 01038 0,99 c18 - 19 tellmio 01038 0,99 c
19 - 7 01052 01052 0,88 c19 - 7 01052 01052 0,88 c

Ferngespräche
Uhrzeit Anbieter Tel. c/Min.
7–8 01073 01073 0,55 c7–8 01073 01073 0,55 c
8–18 010017 010017 0,79 c8–18 010017 010017 0,79 c
18–7 01073 01073 0,55 c18–7 01073 01073 0,55 c

Handygespräche
Uhrzeit Anbieter Tel. c/Min
8–18 010017 010017 1,69 c8–18 010017 010017 1,69 c
18–8 01072 01072 1,6 c

Telefonieren

Quelle: www.teltarif.de – Alle Angaben ohne Gewähr,
da Tarife sich manchmal kurzfristig ändern – Nach-

Quelle: www.teltarif.de – Alle Angaben ohne Gewähr,
da Tarife sich manchmal kurzfristig ändern – Nach-

Quelle: www.teltarif.de – Alle Angaben ohne Gewähr,

fragen: 0900-133 01 00 (1,86 €/Min.) von 9 – 18 Uhr
da Tarife sich manchmal kurzfristig ändern – Nach-
fragen: 0900-133 01 00 (1,86 €/Min.) von 9 – 18 Uhr
da Tarife sich manchmal kurzfristig ändern – Nach-

Barlu Jumbo-Miesmuscheln, frisch, kg  2,99 €Wild-Rot.-Garnelen, 16/20, ohne Kopf, tiefgefroren, 900 g  16,99 €

Karpfen, 100 g ab  0,79 €

Bauer Joghurt, vers. Sorten, 250-g-Becher  0,44 €De Beukelaer Prinzenrolle, vers. Sorten, 352/400-g-Packung  1,00 €

Fr. Hähnchenbrustfilet, Hkl. A, 100 g  0,69 €Warsteiner Premium Verum, 20x0,5-l-MW-Ka. zzgl. Pfand  10,99 €

Kalbsschnitzel aus der Oberschale, 100 g  2,99 €Kabeljaufilet, gefroren/aufgetaut, 100 g  1,79 €

Müller Milch-Reis, vers. Sorten, 200-g-Becher  0,29 €Pampers Windeln, vers. Sorten, 74–112-Stück-Megapack  19,99 €

Eyeshadow, sortiert, 3 g  1,49 €Mascara, waterproof, 10 ml  1,49 €

Blut- oder Leberwurst, 100 g  0,79 €

1 ganze Berliner Jagdwurst, à 400 g, Stück  1,50 €Kartoffelsalat mit Joghurt, 100 g  0,65 €

Speisekartoffeln, 10-kg-Sack, 20 Zusatzpunkte DC  2,99 €Hackfleisch, gemischt, 500 g-Pck.  1,79 €

Hemme Fruchtjoghurt, vers. Sorten, 200 g  0,69 €Werder Tomatenketchup, 450 ml   0,99 €

Frisches Thunfischfilet, kg  29,95 €Geräucherter Aal, 100 g  5,49 €

Mühlenhof, frische Rinder-Rouladen aus der Keule, 500-g-Pck.  4,99 €Punica Fruchtgetränk, versch. Sorten, 1,25-l-PET-Fl. zzgl. Pfand  0,88 €

Fr. Schweinenacken-Rollbraten, Spießbraten o. 
Schweinenackensteak, je kg  4,88 €Spanien, Salatgurken, je Stück  0,69 €

Knorr Tomato al Gusto, versch. Sorten, 370-g-Pck.  0,99 €Hochland Patros, 52�% Fett i.Tr., 200-g-Pck.  1,49 €

Die besten Schnäppchen des Tages

Alle Angaben stammen von den Leitern der Lebensmittelabteilungen. Sie gelten in der Regel bis einschl. Sonnabend und werden täglich in der Z aktualisiert (ohne Gewähr). 

Ihr Z-Einkaufszettel

Service

Große Auswahl an der Theke, 
doch welcher Kauf ist ethisch 
o. k.? FOTO: PICTURE ALLIANCE

Z Freitag, 13. Januar 2017Freitag, 13. Januar 201726 Kultur

Sonnabend feiert die res-
taurierte Version des Stumm-
fi lms „Luther“ von 1927 Premi-fi lms „Luther“ von 1927 Premi-fi
ere. Der Historienfi lm wird von ere. Der Historienfi lm wird von ere. Der Historienfi
Graf von Bothmer live am Flü-
gel interpretiert. Hast du Töne, 
Luther?

Rechtzeitig zum Reformati-
onsjahr 2017 wurde der Film 
vom Bundesarchiv-Filmarchiv 
aufwändig rekonstruiert und 
restauriert.

„Luther ist ein angenehm un-
aufgeregter Film, darin unter-
scheidet sich dieser Stummfi lm scheidet sich dieser Stummfi lm scheidet sich dieser Stummfi
von modernen Film-Biografi en. von modernen Film-Biografi en. von modernen Film-Biografi
Durch die neue Livemusik be-
kommt er aber etwas sehr Emo-
tionales und auch Aktuelles. Das 
ist schon etwas Besonderes“, sagt 
Stummfi lmmusiker Stephan von Stummfi lmmusiker Stephan von Stummfi
Bothmer, der über 600 Streifen 
vertont hat. Zur Premiere gibt 
es sogar Fingerfood aus Luthers 

Zeit nach 500 Jahre alten, mittel-
alterlichen Traktaten und natür-
lich: obergäriges Luther-Bier. Der 
Film zeigt den Reformator vom 
Abschluss seines Studiums bis 
zur Bibelübersetzung. „Live ge-
spielte Filmmusik ist einfach viel 
spannender als aufgenommene. 
Intensiver und gleichzeitig un-
terhaltsamer kann man das Lu-
ther-Jahr nicht einläuten“, so Bo-
thmer. Den ganzen Januar über 

vertont er Stummfi lme in der vertont er Stummfi lme in der vertont er Stummfi
Passionskirche, wie z. B. „Stan 
& Olli“ oder „Berlin – Die Sinfo-
nie der Großstadt“. Stefanie Hofeditz

Sa., 20 Uhr. Tickets an der AK 
22,50/19/14 Euro. Passions-
kirche, Marheinekeplatz 1, 
Kreuzberg, |i stummfi lm-stummfi lm-stummfi
konzerte.de, 3 201 69 60 06

Song
des Tages

Das Lied von Madness wurde 1982 ein Wel-thit, der in Deutsch-land, England und den USA ganz oben in den Charts war. Sänger Graham McPherson wird heute 56 Jahre alt!
Zw. 15 und 16 Uhr auf 105’5 Spreeradio

Pop/Party
Das Label Lumberjacks in Hell 
lädt zur dritten Labelnacht. Mit 
dabei sind Marcellus Pittman 
und Dan Shake.
23 Uhr, Prince Charles, Prinzen-
str. 85f, Kreuzberg, ab 12 Euro, 
www.princecharlesberlin.com
Bühne
Diesen beiden alten Damen 
kann man kaum widerstehen. 
Man sollte aber, denn in „Arsen 
und Spitzenhäubchen“ verteilen 
Eva Mattes und Angela Wink-
ler Gift.
20 Uhr, Renaissance-Theater, 
Knesebeckstr. 100, Charlotten-
burg, ab 17 Euro, 3 312 42 02
Klassik
Das Konzerthausorchester un-
ter der Leitung von Iván Fi-
scher spielt Gustav Mahlers 
Sinfonie Nr. 2 c-Moll. Solisti-
en sind Christina Landshamer 
(Sopran) und Elisabeth Kulman 

(Mezzosopran).
19 Uhr, Kon-
zerthaus, 
Gendarmen-
markt, Mit-
te, ab 25 Euro, 
3 203 09 21 01
Kinder
In dem Winter-
musical „Steffi 
und der Schnee-
mann“ kann der 
Schneekum-
pan sprechen. 
Für Kinder ab 4 
Jahren.
10.30 Uhr, Atze-
Musiktheater, Lu-
xemburger Str. 20, 
Wedding, 9,50 Eu-
ro, 3 81 79 91 88

Heute habe ich Nacht-
schicht, stehe deshalb erst 
um 12 Uhr auf und frühstü-
cke Porridge mit frischen 
Früchten. Dann kümmere 
ich mich um den Haushalt 
und koche etwas zum Mit-
tagessen. Um 21 Uhr muss 
ich im Krankenhaus für die 
Übergabe sein. Um 22 Uhr 
geht’s los: Medikamente ver-
teilen, Runden machen und 
auf Zuruf für Notfälle bereit-
stehen. Um 6 Uhr ist Feier-
abend. Dann gehe ich noch 
in die Schwimmhalle und ge-
gen 7.30 Uhr schlafen.

Mein
Heute

Victoria 
Beese (22), Kran-
kenschwester
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Wastun?ss

Von STEFAN PETER

Der Szene-Asiate Dudu ist sei-
ner Zeit voraus, ein paar Mo-
nate zumindest. An der Glas-
tür zum Hof werden die „Spring 
Specials“ (Frühlings-Angebote) 
angepriesen.
Popeye’s Dumplings (gedämpfte 
Teigtaschen mit Spinat und Gar-
nelen) und Miso Beef Tower (zart 
gegrilltes chilenisches Rinderfi -gegrilltes chilenisches Rinderfi -gegrilltes chilenisches Rinderfi

let auf Avocadobeet) sind im Ange-
bot. Ich aber wähle von der Stan-
dardkarte mehrere Sorten Sushi. 
Die Nigiri mit Roter Bete (3,70 Eu-
ro) sind genauso gut wie die Spar-
gel-Version (3,80 Euro). Weil es 
draußen leider noch arg winter-
lich ist (Schneematsch! Bibber-
kälte!), muss es als Hauptgericht 
etwas Warmes sein. Das Wildkräu-
ter-Curry (9 Euro) ist eine sehr 
gute Wahl. Bei Lust auf die vol-
le Ladung Vitamine und Eiweiß 
empfi ehlt sich die Seafood-Platte empfi ehlt sich die Seafood-Platte empfi

(15,90 Euro) mit frischem Lachs, 
Thunfi sch, ButterfiThunfi sch, ButterfiThunfi  sch, gekochter  sch, Butterfi sch, gekochter  sch, Butterfi
Garnele; alles auf warmem Sesam-
reis. Köstlich.
Zum Schluss wage ich dann doch 
noch eine Reise in den Frühling. 
„In Love with the Coco“ steht auf 
besagter Glastür. Dahinter ver-
birgt sich ein Pannacotta zu 6 Eu-
ro. Vermutlich kalorienreich, aber 
gut.
Torstraße 134, Mitte, Mo.–Sa. 
12 Uhr bis Mitternacht, So. ab 
13 Uhr, 3 51 73 68 54

Der Frühling ist da!

Normalerweise geht es im SO 36 
lauter zu. Doch heute spielt der 
Liedermacher-Anarcho-Char-
meur-Punk Götz Widmann ganz 
akustisch im Punk-Schuppen. 
Der Musiker tritt mit seinem 
neuen Album „Sittenstrolch“ 
auf Solo-Tour quer über die Büh-
nen und Befi ndlichkeiten dieses nen und Befi ndlichkeiten dieses nen und Befi
Landes. Dass er die Altersgrenze 

von fünfzig Jahren gerade über-
schritten hat, ist für ihn eher 
Ansporn. In seinen neuen Songs 
singt er über von der Bundes-
wehr eingefl ogene Latinas, „Bur-wehr eingefl ogene Latinas, „Bur-wehr eingefl
kiniqueens“ oder „Gender-verän-
dernde Drogen“.
20 Uhr, SO 36, Oranienstra-
ße 190, Kreuzberg, 17 Euro, 
3 61 10 13 13

Nicht nur Trash und Kunstblut 
sollte man als Zuschauer dieses 
Spektakels mögen. Denn beim 
Rock’n’Roll Wrestling Bash in 
Huxleys Neuer Welt geht es so 
richtig zur Sache. Da gibt es au-
ßer dem Gekloppe der mus-
kulösen Wrestler Rock’n’Roll 
von einer Live-Band und Strip-
tease. Dass das Ganze nicht so 

ernst genommen wird, dafür 
sorgen Comedy-Einlagen bei 
dem Heavy-Musical, wie man es 
auch nennen könnte. Seit 2003 
tourt die Wrestling-Show durch 
Deutschland. Für manche ist sie 
tatsächlich Kult.
20 Uhr, Huxleys Neue Welt, Ha-
senheide 107–108, Neukölln, ab 
29 Euro, 3 017806-570 70

Punkiger Liedermacher im SO�36 Muskelmänner nicht so ernst nehmen Punkiger Liedermacher im SO�36 Muskelmänner nicht so ernst nehmen 

Der Z-Planer für die Kultur der Großstadt

Heute präsentiert Schlagersänge-rin Annemarie Eilfeld (bekannt durch DSDS) ihr Show-Programm „Ma-gic Diva“ im Hotel Mercure MOA. Als Special Guest dabei: Tenor Ricar-do Marinello, der erste Supertalent-Gewinner. 
Stephan-
str. 41 (Moa-
bit), Beginn: 
19.30 Uhr, Ein-
tritt frei mit 
Anmeldung 
unter: paolo.
masaracchia@
accor.com

Z-GeheimTipp des Tages

FOTO: P-A

„Our House“

Dudu
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Hast du Töne, Luther?
Graf von Bothmer 

am Flügel, im 
Hintergrund eine 

Szene des aufwändig 
rekonstruierten und 
restaurierten Films

Sonnabend ist Premiere des 
restaurierten Historienfi lms, 
mit Livemusik
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